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Merito und Ontel Sam, 
Rebellen haben jetzt auch ein Kriegsboot, 

— In Sachen Bentons uſw. 

Nogales, Sonora, 25. Febr. Das 
Huerta'ſche Regierungskanonenboot 
„Tampico“, mit der ganzen Beman— 
nung, hat ſich freiwillig an die Verfaſ— 
ſungsparteiler in Topolobampo erge— 
ben, wie offiziell aus dem Süden ge— 
meldet wird. 

Damit haben die Rebellen jetzt ihr 
erſtes armirtes Fahrzeug bekommen. 

London, 25. Febr. Der „Man: 
cheiter Guardian” ımd manche andere 
Blätter beipraden die vorläufige 
Grelarunga, welche der britiicheStaats 
fefretär des Auswärtigen, Sir Edward 
Grey, im Unterhaufe über die Erjchie- 
bung des Millionär Benton im 
Merito abaegeben hat, ungünflig. 

Grjteres Blatt faat, es fei ein böfes 
Cpiel mit Worten, wenn man erkläre, 
die Vereinigten Staaten jeien nicht 
verantwortlich für die Ausschreitungen 
in Merifo, die, 
Bentons zeige, an Brutalität uner— 
reicht daftänden. Wäre dem jo, danıı 
fei die Monroedottrin weiter nitchs, 
als eine „Waffe für internationalen 
Anardhismus“! 

Waſhington, D. K., 25. Fehr. Es 
ift befannt geworden, daß Staatäjefre- 
tär Bryan, nach einer Konferenz mit 
dem britifhen Botjchafter dahier, ein 
Telegramm an General Carranza, das 
Dberhaupt der meritaniichen Berfal- 
fungöpartei, Jandte, — die erite ame- 
rikaniſche Note > Rarafter3 an 
die Rebellen. Das Zelegramm 
ſehrſcharf gehalten f fein und fogar 
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Ausland, 


Bon 6 andern Städten verlangt: 
Das in Habern unerwünfchte 99. Regi— 
ment. — Bedenflice Auftritte bei der 
Unterdrüdung einer fozialiftifdyen Kunds 
gebung in Braunfhweig. — 15jähriger 
Junge, der zjähriges Mädchen erfchlua, 
erhält 10 Jahre Gefänanif. — Sum 
Attentat in Debreczin. — Bombe euts 
bielt anfheinend Efrafit — Arbeitsloſe 
in Budapeft treten drohend auf, 
(Zonderlabeldepefe der „Abendpoft“.) 
Berlin, 25. Febr. Es wird ge— 
meldet, daß nicht weniger, 'al3 fech 
€! Fäffifche Städte fich das vielgenannte 
99. Regiment, welches in Zabern nicht 
mehr gewünjcht wird, al3 Garnifon er: 
beten hätten! 
Auto verdrängt Brandwehrpferde. 
Die Berliner Feuerwehr beendet in 
diefem Jahre die völlige Umwandlung 
bes Mferdebeiriebes in Wutomobil- 
betrieb; der Magiftrat hat die lebte 
Rate der, hierfür nötigen Gelder be: 


| willigt. 


an | 
wie die Ermordung ! 


ı der 


Toll | 


Beitrafung des Generals Billa verlan: | 


gen! 3 ift jedoch noch nichts Be— 
jtimmtes über * Inhalt in Erfah— 
ung zu —— 

Waſhington, D. K., 25. Febr. Ge⸗ 
neral Villas Vorſchlag für eine am e— 
rifanifche Unterſuchung der Leiche 
des hingerichteten britiſchen Millionärs 
Benton iſt von der ——— Re⸗ 
gierung angenommen worden, — je— 
doch verzichtet dieſe nicht auf das Recht, 
weitere Schritte zu tun, um die Ablie— 
ferung der Leiche auf amerikaniſchem 
Boden herbeizuführen. 

Der britiſche Generalkonſul Perce— 
val in Galveſton, Tex, wurde vom 
britiſchen Botſchaftsamt angewieſen, 
ſich ſofort nach El Paſo und von da, 
mit einer Delegation Amerikaner, nach 
Juarez an das Grab Bentons zu be— 
geben. Ein Mitglied von Bentons 
Familie geht ebenfalls mit der Partie. 

Im mexikaniſchen Klima zerſetzen 
ſich Leichen raſch; dennoch glaubt man, 
daß Spuren von Wunden ſich auch 
jetzt noch erkennen laſſen. 

Stadt Mexiko, 25. Febr. Die Ab— 
lieferung von Zeitungen aus den Ver. 
Staaten in Mexiko ſcheint von der 
Huerta'ſchen Regierung geſperrt wor— 
den zu ſein. Von einer oder zwei Poſt— 
ſendungen iſt nichts mehr an die 
Adreſſen gelangt. Zeitungshändler 
können von den Poſtbehörden keine be— 
friedigende Auskunft erlangen. 

Sogar Monaisſchriften erreichen ih 
ren Beſtimmungsort nicht mehr. 

Laredo, Tex. 25. Febr. Der ame— 
rikaniſche Konſul Garrett in Nuevo 
Laredo hat amtliche Beſtätigung der 
Meldung erhalten, daß Clemente 
Vergara, ein amerikaniſcher Bürger, 
von Huerta'ſchen mexikaniſchen Regie 
rungsſoldaten bei Hidalgo, Mexiko, 
gehängt worden iſt! Der Konſul brach 
ſofort nach dem ee auf. 

Fort Blih, Ier., 25. Febr. (ES ver 
Inutet fchon mieder, dem General 
Scott, welcher hier das Kommando 
hat, jei „vertraulich“ berichtet worden, 
daß der Deutjch-Amerifaner Bauch 
legten Freitag früh bon den nord» 
meritanifchen Nebellen hingerichtet 
wordeit fei, ehe Billa und fein Stab 
nah Ehihuahua aufbracen. 

Billa Toll fait alle die Beamten, 
welche mit dem Bauh’fchen und mit 
vem Benton’jchen Falle vertraut find, 
mit jich genommen haben. Hierburd 
wird natürlich die amerifanifche Un= 
terfuchung über Bentons Hinrichtung 
zeitweilig beeinträctigt. 

Larebo, Ter., 25. Febr. Vergara, 
welchen Huerta'ſche mexikaniſche Re— 
gierungsſoldaten bei Hidalgo hängten, 
war ein Bürger von Mebb County, 
Ier., wo er Viehzucht betrieb, Er be— 
nugte eine Inſel im Rio Grande, ge- 
aenüber jeinem Weidegut, als Weide 
für ſeine Pferde. Wie es weiter heißt, 
klagte er, daß merikaniſcheKegierungs— 
ſoldaten ſeine Pferde ſtahlen. Am 13. 
Februar erſchienen Mexikaner auf je⸗ 
nm Eiland und forderten ihn auf, 
herüberzufommen, da jie ihn für feine 
Pferde bezahlen würden. Gegen den 
Rat teranifcher „Rangers“ aing er 
hinüber, wurde von den Soldaten hin 
terrüid3 auf den Kopf gefchlagen und 
in das Innere Merikos gejchleift! 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New VYork: Preſident Lincoln von Hamburg: 
Minnewa von London; California von Sa 
gow; Ultonia bon Trieit. 

An Siasconjei, Maff., -orbei: Noordam, bon 
Rotterdam nad New Norf(Donnerftag am Bod). 

Philadelphia: Marquette bon Antwerpen. 

Rortland, Me: Numitian don Gla2gow. 


London: Minneapolis bon New ort. 
Bergen: Kriftianiafjord von New ort. 
Abgegangen? 
New York: —* nach —— Lo Lor⸗ 
raine nach ; Bermudian nad Bermud a. 
Fiume: — nach 3 York, 


| 
| 
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ſoll, 


— dem Muſeumsring 


Scheidemann ſchildert Amerikafahrt. 


Im Berliner „Vorwärts“ beginnt 
ber ſozialiſtiſche Reichsſcagsabgeordnete 
Philipp Scheidemann, welcher voriges 
Jahr eine Vortragstour durch einen 
großen Teil der Vereinigten Staaten 
machte, mit der Veröffentlichung von 
Skizzen ſeiner Reiſe und Eindrücke. 

Poliziſten gegen Rote. 

Wie nachträglich gemeldet, kam es 
in Braunſchweig am Sonntabend wie— 
zu einem ernſten Zuſammenſtoß 
zwiſchen Sozialiſten, welche eine 
Kundgebung veranſtalteten, und Po— 
lizei an der Langeſtraße. 

Als die Polizei die Demonſtranten 
zu vertreiben ſuchte, wurde plötzlich 
aus Fenſtern ein Bombardement mit 
Flaſchen, Tellern, Geräten, Kohlen— 
briketts und heißem Waſſer eröffnet. 
Die Polizei forſcht jetzt eifrig nach den 
| Tätern, 


| Yiäheiger Totfbläger, 10 Jahre Baft. 


Das Landgericht in Elbing, Well: 
preußen, verurteilte den 13jährigen 
Paul Zeblaff mweaen Totfchlags zu 10 

Sahren Gefängniß; er hatte die Tjah- 

rige Martha Beder im Jähzorn mit 
einer Eifenjtange erfchlagen. Teblaff 
war Schon einmal wegen Diebftahl3 
mit einem Monat Gefänaniß beftraft 
worden. 

Drohende Arbeitslofenfundgebunag. 

Budapeit, 2. Febr. Eine 
aroße Zahl Arbeitslofer verfammelte 
ſich im alten Parlamentshaus und 
faßte einen Beſchl uß, daß dies ihr 
letzter friedlicher Verſuch ſein 
Arbeit und Brot zu erhalten, 
dann würden ſie an's Plunbern 
Bombenwerfen an! 

Die Polizei löfte die Verfammluna 
auf; aber ein Teil der Maſſe zog noch 
und lärmte, 
bis er von der Polizei auseinander ge: 
trieben wurde. Ein anderer Teil 309 
durch die Raloczyitraße und die Eifen- 
gafje, Mmarf einen vollen Kofswagen 
um und warf mit den Kofsftüden 
Fenſterſcheiben an Privathäufern fo= 
tie an einer Handeläfchule und dem 

Spital ein. 

Straßenpaffanten gerieten in pani— 
ſchen Schrecken. 

Die Polizei machte wiederholte An— 
griffe, wobei eine ganze Anzahl Perſo— 
nen verletzt wurde, bis endlich die Ruhe 
wiederhergeſtellt wurde. 

Die Bombenexploſion beim Biſchof. 

Die, jchon gemeldete Bombenerplo= | 
ton im Büro des ariechiichkatholifchen 
Bijchofs zu Debreczin, Ungarn, mar 
unzmeifelbaft ein politiſches At— 
tentat. Es war ein unorthographiſch 
geſchriebener Brief, der eine „wertvolle 
Sendung“ ankündigte, nebſt einem 
Poſtpacket eingetroffen, welches eine 
Höllenmaſchine enthielt, die wahr— 
ſcheinlich mit Ekraſit gefüllt war. 
Diefe Sachen waren in Czernowitz auf 
die Poſt gegeben worden, und die Po— 
lizei ſpürt dort den Tätern weiter 
rad. 

5 Priefter wurden befanntlich bei 
ber Erplofion getötet. Die Angabe, 
der Bijchof jeit mit Heiler Haut da= 
bongefommen, war nicht aanz richtig; 
bielmehr wurde er durch Splitter leicht 
verlegt. Er ftand zur Zeit in einem 
entfernteren Zimmer und telephonirte. 
Noch mehrere andere Berfonen wurden 
verlegt, 

Die, unmittelbar neben dem 
Biichofsbüro befindliche Handelstam- 
mer wurde durch die Erplofion fchmer 
beifhädigt und mußte polizeilich ge— 
Ichlojfen werden. 


Dambfer nidt verloren! 
Halifar, N. ©., 25. Febr. Der 
Dampfer „Lingen“ von der Dominion 
Goal Eo., Der: zeitweilia verichollen 


und 


| mar, und bon dem man fchon befürd- 
| tete, daß er mit feiner ganzen Belab: 


ung von 50 Mann untergegangen fei, 
ift heute zu Louisburg mohlbehalten 
eingetroffen. Er war nur dur bie 
Eismaffen aufgehalten worden, 


— — — 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
s25 
Aleine Bnjeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etima& zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieten bat, 
erreicht feinen Zwed dur * „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Abend 


Chicago, MRittwod, den 25. Februar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


Schnelle Arbeit. 


Polizei glaubt, den Mörder der 
Frau Healy gefaßt zu haben. 


Legt Geſtändniß ab. 


Greiſer Hochbahnkaſſirer von Räubern 
nahezu totgeſchlagen. — Politiker ver: 
meſſern einen Gegner.— Geiſteskranker 
Menſch ſchlägt zwei Mädchen nieder. 


Richard Schultz, ein 28jähriger 
Burſche, welcher bei ſeiner Schweſter 
im Hauſe 4125 N. Whipple Straße 
wohnte, wurde heute nach der Wache 
an der N. Halſted Straße gebracht und 
hat dort zugegeben, daß er Frau Eli— 
zabeth Healy, die Gattin des Apo— 
thekers Edward J. Healy, Nr. 2449 
Lincoln Ave., die geſtern Nachmittag 
mit durchſchnittener Kehle in ihrem 
Heim gefunden wurde, angegriffen 
und zu Boden geworfen habe. 
Ob er ihr die tötlihen Wunden 
beigebracht hat, wiffe er nicht. Das 
Geitändnig mar eine Ueberrafhung 
für die Polizei. 

Schul mar, feiner Angabe zufolge, 
um ein Uhr aejtern Nachmittag nad 
der Wohnung der Familie Healy ge= 
fommen und hatte die Frau, als fie die 
Hintertür öffnete, um Arbeit gefragt. 
Sie hatte das verneint, und er war ihr 
in die Küche gefolgt. Frau Healy fagte 
Ichließlich zu ihm, er Tolle ich entfer- 
nen, jie habe feine Urbeit für ihn. Des: 
balb war er ärgerlich geworden und 
hatte fie gepadt u. zu Boden geivorfen. 
Was dann aefhah, weiß er, wie er 
Tagt, nicht mehr. Als er mit ihr fertig 
war, lag fie, an einen Koffer gelehnt in 
der Ede des Zimmerd. Er ijt dann 
durch die Hintertür und die Gaffe da= 
bongelaufen. Immer wieder beteuerte 
er, nicht zu mwilfen, daß er fie vermeſ— 
jert habe. 

Schult erklärte fich jofort bereit, bie 
Beamten nad der Mordftätte zu be- 
gleiten, und führte jie in die Küche, den 
Schauplat des Verbrechens. 

„An diejer Stelle,“ jagte er, „bes 
ftanden die Frau und ich einen furcht- 
baren Kampf. Xch padte und warf 
fie jchließlich auf den Boden, dort in 
jene Ede.” Der Mann gab dann 
zu, daß bie Frau aus einer tiefen 
Wunde am Halfe gebiutet habe, als er 
fie verlieg. „Wber ich entfinne mid) 
nicht, ein Mefler in der Hand gehabt 
zu haben,“ fette er hinzu, „doch erin= 
nere ich mich jet, viel Blut an ihrem 
Hals und auf dem Fußboden gejehen 
zu haben. Wenn ich die Frau gejchnit- 
ten habe, tut e3 mir leid.“ 

Chulg hat in den lebten fünf Jah: 
ren verfchiebentlich Arbeitshausftrafen 
wegen Diebjtahl® und ungebührlichen 
Betragens verbüßt. Er hat, mie bie 
Polizei mitteilt, nie fefte Arbeit ge- 

habt, jondern war ein Gelegenheits- 
arbeiter. 

Als Sergeant Howe Frau Gtiles 
mitteilte, daß ihr Bruder in Haft 
fei, fragte fie angeblih: „Steht er mit 
der Ermordung von Iherefe Holländer 
in Aurora in Verbindung?“ Auf bie 
Gegenfrage des Beamten, wie fie zu der 
Trage fomme, antivortete die Frau, 
daß ihr Bruder ein gefährlicherMenfch 
jet und ihr Gatte ihm megen feiner 
bösartigen Veranlagung jchon vor 
jehs Monaten befohlen habe, auszu- 
ziehen. Als der Sergeant fagte, daf 
der Bruder unter anderer Anklage ver- 

| Haftet worden jet, ftellte die Frau 
| feine weiteren ragen. 

Sröhlih Hatten fich Jerome und 
Mercedes Healy, die Kinder des 
Apothefers Edward $. Healy, gejtern 
Nachmittag Furz vor ein Uhr von 
der Mutter verabfchiedet, um zur 
Schule zu gehen. Als um halb zwei 
Healy zum Mittageffen heimfam, Iodte 
ihn das ängftliche Bellen feines Hun- 
des nach der Sommerfüche, und dort 
fand er feine Gattin mit durhfchnitte- 
ner Kehle in ihrem Blute jterbend am 
Boden liegen. Die Unglüdliche tonnte 
dem bejtürzten Gatten und der NMh- 
barsfrau Mary Elerkfon, welche Healy 
Ichnell gerufen hatte, nur durch Zeichen 
ſich verſtändlich machen, daß ein Mann 
der Mörder ſei, und daß er durch die 
Hintertür eingetreten und fortgegan— 
gen ſei. Eine Stunde ſpäter ſtarb ſie 
im St. Joſephshoſpital. Die Stätte 
des Verbrechens iſt im zweiten Stock— 
werk des Hauſes 2449 Lincoln Ave. 
Im erſten Stockwerk befindet ſich das 
Leichenbeftattungsgefhäft von J. 
Klafjen, dejjen Schwefter die Ermor- 
beite war. Dort waren um die Zeit 
mehrere PBerfonen, e3 hat von ihnen 
aber feiner etme3 wahrgenommen, hin- 
gegen haben 7,.au Elerfjon und ihre 
Töchter einen Schrei und das Bellen 
des Hunde3 vernommen, imaren aber 
unter dem Eindrud, daß die Healy- 
chen Kinder mit dem Hunde fpielten 
und der Lärm davon herrühre. Der 
Mörder Hatte, nah Anficht der Poli- 
zei, Frau Healy bei der Arbeit über- 
tafcht, die Frau Hatte fich mit einem 
Meffer zu verteidigen verfucht, war zu 
Boden gefchlagen und mit dem Meffer 
abgejchlachtet worden. rn der Nähe 
wurde ein Baar Handfichuhe gefunden, 
der rechte war mit Blut geträntt. Am 
Schnee, am Fuß der Treppe, fanden 
die Beamten ferner den Abdrud eines 


Männerfhuhß, Nr. 8. Die Frau Mar: 


33 alte alt. 


Der Arzt des Teichenbefchauers, Dr. | 
Reinhardt, entdedte heute bei einer Uin- 
terfuchung des Leichnams tiefeSchnitt: 
munden an beiden Seiten des Halfes, 
auh Wunden im Geficht und nament= 
ih an den Augen. Wie Dr. Ead, 
Nr. 844 Fullerton Uve., welcher bei 
Yrau Healy bi3 zu ihrem Tode blieb, 
erklärt, ift fie verblutet. 

Schulk tft, aut Angabe der Polizei, 
wiederholt wegen fleiner Vergehen be- 
ftraft worden. An der Wache an der 
Sheffield Ape. bezeichnete der Bahn- 
erprebfahrer Kafper Kohnfon ihn heute 
als den Mann, der einem von John— 
jons Fuhrleuten vor einem Jahre FLO 
geitohlen hat. Ym Verhör tat Schulk, 
gefragt, ob er gejtern eine Frau geite- 
hen habe, die Meußerung: „D, das 
babe ic} vorher nie getan.“ Er hat ae: 
ftern Nachmittag dur Aſchefortſchaf— 
fen für eine an der Webiter, nahe N. 
Racine Upe., wohnende Frau 25 Cents 
berdient, dann in einer Kohlenhand- 
lung um Arbeit nahaefuht und fich, 
weil er feine hat finden können, nach 
Haufe begeben; er wohnt bei einer 
Schmeiter. Werhaftet worden war er 
an der Fullerton und Lincoln Avenue, 
al3 er bon Boliziften die Verhaftung 
eines Mädchens verlangte, das ihm in 
einem Haufe auf der Meftfeite gejtern 
Abend $3 geftohlen haben fol. Das 
Mädchen wurde nicht verhaftet. Apo- 
tpefer Healy verfpriht für die Ent- 
dedung des Mörder $500 Belohnung 
und ebenfo viel für deffen Weberfüh- 
rung. 

„Als ich geitern Nachmittag meine 
Frau fand,“ erzählte Healy heute kurz 
bor Beginn der Leichenihau, „riß ich 
meinen Rod ab und trug fie auf ein 
Sofa. Sprechen konnte fie nicht, doch 
war fie bei Bemußtfein. Ih fraate 
fie, ob ein Mann fie angegriffen habe; 
fie nidte; ebenfo beantwortete fie meine 
meitere tage, ob fie den Mann fenne, 
Mehr vermochte fie nicht zu fagen.” 

Wahrfcheinlidh ein Raubmord, 

AS der 7Ojährige Roger Kirkland 
geitern Abend vier jungen Verbrechern, 
welche mit einem Hochbahnzuge einge— 
troffen und in die Halteftelle der Me- 
tropolitanhohbahn an der ©. 54. Xbe., 
Ivo er Kaffirer it, geſtürmt waren, 
berficherte, nachdem fie den Anhalt der 
Kaffe, $4.10, eingejtedt hatten, daß er 
fein Geld mehr habe, hielt ihm einer 
der Schurken einen Renolver an den 
Mund und drohte, zu fchießen, wenn 
er nicht das Verftedt des anderen Gel: 
des verrate. Aber er blieb bei der 
Verfiherung, und das Galgengelichter 
fiel dann über den Greis her, jchlug 
und trat ihn, bis er bemußtlo3 um= 
anf. ©o fanden ihn kurz darauf Paf- 
Jagiere; die Verbrecher maren inzmis 
ſchen verſchwunden. Kirkland wurde 
ins St. Antoniushoſpital geſchafft. 
Wegen ſeines Alters befürchten die 
Aerzte das Schlimmſte. 

In politiſchem Streit geſtochen. 

In einer Wirtſchaft in der Nähe der 
Weſt 33. Straße und S. Irving Ave. 
kam es geſtern Abend über politiſche 
Meinungsverſchiedenheiten zu einer 
Prügelei zwiſchen A. J. Veleta, 5437 
Kimbark Ave., einem Anhänger von 
Thomas Dohle, welcher in der Vor— 
wahl in der 5. Ward geſtern über 
Stadtratsmitglied Charles Martin 
als demokratiſcher Stadtratskandidat 
geſiegt hat, Oskar Brottineaux, Nr. 
3356 S. Hoyne Ave., und Albert Le— 
pinsty, 3232 ©. Leapitt Str., Ans 
bängern Martind. Auf der Straße 
wurde der Streit erneuert und Beleta 
fünf Mal in den Kopf aeftochen und 
duch Fußtritte im Rüden und an der 
rechten Seite jchmwer verlegt. Seine 
beiden Geaner murden verhaftet; er 
liegt im Arbeit3haushofpital. 

BSlöyfinniger überfällt Frauen. 

Ein etwa 22 Nahre alter, augen 
ſcheinlich geiſtesktanker Menſch, mut— 
maßlich derſelbe, welcher vor einigen 
Wochen zwei ältere Frauen in Engle— 
wood niedergeſchlagen hatte und dann 
davongelaufen war, hat geſtern Abend 
zwiſchen ſechs und ſechseinhalb Uhr 
innerhalb eines Straßengeviertes, an 
der S. Sangamon, nahe der W. 72. 
Straße, und an der S. Peoria Str., 
nahe der W. 72. Straße, zwei 17 und 
18 Jahre alte Mädchen, Anna Slui— 
ter, 7403 S. Morgan ©tr., und Leo- 
na Northrup, 7328 Emerald Avenue, 
— und ihnen ein paar 
leichte Streiche verfeht, morauf er 
entfam. Geheimpolizilten ziehen heute 
in den Schulen jener Gegend Erfun- 
digungen nad etwanigen geiltesfran= 
fen Perfonen ein. 

Koetters wieder im Derhör, 


Der aus San Franzisto nad hier 
zurüdgebradte Jakob Kötters aus 
Cincinnati, gegen den die Anklage er- 
hoben worden ift, feine Geliebte, die 
Mittme Emma Kraft, ebenfall® aus 
Cincinnati, im November 1912 im 
Hotel Saratoga ermordet und beraubt 
zu haben, ift heute von Hauptmann 
Halpin von der Geheimpolizei wieder 
vernommen worden, doch beteuert der 
Gefangene, wie ftet3 biäher, feine Un= 
ichuld. Zmei Telegraphijten, die ihn 
fennen und am Tage des Verbrechen 
hier getroffen haben, jind heute porge- 
laden worden und jollen ihm gegen- 
über geftellt werden. Der Gefangene 
ift jehr nervös und jhläft nur wenige 
Stunden. Um.einem Selbjtmordoer: 
fuch vorzubeugen, wird er Tag und 
Nacht bewacht, 

Spindeniprenger und Straßenräuber. 


Zwiſchen $1500 und $2000 und 


Schmudjahen im Werte von $500 er: | 


beuteten Einbrecher in dem von ihnen 
mit Nitroglyzerin aefprenaten Geld— 
Ihrant im Laden von Earl H. Lowe, 
3153—59 ®. 22. Straße. Ein Teil 
des Geldes gehört der Gasaefellichaft, 
bie dort ein Zmweigbüro betreibt. 

Sn der Nähe ihrer Wohnung, 3054 
Sheffield Une., wurde gejtern Abend 
Tel. Florence Schloß von einem Far: 
bigen gemwürgt und um ihre Börfe be- 
raubt; diefe enthielt $16. Das Mäd- 
chen verfiel vor Aufregung in Schrei: 
främpfe und mußte heimgebracht wer- 
den. 

Wieder eine Brandlegung, 


Ein Milhfahrer entdedte heute 
früh um drei Uhr Feuer in der Bars 
bierftube von Amos Bain, 4338 ©. 
State Str., und rief die Löfchmann= 
ichaften, denen beim Eintritt fofort 
Icharfer Gafolingeruh auffiel. Das 
Teuer war hinter einem Spiegel ent- 
ftanden und richtete $300 Schoden an. 
Die im oberen Stodmwerf mohnenden 
beiden Familien mußten furze Zeit 
die Wohnung räumen. Die llnter- 
ſuchung ift im Gange. 


Batte feine Anaft vor der Polizei, 

Antonio Eattizone, 714 W. Taylor 
Str., ift unter der Anklage, am 21. 
September 1910 Amelio Jtaliano er= 
ichoffen zu haben, aejtern verhaftet 
woren und hat angeblich ein volles 
Geftändnig abaeleat. Die Polizei hatte 
ihn in Stalien gefucht. 


Kongrei. 

MWafhington, D. K., 25. Febr. Vor 
dem Senatskomite für auswärtige Be— 
ziehungen erörterte Staatsſetretär 
Bryan die Verträge und den Me— 
riko trubel. 

Die Mitglieder des gemeinſamen 
Konferenzausſchuſſes beider Häuſer 
berieten die ſtreitigen Punkte in der 
Alaskaniſchen Bundesbahnbill. 

Der Senat ſelber nahm die Debatte 
über den Poſtdienſtetat wieder auf. 

Vor dem Abgeordnetenhauskomite 
für zwiſchenſtaatlichen Handel machte 
der Zwiſchenſtaatl. Handelskommiſſär 
Noyer Ausſagen über die Sims'ſche 
Bill zur Regulirung der Ausgabe von 
Eiſenbahnwertpapieren. 

Waſhington, D. K., 25. Febr. Die 
Norris'ſche Refolution, welche den 
Bundesgeneralanwalt um Nustunft 
erfuht über das New Haven Bahn: 
sejellfhaftsablommen (betreff3 Auf- 
löfung diefer Korporation) wurde vom 
Senat auf den Tifch gelegt und damit 
jogut wie völlig abgelehnt. 

ShafrothH brachte im Genat eine 
Vorlage ein, welche ein neues Zivilre- 
gierungsiyitem für Portorifo vor: 
Ichlägt, im Hinblid auf größereSelbft- 
verwaltung. Die Vorlage joll den 
Unfichten der jebigen Bundesadbmini- 
jtration entjprechen. 

Die Streitunterfuhung. 

Trinidad, Kolo., 25. Febr. Vor 
dem Kongreßausſchuß, welcher den 
Südkolorado'er Kohlenſtreik unter— 
ſucht, wurde Dominick Politano ver— 
hört. 

Er machte Ausſagen zugunſten der 
Grubenbeſitzer und widerſprach vielen 
der Angaben der „Peonage“-Zeugen. 

Politano hatte ſeinerzeit Streikbre— 
cher aus Pittsburg herbeigebracht. 
Heuet fagte er, er habe „nur“ 5 Mann 
auf der Beförderung hierher verloren. 
Andere Zeugen haben von Mafjen 
Ausgeriffener geiprochen. 

Hancod, Mich., 25. Febr. Vor dem 
Kongrekhausfomite, welches denNlord- 
michiganer Kupferftreit unterſucht, 
trat der ... und Deforateur 
Kendall T. Varfer als freimilliger 
Zeuge für die Streifer auf, welche vor— 
ber ihre Ausfagen beendet hatten. 

Er beftärfte namentlich die Angaben 
über betrunfene Milizfoldaten. 

Sm Kreugverhör gab er zu, daß er 
ein Sozialift fei; er fügte jedoch Hinzu, 
daß er nichts mit der Weitlichen Gru: 
benleuteföderation zu tun habe, 

—[-1 +9 ——— 

Bom 2. März an wird fich die 
Geichäftsitelle der „Abendpojt‘‘ im 
dem Gebäwe Nr. 225 Weit 
Waihington Str, zwiichen 
Fifth Ave. und Franklin Str., be- 
finden. Ferniprecdinummer wie bis- 
her: Main 1498. 

—-+Z+ — ⸗ 


Verhaudlung verſchoben. 


Die Verhandlung der Klage der 
Stadt gegen die Firma Jackſon und 
Semmelmeyer wegen Uebertretung der 
ſtädtiſchen Verordnung gegen das öf— 
fentliche Ausſtellen von Bildern, die 
den nackten Körper zeigen, wurde heute 
von Oberrichter Olſon vom Stadtge— 
richt verſchoben. Das anſtößige Bild 
iſt das Bild „Septembermorgen“. 


Zefet die „Bonntagpoft“ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Slar heute Abend 
und wabhricheinlich morgen; Reigenbe Luittvärme, 
beute Abend etwa 25 Grad; friiher Eüdmwind, 

Illinois: Klar heute Abend umd morgen, mıt 
Ausnahme unbeitändigen Wetters im äuberitait 
Süden; fteigende Luftwärme. 

Indiana: Klar Heute Abend bei lanalam itct- 
gender Luftwärme; morgen unbejtändig, wahr— 
iheinlih Schnee. 

Niedermihigan: Unbeſtändig heute Abend und 
morgen; mahrigeiniih Schnee; beute Abend 
wärmer. 

BWistonfin: Mlar heute Abend und wahrichein- 
lich morgen; —— Luftwärme. 

In Edicago ftellte fih der Temperaturitand 
rn Abend bis heute — —* folgt; 

Ubr 20 Grab; Nachts Uhr 15 
Grab: ‚Bongens 6 Uhr 11 Grad; Ditiogs 12 


Ubr 2 
BAR. 
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Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heule 
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Kleine Anzeigen. 


26. Jahrgang — Ne, 47 


Deteiligung ander borwahl gering. 


Hoc nicht einmal ein Brittel der weiblichen 
Stimmgeber ging zur Wahlurne. 


Zehn Aldermen 


ſind unterlegen. 


Der Mehrheit nach gehörten ſie zu den Schildknappen von Ma— 
yxor Harriſon im Stadtrat. — Ald. Martin unterliegt in der 
5. Ald. Bauler in der 22. Ward. — Ihren Kandidaten 
Abrahams vermochte die Hearſt-Harriſon Faktion in der 
20. Ward ebenfalls nicht durchzubringen. — Sieben weib— 
liche Kandidaten wurden aufgeſtellt, aber die beiden weib— 


lichen Bewerber, 


in den einzelnen Wards. 


Die Beteiligung an der geſtrigen 
Stadtratsvorwahl war ſehr ſchwach. 
Noch nicht ein Drittel aller regiſtrirten 
Wähler hielten es für nötig, ihre 
Stimme abzugeben. Die Teilnahms— 
loſigkeit war bei beiden Geſchlechtern 
ungefähr dieſelbe. Von den 158,524 
regiſtrirten Frauen ſtimmten 47,529 
oder 30 Prozent, von den 432,000 re— 
giſtrirten Männern 123,668 oder 29 
Prozent. Insgeſammt wurden 171,- 
197 Stimmen abgegeben, wovon auf 
die Demokraten 126,444, auf die Re— 
publikaner 35,885, auf die Fortſchritt— 
ler 6956 und auf die Sozialiſten 1912 
entfielen. Von den Frauen, die ſich 
an der Vorwahl beteiligten, ſtimmten 
33,381 für demofratifche, 10,189 für 
vepublifanifche, 3297 für fortichritt- 
liche und 662 für fozialiftifche Kandi- 
daten. Lebtere Partei hatte in jeder 
Ward nur einen Kandidaten im Teld, 
brauchte daher feine AUnjtrengungen zu 
machen. Die Fortjchrittler Hatten in 
einer Reihe von Wards überhaupt fei= 
nen Kandidaten herausgebradt. N 
anderen Wards fand fein Kampf um 
die Nomination- der Partei ftatt. Die 
republifanifche - Partei hatte Käm- 
pfe in einigen Ward3 aufzumeifen, in 
denen fieAnftrenqungen machen mußte, 
die Wähler an die Wahlurne zu jchlep- 
pen. Die Demofraten hatten Kämpfe 
in nahezu allen Ward3 zu verzeichnen, 
zum Zeil fehr bittere, jo daß die Be- 
teifigung auf ihrer Seite am ftärfjten 
war, 


Weibliche Kandidaten unterliegen. 


In drei Wards gaben frauen den 
Ausichlag. Sn feiner Ward aber, in 
der ein weiblicher Kandidat mit einem 
männlichen in Wettbewerb trat, errang 
der meibliche Bewerber den Sieg. ©o- 
wohl Frl. Sara Hopfins, die ji in 
der 2. Ward um die demofratifche No- 
mination bewarb, al3 auh Frau 
Marie Gerhardt, die in der 23. Ward 
die demofratifhe Nomination zu er= 
gattern juchte, wurde von ihren männ= 
lichen Mitbewerbern gejchlagen. Beide 
erhielten mehr weibliche Stimmen, al3 
ihre fiegreichen männlichen Mitbemwer- 
ber, fonnten aber feine Unterjtüßung 
heim männlichen Gejchleht finden. 
In der 1. Ward machten Anhänger 
von Karl NR. Wehle einen Verfuch, Frl. 
Marion 9. Drate im Kampf um bie 
fortfihrittliche Nomination zu jhlagen, 
indem fie feinen Namen in den 
Stimmzettel einfchrieben, doch war der 
Verfuch nicht allgemein. Wehle erhielt 
nur 21 Stimmen. 


Sieben weiblihe Kandidaten. 


Dhne nennenswerte Dppojition 
wurden Sieben Frauen nominirt, drei 
Fortfchrittlerinnen und vier Go: 
ataliftinnen. E3 find Frl. Marion 9. 
Drake, Fortihr., 1. Ward; Frau Yo- 
jephine Staneto, Soz., 6. Ward; Frau 
Lida E. MeDermut, Soz., 7. Ward; 
Frau B. Napieralsti, Fortichr., 12. 
Ward; Frau Maude %. Ball, Soz., 
31. Ward; Frau Julia C. Agnew 
Fortichr., 31. Ward, und Frau Ger- 
trude R. Dubin, So, 20. Ward. 
Der Name der Frau Napieralsfi be- 
fand fich nicht auf dem Stimmzettel in 
der 12. Ward, wurde aber von 47 
Wählern eingefchrieben. 


Saunen machen viele Jrrtümer, 


Troß der zahlreichen Anmeifungen 
bon vielen Seiten machte doch eine 
große Anzahl Frauen ihre Stimm: 
zettel dadurch ungiltig, daß fie fie 
felfch marfirten. Wie Anwalt Charles 
9. Mitchell von der Wahlbehörde 
ageftern Abend nah Schluß der Bäp- 
ung erklärte, machten zwanzig Pro- 
zent aller Frauen ihre Stimmzeitel 
Durch Irrtümer ungiltiq, die fie leicht 
bätten vermeiden fünnen. Er erklärte, 
ehr Anftruftionsstunden feien nötig, 
um den Frauen beizubringen, was die 
Männer durch jahrelange Erfahrung 
gelernt hätten, 

Cobt Einfluß der Frauen, 


Daß: die Teilnahme der Frauen an 
ber hr befonders ala Wahlbeamte, 
einen amen Bee fe hat, 
war bie —— vorſtands 


die einen männlichen Gegenkandidaten 
hatten, find gejchlagen worden. —Das € 


Ergebnif der Wahl 


der Wahlbehörde MW. H. Stuarl. Er 
erflärte, die weiblichen Wahlbeamten 
hätten im Allgemeinen auf ftrenger Be= 
obachtung und Befolgung der Wahl: 
gejege beitanden. Diele fleinere, uns 
Icheinbarere Beftimmungen ber Mahl: 
aefege, um die Männer fich fonjt nicht 
viel gefümmert hätten, jeien jtrift be- 
folgt worden. Die Folge jet, daß 
weniger rrtümer zu verzeichnen ge= 
mefen jeien. Dabei hätten fich die 
Yrauen aber vernünftig gezeigt und 
jeten in ihren Forderungen nicht zu 
weit gegangen. Gegen feine der 500 
Frauen, die zu Aufpaffermnen er— 
nannt morden jeien, jei eine Be- 
ſchwerde eingelaufen. 


Verteilung der weiblichen Stimmen. 


Die weiblichen Stimmen, die geſtern 
abgegeben wurden, verteilten ſich auf 
die einzelnen Wards und Parteien, 
wie folgt: 


Dem. Rev. Fortſchr. 
96 35 262 
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1,527 
2,367 


662 47,5% 
Zehn Aldermen gefchlagen, 


Vom politiihen Standpunft aus 
gejehen, brachte die Vorwahl verfchies 
dene Ueberrafchungen. Zehn Aldermen, 
die fich um eine Wiederwahl bemarben, 
wurden geichlagen. Davon gehörte die 
Mehrzahl der YFaktion Hearft-Harris 
fon an. Die unterlegenen Stabtpäter 
find Martin, 5. Ward, Vapricef, 10. 
Ward, Bemwersporf, 11. Ward, Clans 
cy, 14. Ward, Bitte, 20. Ward, Baus 
ler, 22, Ward, Wilfon, 27. Ward, 
Imwiga, 28. Ward, Swift, 30. Ward, 
und Donahoe, 35. Ward, Martin, 
VBavricef, Wilfon und Swift gehören 
zur Faltion Sullivan, Die übrigen 
gehören zur Faktion Hearſt-Harriſon, 
doch „liefen“ Bauler und Twigg ala 
Unabhängige gegen Kandidaten, die 
bon der Rathausfaktion unterftüßt 
wurden. Die fchwerfte Niederlage für 
die Rathausfattion ift die Ald. Dona- 
hoe3 von der 35. Ward, für den fi 
Mayor Harrifon noch am Sonntag 
bom Kranfenbett aus ins Zeug gelegt 
hatte. Auch Ald. Pittes Niederlage im 
der 20. Ward ijt eine bittere Pille für 
die Rathausfaktion, da fie im der 
Ward, in der zwei Kandidaten zu nos 
miniren waren, auch mit ihrem andern 
Kandidaten Morris Abrahams, ber 
wegen angebliher Wahlfchwindeleien 
angeklagt ift, unterlag. Somohl Bitte 
als Abrahams wurden von mafchechten 
Anhängern R. E. GSullivand ges 
Ichlagen. 

Ad. Martin von der 5. Ward murbe 
dagegen bon einem Anhänger der 
Faltion Hearſt-Harriſon gejchlagen, 
ebenfo Ald. VBapricet in der 10. Ward, 
In der 11. Ward wurde der Deutfhe 
Bemwersdorf, ein Anhänger de Max 
hor3, von dem Polen E. F. Pettloste 
geichlagen, der ebenfall3 dem Mahoe 
naheſteht. WBemwersdorf war von bem 
Verbündeten Vereinen indoffirt wor⸗ 


bad JE 
> 


81 10, 189 


den, die aber trogdem einen befonderem 


Aufruf an die Wähler der Ward im 
Iniereſſe Petttoskes erließen, der ein 
Beamter ihres Verbandes iſt. In der 
22. Ward wurde Ald. Bauler, ra N 
zur Faktion Hearit-:Harrifon gehö u 
bon G. PB. Bartnicd aefchlagen, Hinter = 
dem die Ratbausfaktion ftand, In dee 
28, Ward zn ih bie 





Die Räumligfeiten, welde die „Abendpoft“ zwölf Jahre 


innegehabt hat, haben jich abermals al® unzureichend er- 

en, And) ift die Lage an der Hochbahnicleife wegen des 

u Berfehgrslärms und der gewaltigen Erichütterung dem aus- 
gedehnten und immer nod; zunehmenden Ferniprechbetriebe höchit 
ungünftig. lim ihre Vetriebsanlage zeitgemäk und zwerdent- 
imeehend erweitern md verbeijern und die den Fernfprecher be: 


anbende Kundijihaft zuverläfjiger bedienen zu fünnen, wird die 


„Abendpsit‘‘ 


am 2. 


März 


ihre Geihäftäftelle nah dem eigens für fie hergerichteten 


Ar. 225 W. Walhington Str. 


verlegen. Diejes it zwiichen Fifth Ave. und Franklin Str, ge- | 
legen und jomit von der Nord- jumwohl wie von der Weitjeite 
aus leichter zu erreichen, al3 die bisherige Geichäftsitelle. 
Während des Limzuges wird der Betrieb nicht unterbrocden, 
und dem Bublifum nicht die geringite Inbequemlichfeit aufer- 


Bebäude 


legt werden. 


Die alte Geichäftsitelle wird noch) Samstag, den 


28. Februar, aud, Abends, gedffnet, und die neue wird am Mon- 
tag, den ?. März in vollem Betriebe fein. Zur Anrufung aller 
Medaltivns- und Geihäfts- Abteilungen wird nad wie vor die 


eine Nummer 
“= 
Main 


genügen. 
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Fine Sirafenbekannifiafl. 


Sumoriftifher Roman von Fred. Harold. 
* Deutſch von Anna Kellner. 


* (24. Fortſetzung und Schluß.) 

„Mein Herr,“ redete er David an, 
„ich ſehe voraus, daß ich Gelegenheit 
baba, einen Bezirf Englands zu jehen, 
der beſonders von der Natur begün= 
E tigt. and von Menjchenhand verſchö⸗ 
ert zu ſein ſcheint; ich muß den Em— 
pfindungen großen Entzückens über 
alles, nu 8 ich erhlide, Ausdrud geben, 
Mir haben die innere Einrichtung des 
Hotels in: Augenichein genommen und 
im: den herrlichen, mohlgepflegten 
Schönheiten des. Gartens gejhwelgt, 
und ich mriß geitehen, da dieje alles 
überfteigen - - «“ 

„Bapa,“ unterbrach ihn ſeine Toch— 
ter in fühlenı, fajt jtrengem Ion, „mir 
mollen es dan Herren überlaflen, fi 
ein paar Minuten allein an ben 
Schönbeiten zaı ergögen. Sch habe Dir 
eine Erflärum zu maden, da nie 
mand: anderes jih dazu erbietet; ich 
alaube fie Dir ‚nicht länger vorenthals 
ten zu dürfen. 

Während fie Iprach, nahın fie den 
Arm ihres Vater? und führte ihn 
auer über. den Kafen zu dem lang— 
geitredten, niedrigen, epheuumſpon⸗ 
nenen Hinterhaus des Hotels. 

„Nein, nein, das macht nichts," 
hörten die beiden jungen Yeute fie noch 
jagen; „in England darf man auf den 
Rafen gehen.” | 

Die Teilnehmer an dem Betrug 
blicten ihr eine Zeitlang nad, dann 
fahen fie einander an. 

„David, e3 gefällt mir nicht,“ jagte 
ber Graf. 

„Was gefällt Dir nicht?” 

„sh fürchte, fie Hat jchon eine Ah: 
- nung,“ fuhr Drumpipes fort; „es Nieht 
aus, als ob ein Verdacht in ihrer 
Seele aufftiege. Ich habe es Dir ges 
fagt,. daß fte eine jcharfe Witterung 
bat, Dapid.“ u 

Moßcrop brach in ein fehallendes 
Gelächter aus. MR 

„Du Erzbummfopf!” rief er aus, 
„fie hat alles gewußt, bevor fie Dich) 
zum exftenmal gefehen hat!” 

Und er erzählte dem Grafen die Öe- 
ſchichte zu deſſen größter Verwunde— 
rung und · tiefſter Beſorgniß von An⸗ 

bis zu Ende. 
* un Menſch,“ jagte Drums 
pipes endlich, „va weiß ich ja nicht, ob 
fie mich um meiner felbft willen liebt!“ 

„Das haft Du in einem Roman ge= 
Iefen,” wehrte David ab, „das it eine 
leere Redensart, die im wirklichen 
Leben gar feine Bedeutung hat.” 

„ya, aber,“ fuhr der andere nieber- 
geihlagen fort, „va kann ic) mich ja 
gar nicht dabon überzeugen, daß ſie 
mich überhaupt Tiebt.“ 

„ebenfalls wird fie Dich heiraten,” 
berubigte ihn David; „fie hat Das bor- 
bin fo nebenher erwähnt. Und fie 
wird in Elain große Länbderjtreden 
faufen und ein neues Chhloß Sfirl 
bauen, jo groß mie die Rotunde, und 
den Schotten eine Lektion geben.“ 

Der Graf vernahm die Kunde mit 
leuchtenden Augen. 

„Das ift ja großartig!” rief er aus, 
während feine Phantafie ji das Zu— 
funftsbilb ausmalte. 

„Zauf, Menich, lauf!” drängte Da- 
pid. „Du mußt fie jchnell einholen, 
fonft ift fie imftande und geht’ Dir 
zornig auf und davon und ihr Bater 
mit. 
Arbeit, fie wieder ins Hotel zu loden! 


ru 


Komm, eilen wir! 


a: 
| 
| 


Das wäre dann ein neue Stüd 


1498 
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fagte Drumpipes mit einem glüdlichen 
Einfall, „ift, das Efjen nicht falt mer» 
den zu laflen.“ 

Moferop lächelte und nidte, 

„Nur noch einen Augenblid,“ fuhr 
er fort; „ich Iprad) vom Märchenland,. 
Seit einer Woche befinde ich mich unter 


| 
| 


feinem Zauber; feiner Schönheit habe | 


ich den Reit meines Lebens gemeiht. 
Wenn Sie, meine Herrfchaften, heute 
abends nordiwärts nad) London zu— 
rüdtehren, wird Arie Sie bealeiten; 
ih fahre nah Süden, in das Land 
der Loire, denn ich folge dem Zauber, 
der. mich loct, führt und treibt — 
alles zugleih. Um dem Rätfel ein 
Ende zu machen, meine Herrjchaften 
— ©Gie werden bemerfen, daß ein fünf: 
tes Geded hier aufgelegt ift. Um diefe 
Iatfache mit dem XToaft in Ueberein- 
ftimmung zu bringen — ber fünfte 
Plaß martet auf meine Königin. Hier 
ift Sherry, friih aus dem ältelten 
Gebinde diefe® Gafthaufet. Meine 
Herrichaften, ich bitte Sie, hre 


| Gläfer zu füllen.“ 


Während er noch Sprach, tat er ein 


ı paar Schritte zur Tür hin, öffnete fie 


und kehrte im nächften Augenblid mit 
Veſtalia am Arm zurüd. 

„Mr. Sinner,“ fjagte er janft, 
„wir bitten Sie um hren Segen. 
Wir find heute Vormittaas um zehn 
Uhr auf dem Standesamt von Saint» 


; Dunftan getraut worden; Jhre Nichte 
| ijt mit dem Zug hierhergefommen und 
| bat ihr Gepäd und da8 meine mitge- 


f ung,“ ftammelte Drumpipes 30- |... * 
auf und,” ftar usa | fpiel zweier Mädchen, die fich in den 


oO 


Adele behielt ein MWeilchen ihre ge= 
Itrenge Miene bei. 

„sch denke, es hätte Ihnen ſchon ein— 
fallen können, Lord Drumpipes,“ be— 
gann ſie endlich, indem ſie ſich an den 
rechtmäßigen Träger des Adelstitels 
wendete, „daß nach allem, was vorge— 


| fallen ift—und in diefem Punkt, kann 
| ich Sie verfichern, dentt mein Vater 
| genau fo wie id...“ 


Sie hielt inne und gab fo ihrem 
Vater zu verjtehen, er möge in ungivel- 


deutiger Weife feine unbeugjame Hal- | 


tung bofumentiren. 

„IS brauche wohl faum zu bemer=- 
fen,“ begann Mr. Skinner gehorfan, 
indem er fich feinen Ymider aufjehte 


| und auf die beiden Freunde bon ber 


Söhe der Türfchwelle mit Strenge 
hinabblidte, „dad, die Handlungsmeife 
meiner Tochter, die fie angelicht3 der 
ungewöhnlichen, und ich darf mohl 
fagen unerhörten, Umftände, denen 
wir uns plöglich gegenüberfehen, ihrer 
Mürde entfprechend für angemeilen 
halt, meine vollite Zujtimmung fin- 
dei.“ 

In diefem Augenblid aing die Tür 
cuf, und ein Kellner begleitete Mr. 
Skinners rhetoriſches Schlußwort 
mit der kurzen, nichts weniger als ge— 


tragenen, aber ſehr menſchlichen Mel- 


dung: „Es iſt ſervirt!“ 


Der alte Herr ſpielte mit der 


—⸗ 


Zwickerſchnur und neigte ſich ein wenig | : 
Zwick Be eigte fich ein wenig | Ion erfahren haben, Mr. Stinner.“ 


zu feiner Tochter hinüber. 
„Ja, aber mas werben wir tun?“ 
fragte er fie nervös, 


Bas wir tun werben?!” rief Moß-= | ) Ö | 
BE VO ———— tief Mob: | er; „ich war jehr überrafcht. Ich weiß 


crop aus, der ihrem Bli begeanet 


mar und darin ihre verhaltene Heiter= | 


feit aelejen hatte, „mir werben über 
einen harmlojen Scherz, der nun alüd- 
ih zu Ende ift, recht herzlich Iachen 
und uns zum Lunch begeben.“ 

„Jamohl, Bapa,“ jagte Adele, nad: 
dem fie eine Sefunde überlegt hatte, 
lächelnd, „ich dente auch, das ift das 
Geſcheiteſte!“ 

Als ſie ſich in dem Privatſpeiſezim— 
mer befanden, deſſen große Balkon— 
fenſter auf den entzückenden, ſonnen— 
beſchienenen Garten 
aus dem ſie eben gekommen waren, 
benützte Moßcrop den Augenblick, da 
man die Sitze eben einnehmen wollte, 
die Hand zu erheben und um das Wort 
zu bitten. Er hatte zwar die erborgte 
Würde abgelegt, aber die angeborene 
Würde eines führenden Geiſtes be— 
wahrt. 

„Ich muß Sie bitten, eine Minute 
zu warten,“ ſagte er; „die Erklärung 
folgt ſogleich.“ 

Er ſchrieb etwas auf eine Karte und 
übergab ſie dem Kellner mit einem nur 
für ſein Ohr berechneten, geflüſterien 
Befehl. Als er das Zimmer verlaſſen 
hatte, wendete ſich David mit ſtrah— 
lendem Geſicht zu den anderen: 

„Mr. Stinner, meine jungen 
Freunde,“ begann er, „es gibt einen 
Toaſt, der in England immer ſtehend 
ausgebracht wird. Ich geſtatte mir, 
biefen jet auszubringen, bebor mir 
unjere Pläte einnehmen. Wie vor: 
bin mit farakteriftifchem Scharffinn 
bemerkt wurde, find die Imftände, 
denen mir ung plößlih aegenübers 
jeden, ganz ungewöhnlid und uner= 
hört. Die Urtigfeit meiner Freunde 
bat mir für eine Zeitlang die Verant- 
mortlichkeit auferlegt, mich fo zu be- 
nehmen, wie ein Mitglied der fchotti- 
ſchen Ariſtokratie ſich benehmen follte. 
Ich blicke auf mein Verhalten während 
dieſer Feuerprobe mit nicht geringer 
Befriedigung zurück. Ich fparte keine 


Mühe, mich in meine Rolle gründlich 
hineinzuleben. Das Weſentliche daran 
iſt nach meinem Dafürhalten die Kunſt, 
ſich für gewöhnliche Augen mit dem 
Nimbus des Unwirklichen zu um— 
geben. Ein Baron muß Romantik an 
ſich haben; ein Viscount, der was auf 
ſich hält, ſollte ſich ganz in den Nebel 
des Unwahrſcheinlichen hüllen; ein 
Graf vollends muß geradezu im Mär- 
henland Ieben. Nun benn, meine 
Phantafie hat fich no nie zu Mark: 
grafen und Herzogen erhoben, aber ich 
glaube, jagen zu dürfen, daß ih das 
deal defien, was ein Graf tun foll, 
richtig erfaht habe.“ 


Er begann rajch zu laufen, und 
Drumpipes hielt mit ihm Schritt. Sie 
fließen an der Zürjchwelle auf ihre 

* Säfte, und der Graf rief atemlos ein 
flebentliches „Adele!“ aus. 

Das junge Mädchen überlegte einen 
Moment und betrachtete das Paar mit 

. einem ftrengen Blid. 

„Bart’ einen Augenblid, Papa,” 
fagte fie in eifigem Ton; „einer bon 
biefen. beiden Herren hält e3 für jein 
Reit, wie e3 fcheint, mich beim Vor- 
namen anzufprechen, und hat uns of- 

t etwas mitzuteilen.“ 
„Gin ausgezeichneter Lund wartet 


 GASTORIA fsiniagutte 


; Armen 


' ne3 gelehnt. 


ſchickte; 
| zu fein, ich ſetze alſo voraus ...“ 


hindusgingen, 
J 


; fonnie; 


| 


| 


bradt, das — ich danfe Gott dafür — 
in Zufunft immer zujammenteifen 
wird, Mir lieben einander unend— 
lich.“ 

Den Herren bot fih das Scau- 


lagen, ein rabenjchmarzes 
Haupt zärtlih an ein berniteinfarbe» 
Sie hielten fi feit um= 
Ihlofjen und mwiegten fich unter Küffen, 
Schlucdzen und Laden. 

&ord Drumpipes, der verjtändniß- 
!os von den Damen zu feinem Nu= 
gendfreund biidte, jchludte feinen 
Sherry mie geiftesabmefend. Dapid 


; berfuchte es, ihm im Flüfterton rafc 
ı die Sachlage zu erklären. 


„Wie?“ rief er endlih aus, „Sit 
eö dasjelbe Mädel? Das goldhaarige? 
Das mir mein Elentier zerhauen hat?“ 

„Schweig, DuSchafskopf!“ brummte 
David zornig, aber halblaut. „Iſt das 
die Zeit, von ſolchen Dingen zu re— 
den? Ich hab' das alte Vieh in Stücke 
zerſchlagen, und ich zerſtör' Dir Deine 
ganze Menagerie, wenn Du noch ein— 
mal das Wort Elentier erwähnſt. 
Schweig jetzt, Menſch! Von heut' in 
einem Jahr mögen ſich die Mädchen 
darüber unterhalten. Sei doch nicht 
ſo taktlos!“ 

Nun wendete ſich Moßerop an Mr. 
Skinner, der wie verſteinert daftand, 
den Blick auf die jungen Mädchen ge— 


richtet. 


„Ich habe meinem Freund, Lord 


Drumpipes, die romantiiſche Geſchichte 


erzählt,“ ſagte er mit erhobener 
Stimme, „wie ich die Bekanntſchaft 


Ihrer Nichte, meiner lieben Frau Ve— 


ſtalia, machte. Sie dürften das auch 


Der Amerikaner ließ ſeinen Blick 


zu dem Sprecher ſchweifen. 


„gum Teil — zum Teil,“ murmelte 


kaum ...“ 
David war auf ihn zugetreten und 


reichte ihm die Hand mit einem zu— 
verſichtlichen, gebieteriſchen Lächeln. 


„Dagegen wäre ja wohl nichts ein— 


| zumenden,“ verfebte der alte Herr, in— 


dent er beriwirrte, flehende Blide zu 
feiner aufmerffamen Tochter hinüber- 
„Adele jcheint einveritanden 


Adele hob ihren Kopf und fchlang 


ı ihren Arm tie fchübend um die Taille 


Veſtalias. 

„Halt den Kopf in die Höh',“ flü— 
ſterte ſie, aber ſo, daß jeder es hören 
„wovor fürchteſt Du Dich 
denn: Du kennſt ja alle, außer Dei— 
nem Kuſin Archie, und vor dem haben 
nur ſolche Geſchöpfe Angſt, die nicht 
zurückſchießen können.“ 

Die junge Frau, die ſich an Veſtalia 
ſchmiegte, hob ihr ſtrahlendes Geſicht 
und blickte ſich mit einem glücklichen 
Lächeln um. 

Ich mich fürchten?“ fragte ſie, und 
ſchüttelte verneinend ihren Blondkopf. 

Da brachte der Kellner die Suppe. 

Ende — 
— —— 9  — —— 

Vom 2. März an wird ſich die 
Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weſt 
Waſhington Str., zwiſchen 
Fifth Ave. und Franklin Str., be⸗ 
finden. Fernſprechnummer wie bis— 
her: Main 1498. 


— ——— — — 


Deutſches Theater. 

Heute Ehrenabend für Helene Rothe: 
„Die Siebzehnjährigen”, 

„Die Siebzehnjährigen,” ein Karaf- 


* tergemälde von Mar Dreyer, mirb 


heute Abend im Deutſchen Theater zum 
Benefiz für Fräulein Helene Rothe 
aufgeführt. Die allgemeine Beliebtheit 
der Benefiziantin fichert der Vorftel- 
lung ein volles Haus, und die nadhite- 
bende Bejegung bürgt für eine gute 
Aufführung: 
Werner db, Echlettom, Major a. D 
: i i Ludwig Koppee 
Annemaria, feine Frau— ....... Lore duino 
Der alte Herr don Schlettow, Oberit a. D., 
‚Werner Vater oje Tanner 
Erifa bon Gellenhofen, Annemaries 
Eoufine.....22s2ss0nen0nn00020...Delene Rothe 
DVorbrodt, Großfneht. .........Theo. Ehriitmann 
Miele, Magd. .... Carola Breher 
Braunjtädt, Mufilant Dtto NKottfa 
Mina, Etubenmädchen Anna Müller 
Ein Gut in der Marl, 
Dir. Uli Hamm. 


Das Stüd wird morgen und am 
Yreitag wiederholt. 


— Miderlegt. — Durchgebrannter 
Kaffirer (bei feiner Landung in Ame- 
tif): „Und ba mein Chef 
immer, ic würde nie in meinem Leben 


| 
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| 
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ı dad Transportation Building an der 


ee 


rat ana Grm | 


Hotelban an der Südweftede von Randolph 
Str. und Sifth Ave, 


Hilfs » Bundesfchagmeifter ring | 


Shuman hat von Wlbert Silderman 
das Pachtrecht auf die Südmeftede von 
Randolph Str. und Filth Aoe., 60 
bei 100 Fuß, für angeblich $200,000 


| erworben und eine Farm von 1280 


Aeres in Tamarora, SU, im Werte 
von $180,000 in Teilzahlung gegeben. 


Der Käufer beabjichtigt, das gegen= | 


mwärtige alte Gebäude durch einen 
zwölfftödigen Hotelbau zu erjegen. 
Diefer muß jpäteftens biß zum Yahre 
1921 fertiggeftelt fein. Der Grund- 
padhtlontratt hat noch 97 Jahre Gel: 
tung, der durchfchnittlihe Jahres— 
padıtzins beträgt $12,682. Die Ar- 
beiten an dem Neubau follen fchon in 
nächiter Zeit deainnen. 

Malcolm G. Bruce hat von der Gen- 
tral Iruft Company von Jllinois auf 


Südmeltede von Harrifon und Dear: 
born Str. ein zweites Bonddarlehen 
von $750,000 erhalten. Das erite, 
$1,250,000, läuft am 1. Januar 1923 
ab, E3 träat 6 Prozent Zinfen. 

Adolph und Mar Silver haben an 
James MW. Stafford das Mietshaus 
an der Norbmweftede von Divilion Str. 
und Elybourn Ape., 118 bei 118 Fuß, 
mit $32,000 belajtet, für $55,000 ber- 
fauft. 

Sofeph Silver bat von Herrn Staf- 
ford das Apartmentgebäude an der 
Nordoftede ven Humboldt Str. und 
Kimball Une, 50 bei 125 Fuß, mit 
$31,000 belajftet, für $55,000 gekauft. 

Sofeph 8. Terbell, Bizepräfident 
der American Brafe Shoe & Foundry 
Company, hat von Charles Lichten- 
berger 82 bei 138 Fuß an der Süd— 
meitede von Dgden und Kedzie Ave. 
für jährlich durchfchnittlich $1931 ge- 
pachtet und mird einftödige Laden 
gebäude errichten, 

Der Nachlaß von Kohn Mann von 
Nem York dat an Jakob Kohn 300 
Fuß Grund an Harding Ube,, zwoiichen 
13. und 14, Str., Oftfront, für $15,- 
000 verkauft. Der Käufer will 12 
breiltöcdiae Mietshäufer bauen. 

Wesley H. Mainz hat an ©. PB. 
Lincoln 47 Baujtellen an Lawrence 
und N. 47. Str, für $20,000 verkauft. 
Der Grund foll mit 11%jftöcfiaen 
MWohnhäufern bebaut werben. 

Yabian Peterfon Hat an Henty 
MWortdmann das Npartmentgebäude 
4435—37 Malden Str., 50 bei 144 
Fuß, für $32,000 verfauft. Der Käus 
fer übernahm die Belaftung von $17,- 


850 und gab das Wohnhaus 618 Fair | 


Oaks Une, Dat Bart, 50 bei 190 
Fuß, in Zahlung. 

George R. Hotchtiß jr. Hat an Mil- 
ler %. Cummingd das Mietshaus 
6217—19 ©. Bart Ape., mit $12,000 
belaftet, verfauft und ein Grundftüd 
bon 208 bei 152 Fuß an der Norb- 
mejtede von Lincoln Str. und Fofter 
Une. in Zahlung genommen. 

Ssrael Taylor von Peru, Ind., hat 
an Kohn Linderholm das Apartment: 
gebäude an der Südmeftede von San 
gamon und 68, Str., mit $13,500 be- 
laftet, verfauft und eine Farm von 
320 Aeres bei MWheatfield, Ind., in 
Zahlung genommen. 

Die Südmejtede von Lincoln und 
Bernice Une. ift von M. B. Weber an 
Wiltam Krufe für über $200 für den 
Frontfuß verfauft worden. Ein Miet3- 
haus foll gebaut werden, Die Nord- 
meitede derfelben Straße fol fürzlich 
beim Verkauf $13,500 für die 86 Fuß 
gebracht haben, 


—-+) — —— 


Deutiher Theaterflub, 


Gefelliger Abend am näcften Montag, 
fpäter Künftlerball. 


Um kommenden Montag findet der 
nächte aefellige Abend des Klubs der 
deutihen Schaufpieler im „Roten 
Stern” flatt. Herr Heinrich Lömen- 
feld wird einen Vortrag über „Film- 
fünden der Gegenwart” halten, und 
hieran wird ſich ein Tanzfränzchen 
Ichließen. Gäfte find millfommen. 
Später gedentt der Klub einen Künft- 
lerball zu geben, melcher „Frühlings 
feit” genannt werben fol. Zum Vor- 
fitenden ift an Stelle des ausfcheiden- 
den Herrn Mülhan Herr James Brüd- 
ner gewählt worden, ftellpertretender 
Borfiger ift Herr Lömenfelb. 


Armen und Kliedern 


Kleine Flefen wurden größer. 
Schuppen formten fh. Sahen 
ichreklih ans. utienra Seife 
und Salbe heilten. 


— — — 


Troop S. 6. U. S. Cavalry, Camp MecCoy, 
Sparta, Wis. — Ich litt faft awei Jabre lang 
an Schuppenflechten. Teile meiner Arme und 

Glieder waren am meiſten davon 

PA angeariffen. Diefe Schuppenfled» 

I ten kamen als fehr Pleine Flecken, 
die allmählig größer und zu weißen 
Schuppen wurden, wenn fie unge» 
fähr die Größe eines gewöhnlichen 
Streiäholsendes batten. Sie fa- 
ben fchrediih aus, was mir natür« 
th fehr unangenehm war. Beit- 
weilig iucten fie ein wenig. 

«I verfuchte verfhtebene Mittel, aber das Let+ 
Ben fchien fchlimmer ftatt befier au werden, Ic 
verſuchte auch Berſchie denes, das mich für einen 
Monat davon heilte, doch brach es immer wieder aus. 
Eines Tages ſah ein Freund bie Anzeige von Eutt» 
eura»Seife und -Salbe in der Zeitung, und ich Iteh 
mir eine Probe fommen, Sie halfen mir, fodaß 
6 awei Schachteln Euticura-Salbe und etwas Euti- 
Ara · Seife taufte, und die haben mich vollſtändig 
geseilt. Im drei Monaten brachten Euticura» 
Seite und »Salbe meine Heilung zumege.” (&e.) 
Wolter Mabony, 22, Okt., 1912, 

Niht nur find Euticura-Seife und »Salbe 
ee a nur 55 
ge u für den tägliden in Xotlette, 
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| STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3°’ | 


Klärz M RB 


öbel-Berk 


anf, größer als jemals 


5.45 für 100% „Built-Up-in-Layer‘‘ Filz: Matraken — 
Eine Spezialität in Diefem großen Verkauf 


Ein fpezieller Einkauf, beitehend aus 50 Pfund fchweren 
echten Filz-Matragen, Satin Finish‘ Tiding und aus- 
gewählte Art Denims, Jmperial Roll Edge, gerade jo gut 


| Verkauf anf dem ). Floor | 


wie Matraten, die regulär zu $8, $8.50 und 
$9.50 verkauft werden, eine beichränfte 


Quantität, morgen, fpeziell 


9.49 


marfirt zu.. 


59.48 Enaliid Oaf Schaufeljtuhl, paniiches Leder, Spring-Sit, 4.74 
514.50 Enalifh Daft Schaufelftuhl, ipaniiches Leder, Auto-Sit, 7.20 
532.48 Enaliih Oak Buffet, dasjelbe ilt 52 Zoll lang, zu 16,24 
838.40 Engliſh Dak Buffet, dasjelbe iit 48 Zoll lang, zu 17.40 
539,80 Gnaliih Daft China Elofet, Donnerstag, fpeziell, zu 19.90 
849.50 Engliſh Daf Settee, jpan. Leder-Sit und »Lehne, zu 24.75 


531.50 Ehrimmer : Set, $22.85 


Ein aroßer Bargain in dem morgigen Berkauf 


Diejes Set beiteht aus einem 45zÖöll. Top Quar- 
tered Daf Ehzimmertiih, Colonial-Mode, mafjiver 
„Billar“, und 6 Quartered Oak Eßzimmerſtühlen, 


echter Leder-Siß und volle Bor Conitruction, jede 


Ede it jehr gut geitüßt, wird 
nicht einzeln verfauft. Marfirt für 
Donnerstag, jehr niedrig, zu.... 


Süßer Apfel Cider, 1 


per Gallone- 
Krug 


Fancy Elgin Greamery- | 
Butter, 5:Pfd. € 
1-Bfd. Stüde, 
das Pfund 


25€ | 106, 3 Badete 
| für 
Layer⸗ 


Quart Jar 


Fancy import. 
Feigen, reaulär 35c, 
das Pfund für 

Yancy Soft Shell Wal- | 
nüffe, das | „yanch 
Pfund c | Hickory⸗Nüuſſe, 

Verfchiedenartige Aellieg | Pfund 
und Jams, Odd⸗Marken, 


Eure Auswahl, 


halten 
das Glas 


Te 


Royal Ann Zafel-Kir- 
imer oder | fchen, in Sirup, 2 


3% | Pfund Bücle für. 


mu Zu ' Glaufet, madt das 
ee Old Style | gäfchewaichen leicht, real. 


N. & R. Chiden Soup, 
e |reauläre 25c Büchfe 


Shell 


Dlivenöl, reines import., | 
regulär 10c und Löc die Jar, | da jeinfte, welches man er- | Deinen 
fann, die 
Gallone-Kanne. . 


2.98 | 


22.85 


— — — — — — 


Pfund aroße Buüchſe 

Columbia River 

Shad für c 
1 Pfund arofe Büchſe 

nun roter Lachs 

ü 


r 
Fancy Stockſiſch, Mittel⸗ 
ſtücke, ohne Gräten, 
das Pfund... 
, Bismard Heringe, 
die Büchie 


'19e 


Brifto, 


14e| 


Bart | 
‚ für 


10 Pfund granulirtes gelbes u 
Maismehl 
| 3c 


rt 
5 Pfund Handgepflücte Napy-| 3 
| für 
' &iebenter Floor. 


——— 


—— 
* ZUM D 


Fancy Veeled Sparael, | 
18 bid 20 Stangen, 
die Büchle 


Anfertigen von Sauce, 
10c Büchle für 
4 Bid. 
Frrühftüds- Kakao 
r 


Salt. Büchie Log Eabin | 
Maple und |® 
auder-Sirup für.. 


{ id. ff 5 Bid. ichottiiche 
Iapan- Weis .. 320 grüne Erbfen, für. ‚2Te 


—— 
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Leaches, fancy, in dickem 
Sirup, requlärer Preis 


Nancy Full Cream Käfe, 
das Pfund 


29e au 


sum Fancy importirt, Schmei> 

5 | zerfüfe, das 9 
€ | Bund c 

Büchle Regent | Fancy importirt. Roque⸗ 


| fort-Käfe, das 
| Pfund 


import., 


c 
Ganch Cenlon-Tee, requt. | „1 PId. Schachtel ganze 
die» 2 Pfund M 


affaroni oder 
€ | Spaghetti, für c 
Stiddo Handb- Seife, 10c 


a 69e | — Donnerstag 5c 


Alnter dem Mreife -Lerkauf von Damen-Zihuhen, 1.35 


Ein großer Einfauf von Damenfchuhen, in 

eriter Qualität, die zu $2.50 und $3.00 

In Chicago von einem 

Fabrikanten von natio— 

nalem Ruf gemacht — 

jedem 

Paar geſtempelt — es 

iſt uns jedoch nicht er— 

Namen zu 

veröffentlichen, weil die 

Dan dieſe Partie einge— 

ſchlo ſſenen 
Schuhe, nicht 
als fehlerlos von den kritiſchen 
Inſpektoren betrachtet wurden. 
Eure Auswahl, Baar, $1.35. 


berfauft wurden. 


der Name auf 


faubt, den 


Die gemafregelten Schulräte, 


Erhalten von Nichter Koell dem Mayor 
aegenüber Recht, 


In dem Mandamusverfahren, mel- 
ches. die Herren Charles D. Sethneß, 
Sames B. Dibelfa, Henry MW. Hutt- 
mann und John E, Harding ange= 
firengt haben, um ihre Verdrängung 
aus dem Schulrat womöglich rüdgän- 
gig zu machen, hat Richter Foell geitern 
den vom Hilfstorporationsanwaltleon 
Hornftein im Namen der Stadtverwal- 
tung, bezw, de Mayors, erhobenen 


| Einfpruch gegen da3 Verfahren abge- 


‚den Falle bie Entlaffi 


twigfen und einen Entjcheid zuguniten 
ber Antragfteller abgegeben, Er er: 
tennt diejen das Recht zu, fich nach wie 
bor als Mitglieder des Schulrats zu 
betrachten. Da dem Mapor fein gejeg- 
liches Recht zuftehe, Schulratsmitglie- 
der direkt abzufegen, fo fei er auf) 
nicht befugt, eine derartige Machtvoll- 
fommenbeit fich auf indireftiem Wege 
zu fichern, indem er bei der Ernennung 
bon Schulratämitglieder ich von die- 
fen Entlaffungsgefuhe einhänbigen 
laffe, die er zu beliebiger Zeit anneh- 
men fünne, Ein derartiges Verfahren 
laufe dem gemeinen Wohl zumiber, 
tenn es befchränfe die Schulratsmit 
glieder in ihrem amtlichen Tun und 
Treiben, mache fie — die jelbitändig 
handeln follen — zu mwillenlofen Wert- 
zeugen eine® Machthabers. NRichter 
Toel fußt bei diefer feiner Entſchei— 
dung auf der vom Staatöobergericht in 
Saden jener Schulratämitglieder, die 
— bon Mayor Dunne ernannt—bom 
Mayor Buffe megen Unbotmäßigkeit 
abgejegt wurden. Anwalt Hornftein 
ift aber der Anficht, daß der vom Rich- 
ter angezogene Fall fich von dem bor- 
liegenden mwejentlich unterfchieven habe. 
Mayor Buffe hatte feine Entlaffungs- 
Kur der betreffenden Schultommif- 
üre in Hänben, fonbern ging gegen 
diefe rein willkürlich vor. Die Anf 

bes Richters Foell, daß im ar 


1914 


con, 


feinen Schuben, 


Diefes find. Patentleder » Schuhe, Calf- 
ſtin-Schuhe, lohfarbige Ruſſia Calfſchuhe, 
feine Kidſhin-Schuhe, Sammet-Schuhe; in 
der Tat alle jetzt jo viel verlangten Leder— 
arten und Stoffe, — in 
Knöpf-, Schnür-⸗ u. Blu— 
cher⸗Facons, alle neuen 


Behen- und Abfäke- 


Facons find eingeichloiien. € 
Ale Größen in der Pars 
tie, aber nicht in jeder Fa=) 
Kommt zeitig für die 
beite Auswahl. 
dervolles Sortiment bon hoch- 


Em mıms 


da3 ‚Baar 


marfirt zu nur $1.35. 


Gelegenheiten für Schuh-Eiufäufe wi 


find wirklich jelten. 


Ware nicht die Tatjache, 


daß Diele 


Schuhe als fehlerhaft bezeichnet wurden, 


würe c3 und unmöglich aewefen, fie zur folch 
niedrigen Preis zur erlangen. Warum fie als 


feblerbaft bezeichnet werden, tit Ihwer au fa» 
aen, den jle find in jeder MWeife perfeft — 
fie feben aus wie verfelte Schuhe und fie 


werden fich verfeit tragen; aber einige Sa: |} 


brifanten find febr aenau wegen eblern. 
= ı j 


Bir offeriren Euch die Auswahl bon dem, 


ganzen Anlauf feintter Ehube morgen zu, 


daS Paar, 


jtein nicht als ftihhaltighinnehmen. Er 
hat den Richter erfucht, und diefer hat 
fich bereit finden lafjen, die fürmliche 
Eintragung des Erfenntniffes noch zu 
verſchieben. Inzwiſchen mollte Herr 
Hornftein mit jeinem Vorgefegten, dem 
Korporationsanwalt Sexton Rück— 
ſprache nehmen, um fein ferneres Ver—⸗ 
halten mit deſſen Wünſchen in Ein— 
Hang zu bringen. Daß gegen die Ent: 
Theidung appellirt werden wird, er: 
Härte Mayor Harrifon heute. Die Be— 
rufung wird zunächft an den Appellhof 
gerichtet werden müffen, und mag 
Ihlieglich auch das Staatsohergericht 
noch beſchäftigen. Vom Appellhof iſt 
eine Entſcheidung eheſtens im Oktober 
zu erwarten. Inzwiſchen werden aber 
im Juni die Amtstermine der Herren 
Sethneß, Harding, Huttmann und 
Dibelka abgelaufen ſein. Die wichtigſte 
Frage iſt aber jetzt die, ob auf das Er— 
kenntniß des Richters Foell Hin bie 
vier von Mayor Harriſon gemaßregel— 
ten Herren ihre Sitze im Schulrat wie— 
der werden einnehmen können, ob ihre 
bom Mahor ernannten und pomStadt: 
rat beftätigten Nachfolger, die Herren 
Edhart, Mes, Holpudy und Strom, ih: 
ren werden Pla machen müffen. Dat 
Mahnahmen des Schulrats, welche mit 
Hilfe diefer Herren zuftande gefommen 
find, für Hinfällig erklärt merben 
fönnten, meil diefe vier nicht recht- 
mäßige Mitglieder des Schulrat3 wa— 
ren, erfcheint übrigens ausgejchloffen, 
benn fie waren und find immerhin tat: 
fählih Mitglieder der Behörde, 


Aus Bereinskreiſen. 


Zu den Nachklängen der Karnevals⸗ 
zeit gehört das große Kappenfeſt, wel⸗ 
ches der Krankenunterſtüt— 
zungsverein Ginigkeit am 
Samstag Abend, dem 14. März, in 
BE end Bo 

m e . 
das erjte derartige yeft, das ber 
ame Verein beranftaltet, 


2 


nen daher begreiflicher Weiſe alle 
Kräfte an, um den Abend ſo erfolg— 
reich wie nur möglich zu machen. Die 
Beteiligung verſpricht bei der Beliebt— 
heit der Veranſtalter eine große zu 
werden, und jeder Beſucher kann ſich 
im Voraus verſichert halten, daß er in 
angenehmer Geſellſchaft ein paar 
Stunden echten Frohſinns verleben 
wird. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Die größte Loge desOrdens Mutual 
Protection, die Körnerloge Nr. 
54, wird heute Abend in Folz' Halle, 
Ecke Larrabee Str. und North Avenue, 
eine größere Anzahl neuer Mitglieder 
gemeinſam einführen. Die Einfüh— 
rung wird in großartigem Maßſtabe 
und in Form eines Feſtes vor ſich ge— 
hen, und zweifellos werden viele Or⸗ 
densmitglieder ſich beteiligen. Die 
Loge bemüht ſich, bis zum April 100 
neue Mitglieder zu gewinnen, und ge— 
denkt am 26. April ihr 25jähriges Bes 
jteben glänzend zu feiern, 


— —ñ— — 


— O, dieſe Kinder! — Fritzchen: 
„Tante, ißt Du wirklich Zigarren?“ — 
„Aber Junge, wie kannſt Du ſo dumm 
fragen!“ — „Ja, Du haſt doch Papa 
geſtern eine Kiſte Zigarren zum Ge— 
burtstag geſchenkt, und da ſagie er, 
Du wirſt fie wohl bald abfreſſen kom— 
men!“ 


Mount Clemens 
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WBilfon und Goethals, 


Waſhington, D. K., 24. Febr. 
Präſident Wilſon erhielt von Oberſt 
Goethals einen vollſtändigen Ueber— 
blick der Pläne für die Einrichtung 
einer ſtändigen Regierung der Pana— 
matanalzone, welche am 1. April in's 
Daſein tritt, mit Oberſt Goethals als 
erſten Statthalter. 

Das Zuſammentreffen der Beiden 
war das erſte ſeit Goethals' Ernen— 
nung als Gouverneur; und es dehnte 
ſich weit über die, für eine gewöhnliche 
Konferenz im Weißen Hauſe zube— 
meſſene Zeit aus. 

Die Haitikampfe. 
Waſhington, D. K., 24. Febr. — 
Kapt. Ruſſell vom Schläachtſchiff 
„South Carolina“, zu Port au Prince 
befindlich, berichtet, daß Präſident 
Zamors Streitkräfte jetzt anſcheinend 
in ganz Haiti die Lage beherrſchen, 
und daß in Port au Prince und Jac— 
mel (an der Südküſte) ſowie an ande— 
zen Hafeplätzen Ruhe herrſcht. 

Kurz zuvor hatte der Konſular 
agent zu Jacmel die Lage als beun— 
ruhigend geſchildert und ein Kanonen 
boot verlangt. 


Qufterniteuer nmgeitohen. 
Mafhinaton, D. K., 24. Febr. Das 
Aujternfteuergefet des Staates Mary- 
land murde vom Bundesobergericht 
beute für verfafjunasmwibrig erklärt 
und umgejtoßen. 


Ausland. 


Berteidigen ihre Ehre, 


Wien, 24 Fehr. Die Wiener 
Sournalijten= und Schriftftellervereine 
haben anläßlich der fürzlichen Behaup- 
tung bes ungarifhen Minijterpräfiden- 
ten- Grafen Tisza im ungarifchen 
Reichsrat, dab auch die Hllerreichifche 
Prejje Beträge von den vielgenannten 
©pielbantengeldern erhalten babe, Er: 
hebunaen angeftellt. Sie geben nun 
auf Grund diefer Erhebungen die, Er- 
Härung ab, daß die Behauptung un= 
haltbar fei, und bie Wiener Preffe 
pollftändig matellos daftehe. 


Jener fürſtliche Selbſtmörder. 

Barcelona, Spanien, 24. Febr. 
Jüngſt war gemeldet worden, Fürſt 
Pignatelli habe ſich auf einer Prome— 
nade dahier erſchoſſen; es ſtellt ſich 
aber jetzt heraus, daß der Selbſtmör— 
der der 21jährige Prinz Joſe Pigna— 
telli war, ein Neffe der, in Madrid 
wohnenden Fürſtinwittwe Pignatelli, 
welcher ſeinen Militärdienſt in der 
ſpaniſchen Armee ableiſtete. 

Der Erſtgenannte, Ludovice Pigna— 
telli — der 1912 aus Frankreich aus— 
gewieſen wurde, dann nach den Ver. 
Staaten ging und einige Zeit auf Ellis 
Island feſtgehalten wurde — iſt ge— 
ſund und munter. 


Für franzöſ. Ausſtellungsbe⸗ 

ſchicung. 

Paris, 24. Febr. Die franzöſiſche 
Abgeordnetenkammer ſtimmte heute 
Nachmittag dafür, 2 Mill. Franken 
für die amtliche Beteiligung Frank— 
reichs an der Panama-Pazifik Welt— 
ausſtellung von 1915 zu bewilligen. 

Im Senat wird die Bewilligung 
auf einen Widerſtand ſtoßen, beſon— 
ders ſeitens der Vertreter der Porzel— 
laninduſtrieintereſſen von Limoges, 
welche ſehr erzürnt über die amerika— 
niſche Zollgeſetzhandhabung ſind. 

Mexikowirren. 

Waſhington, D. K. 24. Febr. Das 
Staatsdepartement iſt nah ohne alle 
Nachricht über den Deutſchamerikaner 
Guſtav Bauch, über deſſen Schickſal 
man noch ſehr beſorgt iſt. Die Angabe, 
General Villa habe erklärt, Bauch ſei 
aus Juarez nach Chihuahua gebracht 
worden, ſtellt ſich als unrichtig heraus. 
General Villa äußerte vielmehr in 
Chihuahua, daß er nichts von Bauch 
wiſſe. 

Auch liegt keine Nachricht 
Gomphon oder Curtis vor. 


über 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

ev Park: Carmania bon Liberpool, 

Rhiladelpbia: Prinz Adalbert bon Hamburt, 

Bolton: Fürit Bismard don Hambura: An 
Ddania von Yondon, über Kanada; Arabic von 
Liverpool. s 

| : Gar, bon New Norl nad Libau. 
v; Cameronia bon Neo Vorl, 


reitete Huſtenrezept 


$ Dtefe8 Sandmittel hat nicht feines & 
leihen betreff3 ſchneller & 


Refultate, 

Miſcht ein Bint aranulirten Suder mit % 
Rint warmem Waller und rührt für 2 Minuten. 
Fut 21, Unzen Riner (50 Tent3 wert ) in eire 
Vintflaſche, dann fügt den Zuckerſyrup hinzu. 
Nehmt einen Teelöffel voll alle ein, zwei oder 
drei Stunden. 

Ibr werdet finden, daß dieſes einfache Mittel 
einen Huſten ſchneller beſeitigt als irgend et— 
was, was Ihr bisher gebraucht habt. Heilt ge— 
wöhnlich den hartnäckigſten Huſten innerhalb 20 
Stunden. Ebenfalls ausgezeichnet gegen Keuch— 
huſten, Bräune, Bruſtſchmerzen, Bronchitis und 
andere Halsleiden. Es ſtimulirt den Appetit und 
iſt leicht abſührend, was den Huſten heilen hilft. 

Dieſes Rezept macht mehr und beſſeren Hu— 
ſtenſyrup, als Ihr fertig gemiſcht für 82.50 kau— 
fen könnt. Es hält ſich perfelt und ſchmectt aus⸗ 
gezeichnet. 

Pinex iſt das wertbvollſie lonzentrirte Com⸗ 
pound von norwegiſchem Weißtannen-Extralt 
und iſt reich an Guaiacol und allen natürlichen 
Tannenelementen, welche ſo heilend auf die 
Schleimhäute wirlen. Andere Präparate wirlken 
nicht in dieſem Rezept. 

Dieſe Art Suſtenſhrup mit Piner und Zucker⸗ 
ſyrup (oder geläutertem Honig) zu machen, iſt 
in den Ber. Staaten und Kanada fo beliebt ge- 
worden, daß es oft nadgeahmt wird. Aber da3 
alte, erfolgreihe Rezept has nie feinesgleiden 
geiunben. 

Eine Garantie abfoluter Zufriebenftellung aber 
Geld zurüderftattet wirb mit Diefem Rezept ge- 
geben. Euer Apotheler hat Pineg ober wird «3 
Eu beforgen. Wenn nicht, ſchiat an bie Pinez 

Me, Bort Vahne, Ind, 


B 
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Mordproseh gegen ENis. 


Richter Petit und Zeihenfhauarzt Dr. 
Springer geraten aneinander, 

Zu einem AZufammenftoß zivi- 
Then Kreisrichter Adelor 3. Petit, in 
deifen Gerichtshof der incinnatier 
Lederhändler William Cheney Ellis 
wegen angeblichen Gattenmorbes pro= 
zeifirt wird, und dem Leichenſchau— 
arzt Dr. Xofeph Springer fam es in 
ber heutigen Verhandlung bes Pro- 
zeifes. Der Richter tadelte den Arzt, 
mweil er auf eine Frage des Berteidi- 
gers Ellis, ob er ihn jederzeit, wenn 
er ihn brauche, erreichen könne, eine 
beitimmte Antwort nicht gegeben hatte, 
„Ich kann das nicht jagen,“ antwortete 
der Arzt auf die Frage ded Anwalts, 
„Sch bin ein jehr beihäftiater Mann.“ 
Der Richter bedeutete ihm, daß er bor- 
geladen fei, und fragte ihn, ob er fich 


| wenn aufgefordert, einfinden wolle. 


I gegen Funk beitanden hatte, 


„Da find Leute, um die ih mid 
fümmern muß”, wandte der Arzt ein. 
„Wenn Sie an den Worten des Ricdh- 
ters Ausstellungen zu machen haben“, 
bedeutete ihm Richter Petit, „merben 
Sie hier bleiben, bi3Sie entlajfen wer— 
den“. Hier milchte fich der Anwalt 
Remus, der Verteidiger Ellis’, ein und 
feate fich für den Arzt ins Mittel. 
Der Richter erividerte, er werde’ feine 
Verichleppung dulden. Wenn Remus 
den Zeugen gehen lafje, tue er es auf 
feine eigene Gefahr. 

Dr. Springer, von SHilfsjtaats- 
anmwalt Malato al3 Zeuge vernommen, 
gab an, er habe bei der Leichenichau 
am Körper der Frau Ellis drei Ku— 
selmunden gefunden, die fie jich nicht 
jelbjt beigebracht haben könne. Außer: 
dem babe er an ihrem Kopf Pulver: 
puren entdedt, ein Beweis dafür, daf 
die Waffe in einer Entfernung bon 
fehs Zoll von der Wunde abgefeuert 
morden jei. Außerdem jei die Kehle 
der Frau Ellis von Ohr zu Ohr durch— 
ſchnitten geweſen. 

Durch die Ausſagen des Zimmer— 
mädchens Martha Romely vom Hotel 
Sherman, wo die Tat am 16. Dt. 


1912 begangen worden ift, fuchte der | Wafhington 


Hilfsſtaatsanwalt nachzuweiſen, daß 
Ellis nicht die Abſicht gehabt habe, ſich 
umzubringen, trotzdem er einen Schuß 
auf ſich abfeuerte und ſich Schnitt— 
wunden an der Kehle und 
Handgelenken beibrachte. Der Hilfs— 
ſtaatsanwalt iſt der Anſicht, daß Ellis 
die Tür zu dem Zimmer geöffnet habe, 
nachdem er Frau Morris Eberſole in 
River Foreſt telephoniſch benachrichtigt 
habe, er und ſeine Gattin lägen im 
Sterben. Er 
nur beigebracht, 
regen. 

Andere Zeugen, die vernommen 
wurden, waren John O'Rourke, Hotel⸗ 
detektive, und der Hotelſchreiber H. A. 
Salter, der O'Rourke nach dem Zim— 
mer der Eheleute Ellis ſandte. 

Ellis war heute ſehr niedergeſchla— 
gen, als er hörte, die Gerichte in Cin— 
cinnati hätten abgelehnt, ihm die Ob— 
hut über ſeine Kinder zu bewilligen. 

Die Geſchworenen, vor denen der 
Prozeß verhandelt wird, ſind: 

Louis Hauge, 1605 Milwaukee Ap.; 
William A. Eſterquiſt, 4015 Warwick 
Ave.; John J. Dillon, 6612 Rhodes 
Ave.; Daniel Burke, 2961 Poplar 
Ave. Perrin Whitney, 4440 Ellis 
Une; James Wilſon, 1435 Süd 
Leavitt Str.; John Dillman, 4320 
Weſt Adams Str.; Philipp Orr, 2143 
Nord Maplewood Ave.; John M. 
Sullivan, 4419 Avers Ave; FM. 
Baker, 4500 Süd Wabaſh Ave.; Wm. 
Meyer, Maywood; William J. Hug, 
370 Welt 61. Straße, 
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Wohlbe kannte Zeugin. 


um Mitleid zu er— 


Frau Joſephine Henning wird im Heppner⸗ 
prozeß vernommen. 

Das Kreuzverhör von Frau Jo— 
ſephine Henning wurde heute von An— 
walt Joſeph Burres in Richter Me— 
Donalds' Gerichtshof, wo der Prozeß 
gegen Aileen Heppner im Gange 
iſt, fortgeſetzt. Die Anklage gegen die 
Letztere iſt bekannklich aus ihrer Aus— 
ſage im Henning-Funk Prozeß ent— 
ſtanden, ſie habe Herrn Funk und 
Frau Henning in ein Zimmer im 
Grand Pazifik Hotel gehen ſehen. 
Funk ging gerechtfertigt aus dem Pro— 
zeß hervor. 

Frau Henning war heuie gefaßter, 
als zu der Zeit, in der ſie in den Ver— 
handlungen gegen Daniel Donahoe 
und Iſaak Stiefel wegen Verſchwö— 
rung gegen den guten Ruf Funks auf 
dem Zeugenſtand war. Sie bezeugte, 
ſie ſei ſich keines Unrechts bewußt ge— 
weſen, als ſie die Benutzung ihres 
Namens in der Klage gegen Funk ge— 
ſtattete. Erſt nach jenem Prozeß habe 
ſie erkannt, daß eine Verſchwörung 
Sie 
tenne Funk gar nicht. Auf die Frage, 
ob ihr für ihr Auftreten als Siaais— 
zeugin Strafloſigkeit zugeſichert wor— 
den ſei, erwiderte ſie, ſie könne ſich 
nicht erinnern. 

Edwin Deuter, früher „Bellboy“ im 
Grand Pazifik Hotel, bezeugte, daß 
Donahoe ihn als Zeugen gegen Funk 
angeworben habe, und daß ſeine da— 
maligen Ausſagen falſch geweſen ſeien. 


Aufgeſchoben. 


Stadtrichter Fake verſchob heute die 
Verhandlung gegen 53 ſtreikende Kell— 
nerinnen, welche den Boykott gegen 
Henricis Speiſewirtſchaft in Randolph 
Str. betrieben haben, auf den 5. März. 
Dies geſchah auf Antrag des Anwalis 
der Henrici Company, melcher zur 
Zeit andermweitig befchäftiat ift. Die 
Kellnerinnen Jollen ji vor jenem 
Speifehaufe de3 ungebührlichen Be- 
tragens fchuldig gemacht haben. 

— Einfader Ausweg. — „Was, 
der Müller, der alte Säufer, hat noch 
’ne Frau befommen? Na, da mwirb’3 
wohl lebhaft zugehen, wenn er bezecht 
nad Haufe tommt!“ — „Beiwahre, der 
nimmt feine rau . ftet3 mit in die 
Kneipe!“ 


an den | 


I 
I 


I 


habe fi die Wunde | 


— 


Fuß abgefahren und liegen gelaſſen. — | Statt eines Obdachs dekam Fred Mac 


Arbeiter in Blue Island verbrannt. 
In der Nähe der Milmaufee Ave. 


Guire Prügel, 
Mit fhlimm zugerichtetem Gefichi 


und Morgan Str. wurde heute dem 30 | fam heute red MacGuire zu Kapitän 
Kahre alten Bäder Kohn Fiat, 1053 | O’Brien, der zeitweilig die Stelle von 


MW. Chicago Ave., von 
bahnmwagen, vor den er getreten war, 
der rechte Fu zermalmt; der Wagen 
wurde nicht angehalten. risk liegt im 
St. Elifabethhofpital. 

Arbeiter lebend verbrannt. 

Sn der Kraftanlaae der Public Ser- 
bice Co, of Northern Jllinois in Blue 
Island trat geſtern Kurzſchluß ein, ein 
Zelluloidaugenfhirm R. W. Millers 
fing Feuer, u. der Mann verbrannte; 
feine Mitarbeiter Albert Zollner uno 
Kohn Mefnight erlitten jchmere 
Brandmwunden. 

Don Gas betäubt. 

Sohn Zemis, 2535 ©. Irumbull 
Ave., fand aejtern Abend bei der Heim: 
fehr feine Gattin und fein drei Jahre 
altes Töchterchen Klara bewußtlos auf 
dem Küchenboden liegen. Sie waren 
von Gas überwältigt worden, wurden 
aber gerettet. Um zu ihnen zu gelan= 
gen, mußte Zemis die Tür erbrecden. 

Sturz in Sahrituhlibadt. 

In dem Gebäude 224 W. Randolph 
Straße trat der 22 ©. Sangamon 
Straße mohnende George Sievers ae- 
ftern Nachmittag in den nicht abae= 
ſperrten Fahrſtuhlſchacht, ftürzte ein 
Stocdiwert tief und brah) das Genid. 
Er war auf der Stelle tot. Sievers 
ift nicht in dem Gebäude beichäftiat. 

Don LCokomotive überfahren. 

An der W. 40. Str. wurde geſtern 
Abend Raymond T. Smith, 440 Weſt 
65. Straße, von einer Rangirlokomo— 
tive überfahren und ſchwer verletzt ins 
St. Lukashoſpital gebracht. 


— |): — —— 


Vom 2. März an wird ſich die 
Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weit 
Str, zwiſchen 
Fifth Ave. und Franklin Str., be 
finden. Fernipredinummer wie bis- 
her: Main 1498. 

———— 


An Gas erſtickt. 


In ſeinem mit Leuchtgas gefüllten 
Schlafzimmer wurde heute der Nr. 
2528 Armitage Ave. wohnende 33 
Jahre alte Fuhrmann Gilmore Mal— 
colm tot aufgefunden. Er war ſeit 
Kurzem ſehr niedergeſchlagen geweſen 
und hat augenſcheinlich in ſolcher Ge— 
nütsſtimmung Selbſtmord begangen. 


Hungern heilt 
keine Dyspepſie 


Aber ein Stuart's Dysppeſia Tablet er— 
möglicht es Euch, Eure Mahlzeiten 
ohne nachherige Beſchwerden 
eſſen zu können. 


Jede Perſon weiß, daß um in ge— 
ſunder, glücklicher Weiſe leben zu kön— 
nen, man eſſen muß, daß Diät, Hun— 
gern, vorverdaute Nahrung uſw. nicht 
die richtigen Methoden ſind, Verdau— 
ungsbeſchwerden zu beſeitigen. 

Viele Dyspeptiker wiſſen, daß ſie 
eſſen müſſen, und ſie gehen daher an 
ihre Mahlzeiten in gedrückter Stim— 
mung. Wenn ſie Nahrung vor ſich 
ſehen, fühlen ſie ſich elend. Ihr Urteil 
ſagt ihnen zu eſſen, aber ihr Magen 
rebellirt gegen die Idee, und was ſie 
daher auch eſſen, tut ihnen mehr Scha— 
den als Nutzen. 


„Wenn ich ſicher wüßte daß dieſe Mahlzeit mir 
nicht ſchadet, würde ich eſſen, denn ich verliere 
täglih an Gewicht.‘ 


Sn Fällen von Dyspepfie, Katarrh) 
des Magens, Gaftritis, Sodbrennen, 
Rafh, üblem Athem, Eingeweidebe— 
Ihmwerden, Magenleiden ufw. wird ein 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet, nach jeder 
Mahlzeit genommen, mehr Gutes be= 
wirken als irgend etwas, das hr je 
berjucht habt. 

Shr fünnt e8 einfach nicht fallen, 
wie dieje kleinen Verdauer eine Mahl: 
zeit bejeitigen, ohne Unftrengung, 
Schmerzen oder Beichwerden, und 
gleichzeitiq den Verdauungsapparat 
erneuern, jo daß die nächite Mahlzeit 
leichter verbaut wird als die vorige. 

Zu verjtehen, woraus die Stuart’3 
Dyspepſia Tablets beſtehen, heißt zu 
begreifen, daß wenn ſie in den Magen 
gehen, ſie ſich in Verdauungsſäfte 
auflöſen, gerade wie die Natur es 
wünſcht. Sie enthalten Beſtandteile, 
welche der geſunde Magen beſitzt und 
die dem ungeſunden Magen mangeln. 

Dieſe natürlichen Qualitäten haben 
einen großen Einfluß auf jede Speiſe. 
Ein Gran eines Beſtandteils der 
Stuart's Dyspepſia Tablets genügt, 
3000 Gran Nahrung zu verdauen. 

Wenn Ihr Euch dies nachdenkt, 
werdet Ihr verſtehen, weshalb 
Stuart's Dyspepſia Tablets das 
größte Magen- und Dyspepſie-Heil— 
mittel ſind, das heute bekannt iſt. 

Tauſende von Magenleidende im 
ganzen Lande, die von Verdauungs— 
leiden aller Art befreit wurden, ſind 
der Grund, weshalb dieſe Tablets von 
jeder Apotheke in Stadt und Land im 
ganzen Lande verkauf. werben. 

Geht Heute nad Euren Apotheker 
und holt eine Schadtel, Preis 50 


: Soden der Drofchte geiworfen. 
ı Führer der Drojchte, 


einem Straßen: | Hilfspolizeichef Schuettler vertritt, und 


erzählte eine Leidensgejchichte vom leß- 
ten Sonntag Morgen. An jenem Mor: 
gen hat er in der ©. Clark Str.- 
Bezirkswache um Obdach nachgeſucht, 
und als man ihn an die ſtädtiſche Her— 
berge verwies, ſoll ein neben dem 
Pult des Sergeanten ſtehender Mann 
zu ihm geſagt haben: „Warum ſuchen 
Sie großer Schlingel ſich denn keine 
Arbeit?“ Der Mann hat MacGuire 
denn angeblich hinausgeworfen und 
in eine draußen ſtehende Kraftdroſchke 
geſtoßen, ihn geſchlagen und auf den 
Der 
Wiley Wells, 
ſagt, der Mann habe ſich als Detektive 
bezeichnet. Andererſeits glaubte man, 
daß es ein berittener Poliziſt geweſen 
iſt, doch hat Wells ihn unter dieſer 
Truppe nicht herausfinden können. Po— 
lizeichef Gleaſon iſt der Anſicht, daß 
es ſich um einen früheren Poliziſten 
handelt. Er ſagt, daß ſechs Detek— 
tives mit der Unterſuchung des Falles 
beauftragt ſind. 
 —— 


Finf der Branpdftifter. 


Er wurde im Prozeß Spira = Drozdowit 
wieder verhört, 


Ben Fint wurde heute im Prozeß 
gegen den Mbjchäger Nathan Spira 
und den Kaufmann David Drozdomwig 
wegen der Branditiftung in des lebte- 
ren Laden von Hilfsitaatsanwalt Me: 
Kay in Richter Sullivans Gerichtähof 
zum zweiten Male audgefragt. Spira, 


‚ der jich jelbit verteidigt, und Drozbo- 
| wiß’ Anwalt James T. Bradi erhoben 


| Brandftätte, und der Polizift Harry 


| 
| 
| 


’ 


j tag in den Hafen eingelaufen, 


| 
| 
| 


Einipruch aegen viele Fragen. Fink 
berichtete, wie er Feuer an den Laden 
aeleat habe. 

Ernſt Feldhauſen, deſſen Wirtſchaft 
ſich neben dem Laden befindet, erzählte 
von der Exploſion und dem Ausbruch 
des Feuers, der Poliziſt P. J. King 
berichtete von ſeinem Beſuch der 


Donnelly bezeugte, Drozdowitz habe 

ihm geſagt, er wiſſe nichts von der 

Entſtehung des Brandes und ſei zu der 

Zeit auf der Südſeite geweſen. Er 

ſei mit 517,000 bis $18,000 verfichert. 
— — · — — 


Seeihiffahrt im Winter, 


Ein halbes Dußend Dampfer vom Eijfe 
feftgehalten. 

Die Dampfer „Kanfad, „oma 
und „Alabama“, fowie „Marquette 
Nr. 6° gerieten gejtern nahe der Ha- 
feneinfahrt in Padei3 und blieben 
fteden. Heute früh arbeiteten fich die 
Dampfer „Arizona“ und „Racine“, mit 
beträchtliher Verfpätung von Mil- 
mwaufee anlangend, mühjam zu ihnen 
durch. Der ganzen Flotille gelang e3 
dann aber, fich zu befreien, denn der 
nun bon Norden her blajende Wind 
trieb das Padeis, welches gejtern der 
Dftwind ufermärts gebränat hatte, 
wieder nah Süden und nad Diten zu 
auf den See hinaus. „Kanfas“, „Aris 
zona“ und „Racine” find gegen Mit- 
„Mar: 
quette Nr. 6°, „Joma“ und „Alabama“ 

aben ihre Fahrt fortgefeßt, und zwar 
nach Kenofha, Milwaufee und Grand 
Haven. 


—.:3———- 


Mag den Hohlenpreis beeinfluffen, 


Ausgleich der Srachtraten von zwei Grur 
benbezirfen nad hier verlangt. 


Grubenbejiter aus der Gegend von 
Linton, Ind., find bei der Bundes 
verfehrstommiffion darum vorſtellig 
geworden, daß diefgrachtraten von dort 
nach Chicago auf den aleihen Saß er: 
mäßiat werben, der für die Entfernung 
von Elinton, Ind., nad Chicago gilt. 
Sie verfichern, daß der-gemwünjchte Ra= 
tenausaleich eine Ermäßigung derftoh- 
Ienpreife auf dem biejiaen Marft be- 
wirken würde. Heute fand in dieler 
Angelegenheit eine Verhandlung vor 
einem Vertreter der Kommijfion, Hrn. 
Richard T. Eddy, Statt. Anwalt E. ©. 
Gummings führte ala Zeugen die Her: 
ren Carl Scholz, von der Eonfolida= 
ted Indiana Coal Eo., und E. %. Kni- 
derboder, von der Monon Goal Eo,, 
bor, 


— oo, — 


Bergeblihe Fürbitte, 


Fred Bell zu Zuchthausftrafe von unbe 
ftimmter Dauer verurteilt, 

Im Kriminalgericht legte heute eine 
reich gefleivete Dame, deren Name nicht 
in Erfahrung zu bringen war, Yür- 
bitte ein für den der Unterjchlagung 
ichuldig befundenen Fred Bell. Rich: 


BEE SE IN DET N 


Be. ; Pe 

Wahlfchwindlerprozeßz geht zusude 

Verteidiger Forreſt nimmt Staatszeugen 
Samuel Goldman aufs Korn. 


Im zweiten ſogenannten Wahl- 
ſchwindlerprozeß begann heute Anwalt 
Wm. S. Forreſt, der Hauptverteidiger 
der Angeklagten, ſeineſSchlußanſprache. 
Wie ſein Kollege von der Verteidigung, 
Anwalt R. E. Crowe, der geſtern Nach⸗ 
mittag ſprach, beſchäftigte ſich Anwalt 
Forreſt in erſter Linie mit den Aus— 
ſagen desStaatszeugen Samuel Gold— 
man, den er ſehr ſcharf angriff. Er 
ging auf frühere gerichtliche Entſchei— 
dungen über Mitſchuldige ein und deu— 
tete an, Goldmanns Ausſagen ſeien 
ſehr verdächtig. Auch mit Goldmans 
Gattin, welche gewiſſe Ausſagen und 
Geſpräche ihres Gatten beſtätigt hatte, 
beſchäftigte ſich der Anwalt eingehend 
und rief unter den Zuſchauern ein bei— 
fälliges Lachen hervor, als er den Aus— 
ſpruch Kiplings, daß das Weibchen 
ſtets gefährlicher ſei als das Männ— 
chen, zitirte. 


Parteilofer Kandidat in der 21. Ward 


Daß in der 21. Ward die Kandida= 
ten der verjchiedenen Parteien, bie ge- 
ftern nominirt worden find, fih mit 
einem parteilofen Kandidaten mwerben 
meffen müffen, wurde heute gemiß und 
auch bon verfchiedenen Parteiführern 
zugegeben. Someit hat, tie verlau= 
tet, Frau Sofephine T. Bowen bie 
beiten Aussichten in's Feld veftellt zu 
werden. Bolitifer rechneten heute da= 
rauf, daß fie auf die Hilfe verfchiede- 
ner Parteien und Faktionen werde red}= 
nen konnen. Dazu aehörer. in erjter 
Linie die Republitaner, deren Organi: 
fation fi) an der Vorwahl nicht betei= 
ligt hat, und die für feinen der beiden 
Bewerber ihrer Partei in der Vor— 
wahl herausgefommen find. Ein 
anderes Element, auf das der parteilofe 
Kandidat nach der Anficht von Poli- 
tifern zum Teil mwenigftend rechren 
fann, ift die von %. U. Quinn, dem 
ftädtifchen Oelinſpektor, kontrolirte 
Faktion Hearſt-Harriſon in derWard, 
deren Kandidat in der geſtrigen Vor— 
wahl vom Kandidaten der Faktion 
Sullivan gefchlagen worden ift. Die 
Erbitterung zmwilrhen den beiden demo- 
fratifchen Faktionen der Ward it 
ftet3 jo aroß, daß der unterliegende 
Teil gewöhnlich den Kandidaten der 
Gegenpartei jtatt des fiegreichen 
Kandidaten der eigenen Partei un 
terftüßt. Da die Republitiner, Die 
republifanifche Organifation menig- 
ftens, feinen Kandidaten im Tyelde hat, 
wird in politifchen Kreifen erwartet, 
daß die Faktion den parteilojen Kan- 
didaten unterſtützen wird. 


— — — — 


Jelke und Genoſſen. 


Werden im Bundesgericht wegen angeb— 
licher Steuerhinterziehung prozeſſirt. 


Im Bundesdiſtriktsgericht, unter 
dem Vorſitz von Richter Ferdinand A. 
Geiger, iſt heute mit der Beweisauf— 
nahme in dem Strafverfahren wider 
John F. Jelke und Genoſſen begonnen 
worden. Die Angeklagten werden be— 
kanntlich bezichtigt, der Regierung 
große Summen an Steuern aufKunſt— 
butter hinterzogen zu haben. Die An— 
lage wird von Hilfsdiſtriktsanwalt 
Robert W. Childs vertreten, die Ver— 
teidigung von dem früheren Richter 
John Barton Payne. In ſeiner Er— 
öffnungsanſprache führte Herr Payne 
aus, daß bei dem ſehr gründlichen 
Ueberwachungsſyſtem, welches die Re— 
gierung für die Kunſtbutterinduſtrie 
geſchaffen habe, Steuerhinterziehun— 
gen ſeitens der Fabrikanten ſo gut wie 
ausgeſchloſſen ſeien. Außerdem wür— 
den dieſe aber auch durch die ſchweren 
Strafen, welche auf Steuerhinterzie— 
hung ſtehen, vor der Verſuchung be— 
wahrt, ſich auf ſolche einzulaſſen. Nicht 
nur könne ein Fabrikant, welcher der 
Steuerhinterziehung überführt werde, 
zu einer hohen Geldbuße verurteilt und 
ins Zuchthaus geſchickt werden, ſon— 
dern es könne ihm auch die Fabrik 
fortgenommen werden. Alle Verkäufe 
von ungefärbter ſowohl wie von ge— 
färbter Waare müßten von dem Fa— 
brikanten genau gebucht werden. 

Aus den Büchern der Firma Jelke 
& Co. gehe hervor, daß fie feit dem 
Sabre 1902 mehr als $4,000,000 an 
Steuern auf ihr Produft gezahlt habe. 
Sebt wolle man fie der Steuerhinter- 
ztehung überführen mit Hilfe des 
Zeugnifjes von Perfonen — vormali- 
gen Kleinhändlern mit Kunftbutter — 
die jelber fich der Gteuerhinter: 
ziehung jehuldig gemacht haben und 
jebt fi im Zuchthaufe befinden, mo- 
hin fie aber nur mit Hilfe von Selte & 
Eo. gefchieft werden konnten, denn aus 
deren Geichäftsbüchern murde ihnen 
ihr Verfchulden nacgemwiefen. Man 


ter Petit ließ fich aber nicht eriveichen, | fönne ich mohl vorftellen, daß bie 
fondern verurteilte Bell zu Zuchthaus- | Ausfagen diefer Zeugen von Rachjucht 


ftrafe von unbejtimmter Dauer. Der 
Gattin und der Kinder des Bell mer: 
den fich auf Teranlaffung des Richters 
einige mwohltätige Frauen annehmen. 
Gegen Morris und Harris Sabath, 
in deren Schonklofal 
Chejitnut Straße Bell das veruntreute 
Geld durch Rennmwetten verloren ha= 
ben mill, ift Strafantrag geitellt wor— 
den wegen diefer angeblichen Vermitt- 
fung von Rennmetten. 
— ee —— 


Deffentlihe Märkte, 


Ald. Lawley, Vorſitzer der jtäbti- 
ſchen Kommiſſion für öffentliche 
Märkte und Markthallen, hat auf 
Mittwoch, den 4. März, Nachm. 2 Uhr, 
eine öffentliche Sitzung dieſer Kom— 
miſſion anberaumt. Die Sitzung fin— 
det im großen Saale des Stadtrats 
ſtatt, und es werden dazu Vertreter 
und Vertreterinnen zahlreicher Klubs 
und anderer Vereinigungen eingeladen 
werden. 


— Darum. — Maler: „Sie follten 
nur iwijfen, meine Damen, mas no 


. alles in mir fchlummert!! — Dame: 


„Ad, dr ı Si immer 
er WERL gig 


— > rw 
; , ü % 


an Ruih und | 


eingegeben jeien. Der Firma elle & 
Co. fage man nad), daß fie Kleinhänd- 
lern, die Arummbeiten zu begehen 
pflegten, jeweils vor drohenden Beiu: 
chen vonBundesbeamten gewarnt habe. 
Zum Beweis hierfür molle man den 
Umjtand vorbringen, daß Jelke & 
&o. einige Leute befchäftigen, die frü- 
ber im Bundesdienite ftanden. Aber 
man merde es doch diefen Leuten nicht 
berargen wollen, daß fie beifer bezahlte 
Stellungen bei einer Privatfirma ihren 
Stellungen im Bundesdienft borgezo> 
gen haben? 


Stearns’ Electric 
Rat Roach Paste 


Fee nr vadet 


Iene Waills, die Funderle von | 
Damen gefalen werden, zu 52. 


Jede Blufe ift eine „Spezialität‘‘ —d. h. ein Modell, 
eingefauft zu ganz ungewühnlichen Bedingungen und 
offerirt zu einem außergewöhnlich billigem Preis, 
als das Haupt:Greignik in diefer Abteilung. saiement, 


Damen Mellaline 
Unterröce, 2.95 


Dies ift ein fpezieller 
Wert zu diefem Preis, 


Hergeitellt aus guter 
Qualität, in den beiten 
Schattirungen dieier Sai- 
ſon, einſchließlich Maha— 
gony, Tango, König's 
Blau, Emerald Grün, 
Copenhagen, Taupe, 
Purple und Navy. Ge— 
macht mit hierzu paſſender 
plaited Sectional Flounce 
mit plaited Unterlage. 


Baſement Unterrock Abteilung. 


Frühjahr-Coals 
für Damen, 815 


Ein neues Modell zu 
einem ſpeziellen Preis. 


Eine von den Gruppen 
der neuen Facons, die ſo— 
eben anlangten. Obgleich 
konſervativ im Schnitt, 
zeigt ſie die Tendenz der 
Mode der kommenden 
Saiſon. Der Stoff ſtellt 
eine neues Gewebe dar und 
der Coat iſt durchweg ge— 
füttert mit erſtklaſſiger 
Meſſaline. Zu haben in 
Schwarz, Lohfarbe und 
Copenhagen. Bafement, 


K einene Talihenlücher, „ Seconds” 
Sc, I0c um ISe Stick. 


Gamzleinene Tafhentücher für Damen, 


„Seconds" aus feinem Sheer-Stoff, zu Preiien, melde 


beadhtenswert in jeder Beziehung find. 
achtel-, viertel- und halbzölliger Breite, 


Mit Saum in 
Speziell aus» 


marfirt das Stüf zu Sc und 10k. 


Gamleinene Tafhentüher fir Männer, 


„Seconds”, mit fehmalem Saum und „corded“ Umran= 
dungen; wie auch eine große Anzahl ungebügelter Tafchen- 
tücher, e8 find dies alles prächtige Werte zu 18c das Stüd 


oder das Dubend für $2,00, 


Weikwanren — 
4500 Yards „checked“ 
Flaron in feiner Qua: - 
hität — die Yard 15c 


Baſement. 


ſKrankenpflege im Countyhoſpital. 


Der Verſuch, ſie der Illinois Training 
School for Nurſes abzunehmen. 

Seit langen Jahren beſteht zwiſchen 
der Countyverwaltung und der JIlli— 
nois Training School for Nurſes ein 
kontraktliches Verhältniß, unter wel— 
chem die beſagte Pflegerinnenſchule die 
erforderliche Anzahl von Kranken— 
pflegerinnen für das Countyhoſpital 
liefert, und zwar zu äußerſt mäßigen 
Bedingungen. Wie ſchon vor zwei oder 
drei Jahren einmal, wird auch jetzt 
wieder vom Countyrat ein Verſuch ge— 
macht, der „Illinois Training School“ 
dieſen Kontrakt abzunehgmen. Heute 
ſprach beim Countyrat Anwalt Ira 
Couch Wood vor, deſſen Gattin die 
Präſidentin der „Training School“ iſt. 
Er verlas ein Rechtsgutachten, wonach 
es nicht notwendig iſt, den beſagten 
Kontrakt zur Vergebung an die min— 
deſtfordernde Partei auszuſchreiben. 
Dr. Joſeph Miller, der Chef des Aerz— 
teſtabes der Anſtalt, fügte dem hinzu, 
daß während der zwölf Jahre, die er 
jetzt mit dem Countyhoſpital in Ver— 


bindung ſtehe, ihm über das von der 


„Illinois Training School“ geſtellte 
Pflegerinnenperſonal noch nie eine 
Klage zu Ohren gekommen ſei. Da 
Kommiſſär Maloney, der Vorſitzer des 
Finanzausſchuſſes, erkrankt iſt, geſchah 
heute weder in dieſer Angelegenheit 
noch überhaupt in Bezug auf die Haus— 
haltsvorlage etwas. 
— —ñ— — —— 


Zweierlei Maß. 


Wegen Geſchäftsbetriebs während 
der geſtrigen Vorwahlzeit wurden der 


Wirt Martin Obermaier, Nr. 2459 
Cortland Straße, heute von Stadt⸗ 


richter Sabath um 850 und die Wirte 
Vilcek, Smitz und Coffey, 4141, 4121 
und 4119 Süd Aſhland Ave., von 


um ie $25 


Ba 


Bajement, 


Flanell— 
2800 NYards gemufterte 


ſchwere Velour-Flanelle 


— die Yard zu nur 5e. 
Baſement. 


Beſtraft und geiflestrant, 


Frank Vabaſſi macht zwei Selbftmordvers» 
ſuche in Pozizeiwachen. 

Frank Nabaſſi, ein 39 Jahre alter 
Mann, wurde geſtern Abend unter der 
Anklage, ſich entblößt zu haben, in 
Kenſington verhaftet und machte in 
der Wache den Verſuch, ſich zu erhän⸗ 
gen. Er wurde gerettet. Während er 
heute im Wartezimmer des Gtabt- 
gerichtshofs in Englewood auf ſeinen 
Prozeß wariete, machte er einen neuen 
Selbſtmordverſuch und war ſchon be— 
wußtlos, als er entdeckt wurde. Stadi⸗ 
richter Goodnow ſtrafte ihn um 850, 
Nabaſſi erlegte die Summe, und der 
Richter ließ ihn dann wieder verhaf⸗ 
ten, um ihn auf ſeinen Geiſteszuſtand 
unterſuchen zu laſſen. 


Schien unheilbar zu ſein. 
„Is litt an einem Magenübel,“ ſchreibt 
Frau Aug. Bergfeldt von Dunowen, 
Minn., „welches unheilbar zu ſein 
ſchien. Ich ließ mich von Aerzten be— 
handeln, aber mein Zuſtand wurde 
eher ſchlimmer, als beſſer. Schließlich 
wurde ich ſo krank, daß ich befürchtete, 
bettlägerig zu werden. Ich hatie oft 
ſolche Schmerzen zwiſchen den Schul⸗ 
terblättern, daß ich kaum aimen lonnie 
Ich begann dann, Alpenkräuter zu neh⸗ 
men. Im ganzen gebrauchte ich ſechs 
Flaſchen; die Schmerzen find ver» 
ſchwunden und ich fühle mich fo wohl, 
wie ſich nur ein Menſch fühlen lann. 
Forni's Alpenkräuter iſt die beſte Me— 
dizin, welche ich kenne.“ 

Da Forni’s Alpenkräuter nicht durch 
den Großhandel zum Vertrieb lommt, 


ift es nicht in Apotheten zu haben 


Spezial-Agenten liefern e3, ober man 
beziehe e3 direkt durch bie Herftellee: 
Dr. Beter Yahrney & Sons Eo,, 19— 


25 So. Hoyne Ave, Chicago, ZU. 
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Beihämendes Geitändnif. 


Wegen der gemalten Kanonen und 
der Schanzen aus Pappdedel, die jie 
im Opiumfriege gegen England an- 
mendeten, werden die Chinejen heute 
noch verhöhnt. Auch die „Potemtin- 
jhen Dörfer“, durch die fich die Kai» 
jerin Katharina über die mirtjchaft- 
lie Lage der rujjiichen Bauern täu: 
ſchen ließ, merden noc immer als 
Schulbeifpiel für die Lächerlichkeit 
des Selbftbetruges angeführt. Daher 
follte'man e3 nicht für mäalich halten, 
daß die Ver. Staaten von Amerifa, die 
doch wahrhaftig ihr Anjehen nicht 
künſtlich aufzubauſchen brauchen, dem 
eigenen Volke eine gewaltige Kriegs— 


t ben. Das iſt — 
I— ten auf Grund 


aber tatfächli” auf der prunfpollen 
„Blottenrevue“ gejchehen, die im Dfto- 
ber 1912 im New Yorker Hafen veran- 
ftaltet worden ift, um der Welt unjere 
Seemadht zu zeigen. 

Herr Figgerald, der Vorfiende des 
Bewilligungsausſchuſſes im Bundes— 
abgeordnetenhauſe, hat nämlich eine 
Ausſage veröffentlicht, die der Vizead— 


miral Blue, der Vorfteher des Schiff: | 


fahrtsbüros, in einem Privatverhöre 
gemacht hat. Nach diefer glaubwürdi- 
gen Angabe jind bei der erwähnten Ge- 
legenheit die Kriegsschiffe teilmeije mit 
Leuten bemannt worden, die zur Ylot- 
tenmiliz der an die Großen Seen an- 
grenzenden Staaten gehören. Die Zi: 
piliften, die nur menige Wochen im 
Kahre zu ihrem Vergnügen für den 
Seebienit „ausgebildet“ werden, waren 
eigens für die Flottenſchau regelrecht 
angeworben und nach ihrer Beendi— 


verſtehen, der braucht ſich nur den 
Chicagoer Schulratſtreit etwas näher 
zu betrachten. Es wird kein ſchweres 
Studium ſein, denn der Fall iſt ſehr 
einfah und Ilar, er wird, mas er da= 
bei findet, aber fchwer in Einklang 
bringen fönnen mit den natürlichen 
Rechtsbeariffen und es fchwer verftehen 
fönnen, daß eine jo intelligente und 


fortfchrittlicheBürgerfchaft, mie die des | 


Staates linois fich folches geduldig 
gefallen läßt. 


Richter Foell vom Superiorgericht 
hat geitern in der Frage, ob Mayor 
Harrifon das Recht Hatte, die Schul- 
räte Dibelfa, Harding, Huttmann und 

| Sethneß zu entlaffen, jeine Entjchei- 
dung abgegeben. Er jagt darin, der 
Mayor habe zwar das Recht, die Mit- 
glieder de Schulrat3 zu ernennen, 
nicht aber die Macht, fie eigenmächtig 
abzufegen. Das fei fhon in dem 
Yale „Das Volk gegen Healy“ ent- 
Ichieden worden. €3 fei damal3 Klar: 
gelegt worden, daß die Gefehgebung in 
| der Ausarbeitung und Annahme ber 
ı Schulgefege von dem Gedanken aus- 
ging, daß der Mayor nicht das Recht 
haben jolle, Mitaliever des Schulrat3 
aus irgend einem Grunde ihres Amtes 
zu entheben. Es ſei zweifelsohne die 
Abſicht der Geſetzgebung geweſen, die 
Schulräte ſo zu ſtellen, daß ſie ihr 
Amt würden ganz unbeeinflußt aus— 
üben können. Der Mayhdr habe die 
Schulrãte Dibelte, Harding, Hutt- 
mann und Gethneß aus ihrem inte 
bon Rücdtritts- 
Ichreiben, die jie ihm auf fein Erfuchen 
zuftellten, ehe er fie zu dem Amte er- 
nannte. Er habe aber nicht das Recht 
gehabt, ſolche „Reſignationsſchreiben“ 
zu verlangen und dadurch, daß er es 
tat, nur gezeigt, daß er das Geſetz, die 
Abſicht der Geſetzgebung, umgehen 
wollte. Auch ſei es noch niemals ge— 
zeigt worden, daß eine vor der Ernen— 
nung zu einem Amte eingereichte Re— 
ſignation nach der Uebernahme des 
Amtes geltend gemacht werden könne. 


Soweit die Entſcheidung und ſoweit ! 


ftimmt’3 jhon. Die Entfcheidung und 
ihre Begründung werden 


gefühl des Volkes entfpreden. Was 


wird nun aber die mweitere Folge fein? | 


Die Stadt hat das Recht, gegen diefe 
Entiheidung Berufung einzulegen und 
den Fall vor das Staatsobergericht zu 


gung wieder ehrenvoll entlaffen wor= | Kringen, und das wird „jelbjtverftänd- 


den. Sie mastirten alfo nur bie Be> | lich“ gejchehen. 


mannung, bie unfere fojtjpieligen 
Banzerkolofje eigentlich haben müßten. 
Im Ernitfalle würden aber natürlich 
dieſe Liebhaberſeeleute kläglich ver— 
ſagen. 
Daß die fremden Sachverſtändigen 
über die wahre Sachlage unterrichtet 
waren, iſt mehr als wahrſcheinlich. 
Jeder ausländiſche Generalſtab kennt 
zweifellos die Seemachtverhältniſſe 
der Ver. Staaten ganz genau und läßt 
ſich keine Mätzchen vormachen. Die 
Täuſchung kann alſo nur auf das 
amerikaniſche Volk berechnet geweſen 
ſein, das für ſeine Kriegsflotte ſchon 
ſo viel bezahlt hat und noch bezahlt, 
daß es an ihre Leiſtungsfähigkeit hohe 
Anforderungen zu ſtellen berechtigt iſt. 


Das Flottendepartement will befannt= | 


lich alljährlich vier der allergrößten 
Ueberfürchtenichtſe mit den dazu ge— 
hörigen Transport- und Kohlenſchiffen 
bewilligt haben. Es mag aber mit 
Recht befürchtet haben, daß ſeine For— 
derungen rundweg abgewieſen werden 
würden, wenn die unvollſtändige Be— 
mannung der ſchon vorhandenen 
Kriegsſchiffe allem Volke offenſichtlich 
wäre. Darum hat es für die Flotten— 
ſchau, die in erſter Reihe für größere 
Flottenbewilligungen Stimmung ma— 
chen ſollte, die im Ernſtfalle nahezu 
unbrauchbaren Liebhabertruppen be— 


ſchafft. Das iſt ein Betrug, der unbe- 


dingt nicht verziehen werden kann, 


weil er dem Lande unter Umſtänden 


verhängnißvoll werden könnte. 
—Wenn „der Mann hinter der Ka— 
none“ fehlt, von dem ſeit dem ſpaniſch— 
amerikaniſchen Kriege ſo viel Weſens 
gemacht worden iſt, ſo iſt auf die 
Kriegsflotte kein Verlaß mehr, gleich— 
viel wie zahlreich, groß und vortreff— 
lich beſtückt ihre Einheiten ſein mögen. 
Das Geld für die Panzerkoloſſe iſt 
zum Fenſter hinausgeworfen, wenn ſie 
nicht genügend bemannt werden kön— 
nen. Sekretär Daniels hat das trotz 
feiner Unerfahrenheit ſofort begrifſen 
und gibt ſich redliche Mühe, der Kriegs— 
flotte die nötigen Mannſchaften zuzu— 
führen. Da ſeiner Meinung nach der 
Sold allein nicht verlockend genug iſt, 
will er den gewöhnlichen Matroſen und 
Seeſoldaten die Ausſicht auf eine Offi— 
zierslaufbahn eröffnen. Er hat dem 
Kongreſſe vorgeſchlagen, daß iährlich 
fünfundzwanzig „Gemeine“ als Ka— 
detten in die Flottenakademie zu Anna— 
polis aufgenommen und nach beſtan— 


dener Prüfung zu Offizieren gemacht 


werden ſollen. Es iſt aber fraglich, 
ob die immerhin doch geringe Möglich— 
leit, ſich zur Offiziersſtellung auf— 
ſchwingen zu können, Tauſende von 
jungen Leuten bewegen würde, ſich für 
den ſchweren und vergleichsweiſe un— 
lohnenden Flottendienſt anwerben zu 
laſſen. Außerdem iſt der Einſpruch der 
akademiſch gebildeten“ Offiziere zu 
erwarten, die für ihre geſellſchaftliche 
Stellung zittern. Immerhin ſollte 
mit dem Plane des Flottenſekretärs 
ein Verſuch gemacht, oder ein beſſerer 
vorgeſchlagen werden. Sind aber 
durchaus nicht genug Seemannſchaften 
aufzutreiben, ſo iſt es ganz zwecklos, 
immer mehr Schiffe zu bauen. Lieber 
eine kleine, aber leiſtungsfähige Flokte, 
als eine rieſengroße, die einem etwani—⸗ 
gen Feinde nur zur Zielſcheibe des Ge— 
lächters dienen würde. 


Geſetzverletzung und Rechtsver⸗ 
weigerung. 


Mer einen guten Einblid gewinnen 
will in die Art und Weife, wie im ame- 
ritaniſchen Rechtsſtaate das Recht ge: 
handhabt wird, bezw. wie in der de— 
mofratifhen .Republit die Erwählten 
des Volts Recht und Gejeg zu umgehen 


| 
| 


Die Frage ift höch- 
jtens: mann? Wenn die nuninehr fieg- 
reih „Entlaffenen“ an einer Schul: 
tatsfigung teilnehmen, ehe das Be 
rufungsgejudh eingereicht wurde, dann 
werben jie Sit und Stimme behalten, 


bis die Entfcheidung de3 Obergerichts | 


erfolgte, beziw. bis zum Ablauf ihrer 


Amtstermine, wenn die Entfheidunag | 939 z 
— ſittlicher Verfehlungen, und man hat 


erſt in letzter Zeit einen Fall erlebt, der 


bis dahin nicht abgegeben wurde; wird 
die Berufung aber eingelegt, ehe ſie 


Gelegenheit hatten, wieder durch Teil- — 
rauf warf, wozu heute dieſes morali— 

einzutreten, dann bleiben die an ihrer Ihe „Zartgefühl“ benutzt wird. 
u - ; biefen Gründen ift e3 um fo viel mehr 


nahme an einer Situng in ihr Amt 


Stelle ernannten Schulräte im Amt 
und fie „draußen“, bis das DObergericht 
entjchieden hat. Morgen ijt eine 
Situng des Schulratsausfhuffes für 
Schulgebäude und Zand, dem die Vier 
als Mitglieder angehören, die Be- 
rufung gegen die Entſcheidung des 
Richter Foell wird alfo heute noch 
eingereicht erden miülfen, wenn 
die gerichtliche Enatfcheivung vorläu— 


fig wirkungslos bleiben fol! und — | 


man darf darauf wetten, daß das ge- 
Ihehen wird. 


Denn die 


aejebgebung und dem Rechtsfinn der 
Bürgerfchaft und mirb zmeifeläohne 
aud poin Obergericht aufrecht erhalten 
werden, jie paßt aber unjerer Ubmini= 


Sie 


iſt eine ſcharfe Verurlkei— 
lung der Politik Harriſons, durch 
„rechtzeitige“ Erlangung von undatir— 
ten „Reſignationsſchreiben“, alle von 
ihm ernannten Beamten in Abhängig— 
keit und Botmäßigkeit zu erhalten, ſo 


daß ſie vor dem Publikum alle Verant-⸗ 


wortlichkeit auf ſich nehmen müſſen, 


die der Mayor ſelbſt nicht übernehmen 
mag, in Wirklichkeit aber ganz nach 
der bürgermeiſterlichen Pfeife tanzen 


müſſen. Eine ſolche Entſcheidung darf 
natürlich nicht unangefochten bleiben, 
denn dies hieße, eine Niederlage und 


ſchweres Unrechttun eingeſtehen, und 


die politiſche Zukunft des Mayors und 
der ganzen Haha-Demokratie ſchwer 
gefährden. 
vorausſichtlich „rechtzeitig“ eingereicht 
werden und dann können die vier 
Schulräte ſich die Entſcheidung des 
Richters Foell einrahmen und in der 


guten Stube aufhängen, ſie Beſuchern 
Zzu zeigen und ſich bei ihrem Anblick 
als Schulräte zu fühlen — in Wirk— 
lichkeit werden ſie ſo wenig Schulräte 


fein ‚mie Erzengel, und im Sculrat 
werben fie jo wenig zu jagen haben, 
twmie ettva im britifhen Oberhaufe oder 
deutihen Bundesrat. Denn ihre 
Amtstermine laufen jhon im Auli 
aus und die oberagerichtliche Entichei- 
dung wird man, wenn’ qut geht, in 
zwei oder drei Jahren erwarten fün= 
nen, 

Gefliffentlihe fyitematifche Der: 
legung des Geilte8 der Gejeggebung 
und Umgehung der Gejehe jeitens des 
Mayor und feiner Adminiftration, 
und Rectsperweigerung und Berhöb: 
nung bon Gejeh und Recht durch un- 
fere wunderbare Rechtspflege — dar— 
auf läuft die ganze Gefchiöte hinaus. 
Das iſt's, was dieſer Schulratſtreit 
deutlich erkennen läßt. Und das iſt 
Alles, was dabei herauskommen wird, 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die: Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


durdhaus | 
dem@eiite des Gefebes und demftecht3= | 


ge : 2 | angewendet wurde. 
itrotion ganz und gar nicht in den | 


| Kam. 


Die Berufung wird alfo | 


te 


! es fei denn, das Munber vollzöge fich, 
daß die Bürger fich diefer Shmachnol- 
len Gefchichte auch über’3 Yahr noch 
erinnerten und fich die Mühe geben 
wollten, fie dem heimzuzahlen, vem fie 
zu danten ift. 


Beharrend ım Irrtum. 


Das berüchtigte Manngefeh ift fei- 
nem Sinne nad gegen jene Schufte 
‚ gerid;tet, die Frauen von einem Staate 
in den anderen fchaffen, um aus 

deren unfittlihen, ihnen aufge: 

'ziwungenem ober freiwillig von ih- 
nen übernommenem Berufe geldliche 
Vorteile für fih felbit zu ziehen. 
Als ſolches mußte es von allen 
mwillfommen geheißen werben, die die 
dadurch ausgefüllte Lüde des Gefeh- 
buches vorher fchmerzlih empfunden 
hatten. In feinem Wortlaut aber läßt 
e3 die Möglichkeit zu, Fälle damit zu 
deden, die mit jenem Ginne abjolut 
nicht3 zu tun haben, Fälle, wie fie in 
letter Zeit ausjchlieglich unter dem 
Manngefet behandelt wurden. — 

' Man hat e3 angewendet immer, 
wenn jener dem Sinn nad) verlangte 
pefuniäre Vorteil vollfommen in 
Meafall ftand, d. H., wenn e3 fich im 
ſchlimmſten Falle nur um eine Ber: 
legung der allgemeinen moralijchen 
Unfhanungen handelte. In diefer Art 
der Auslegung hat von Anbeginn an 
der gefunde Menfchenverjtand einen 
Mißbrauch des Geſetzes, mindeſtens 
eine Mißdeutung erblicken müſſen. Und 
es hat nicht an Stimmen gefehlt, die 
eindeutig die Geſetzgeber und die Ge— 
ſetzesbewahrer darauf aufmerkſam 
machten, in welchem Irrtum man ſich 
befände. Es iſt an ſich ſchon ein Ver— 
ſtoß gegen das, was man unter dem 
Worte Geſetz verſteht, wenn der Wort— 
laut beliebige Deutungen zuläßt, die 
zu einander in ſchroffem Gegenſatz 
ſtehen können. Beiſpiele ſind geliefert. 
Es gibt neben den hundert Fällen, wo 
Verurteilung erfolgte, einige wenige, 
in denen man freiſprach, eben weil je— 

nes pekuniäre Moment nicht vorlag.— 

Wenn auch die perſönliche Ehre 
hierzulande in bedenklich niederem 
Kurſe ſteht und ihre Wiederherſtellung 
keinem ſchwer fällt, der ſie nötig hat, 
im allgemeinen pflegt eine Verur— 

teilung wmegen irgend eine® Ber- 

gehend nicht zu ihrer Hebung beizu=- 
tragen. Ganz bejonder3 muß das dort 
| der Fall fein, mo fomiefo die Zeit ein 
außergemöhnliches FFeingefühl nud eine 
raffinirte MWitterungsfunft großge— 
zogen hat, gleichzeitig mit einer zum 

Verdammen immer bereiten Prübderie, 

auf dem Gebiete der Gittlich- 

teit. Das beliebtefte Anjchwärzungs- 
mittel ift ja demzufolge heuzu= 
tage die Untlage wegen angeblicher 


aeradezu empörende Gtreiflichter da— 
Aus 


ein unbedingtes Erforderniß, daß ein 
Gefeg, das ih mit folden Din— 
gen befaßt, volltommen und eindeutig 
zu Sein hat, meil e3 fonft zu 
Miphrauch verleiten muß und Ddie- 
fer Mikbrauch fchlimmfte Folgen ha= 


ı ben fann. — 


Itoß der offenen Meinungsäuße— 
rung aroßer Teile der Allgemeinheit, 
die den Sinn des Gejehes beiler ver= 
fianden als die berufenen Leute, ijt 


ı noch fein Anlaß genommen morden, 


un, dieſem öffentlihen Bebürfnig nad 
Enticheidung entipricht | 


zwar durhaus dem Geilte der Schul: | 


einer Aenderung des Geſetzes nachzu— 
kommen. Ja, man hat ſich dieſer Tage 
ſogar erzählen laſſen müſſen, daß die— 
ſes Geſetz auch auf den Transport ei— 
ner Frau innerhalb der Staatsgrenzen 
Der Fall hat ſich 
in Virginia ereignet. Das geht nun 
ſchon gegen den Wortlaut, geſchweige 
denn gegen den Sinn. Dagegen macht 
natürlich in erſter Linie die Staats— 
autorität Front. Dieſe für die ameri— 
kaniſche Rechtspflege ſo karakteriſtiſche 
und in vielen Fällen ſo ungemein 
ſchädliche Spaltung zwiſchen Bundes— 
und Staatsautorität ſcheint hier et— 
was gutes ſtiften zu wollen. Aber 
dieſe Betonung der Nichtzuſtändigkeit 
der Bundesgerichte für einen Fall, wie 
dieſen, iſt auch alles, wozu ſich das 
öffentliche Gewiſſen bewegen läßt. An 
eine Verbeſſerung des Geſetzes, an eine 
beſſere und klarere Faſſung des guten 
Sinnes wird ebenſo wenig gedacht wie 
vorher. — 

Auch in unſerer nächſten Nähe iſt 
dieſer Tage ein Fall zur Entſcheidung 
gekommen, der wenigſtens dem Wort— 
laut nach unter das Geſetz fiel. Ein 
Chicagoer iſt mit einem Wiskonſiner 
Mädchen durchgegangen und hat mit 
ihr als Mann und Frau jahrelang 

gelebt. Aber da er dieſes Mädchen 
von ihrer Heimat erſt nach Minne— 
apolis mitgenommen hat, kriegte man 
ihn beim Wickel. Nur weil die Frau 
mit ihren Kinder mittellos in Chicago 
ſitzt, haben die Milwaukeer Richter 
Milde walten laſſen und blos 
„drei“ Jahre Gefängniß verhängt! 
Weitherzige Menſchen werden das 
Verhältniß der Beiden für eine 
Ehe Halten, auh wenn ihr der 
ı Segen des Geiftlihen fehlte. Und 
ı welchen Berjtoß gegen das Gefeh be= 
deutet diejes Urteil jelbit denen, die 
ı ftrengere ethifche Anfchauungen haben! 
|— ‘In Florida hat man neulich ein 
Pärchen feitgenommen von der be= 
fannten und berühmten Sorte der 
Ausreißer, eıne Sitte oder Ulnfitte 
übrigens, die mit der lächelnden Glo- 
riole eines kleinen Heldentums aefrönt 
zu werden pfleat. Auch diefe hat man 
unter bie unlogifchen Mefjer des 
Manngejehes gebraht und mill fie 
zerftüdeln. — 


Solde Fälle und nur folche werben 
| Teit feiner Entftehung und ſeitdem es 
fo populär geworben ift, vem Mann- 
gejehe zugefchoben. Sein Sinn und 
Ziel ſcheint ſo vollkommen vergeſſen 
worden zu ſein, daß man es nur noch 
auf derartige Verſtöße gegen teils 
normale, 
fehraubte: 


' 
\ 


teils hhyſteriſch j 


De m oo z 


stehen 
mwiderfinnige Auslegung ift fchon die 
einzige Deutung. Alfo Canttionie- 
rung des Unſinns. Von einem 
wirffamen Kampf gegen dad ernite 
Uebel dagegen, auf das e8& eigentlich 
und dem nicht mißverftänblichen 
Sinne zufolge gemünzt war, hat man 
no nicht8 gehört. Und wie weit man 
troß der deutlich erkennbaren Stim- 
mung gegen tiefen offenbaren Jrrtum 
in der richterlihen Handhabung des 
Gefetes noch von einer Aenderung ent- 
fernt ift, „zeigen die neueften bundes- 
richterlichen Entfcheidungen, die das 
Manngejeg für verfaffungsgemäß er- 
Härten. Die Frage nämlich, ob bie 
heiligen Staatsrechte verlegt merden, 
oder ob der Bund zuftändig ift, muß 
ja weit wichtiger fein, ala die, ob das 
Geſetz gerecht ift oder die perfünliche 
freiheit vergewaltigt, ob es richtig 
ausgelegt wird oder unrichtig. Gleich- 
zeitig wird gemeldet, daß die Frage, 
ob das Gefet ich ausfhließlih auf 
den „Weißen-Sklaven-Handel“ be— 
ziehe, ob alſo das pekuniäre Moment 
zu berückſichtigen oder gar ausſchlag— 
gebend ſei, überhaupt nicht erörtert 
worden ſei. Und das iſt gerade das 
einzige und wichtigſte, was hätte ent— 
ſchieden werden ſollen. — — 


Die Strohhut⸗Saiſon. 


Man ſchreibt aus Paris: Nur ein— 
mal im Jahre ſchmückt ſich die Mode— 
dame von heute mit einem Strohhute, 
und zwar im Februar. Im Frühling 
zieht ſie bereits einen Spitzenhut vor 
und im Sommer’trägt fie mit der be- 
fannten reizvollin Unlogif, die einen 
auten Teil vom Zauber der Frau. aus- 
macht, mit Vorliebe einen Sammthut. 
Aber wenn die Vorfaifon fie nach dem 
fonnigen Süben lodt, wenn Jie au? 
dem Raufche der mwinterlichen Veranü- 
gungen zu einer kurzen Naturfchiwel- 
gerei nach der Riviera fährt, dann tft 
die Zeit des GStrohhutes gefommen, 
den fie fich mit fchäferliher Anmut 
auf die hohe Frifur drüdt. So find 
denn die neueften Gtrohhüte bereits 
twieder erfchienen, und fie bieten fich 
da in einer entzüdenden Manniafal- 
tigfeit der Formen und Garnierungen. 
Da find um das leuchtende feineStroh 
Tülldrapirungen geſchlungen, durch 
die ſich bunte Ketten kleiner Kügelchen 
ziehen. Der Kopf dieſer Vorfrühlings— 
hüte iſt meiſt noch aus Sammt oder 
Moiree; nur der Rand beſteht aus 
Stroh. Die ſeltſamſten Schmuckar— 
ten zieren dieſe Kopfbedeckungen des 
Vorfrühlings. Schwere Aigrelten ſte— 
hen in pikantem Kontraſt zu dem leich— 
ten Stoffe, den ſie bekrönen, und Po— 
radiesfedern wippen leuchtend und 
groß von ihnen hernieder. Sie wer— 
den in der wunderlichſten Art über die 
Strohhüte gelegt, und zeigen häufig 
nach ſoviel verſchiedenen Richtungen, 
als der Hut überhaupt hat. 

— — 


t 
Verſonalnachrichten. 


— Zu einem frohen Familienfeſt ge— 
ſtaltete ſich geſtern die Feier des 80. Ge— 
burtstages der Frau Eliſa Thieſen, die 
in dem behaglichen Heim ihres Sohnes 
Bm. E. Thiefen, Nr. 2525 Burling Str., 
bet bejter förperlicher Gejundheit und 
voller geiftiger Frifche ihren Lebensabend 
berbringt. Die Liebe und Achtung, deren 
die rüftige Greifin jich nicht nur bei ihren 
Stindern und Enfeltindern, jondern aud) 
in einem weiten Belanntenfreiie erfreut. 
fanden ihren Musdrud in zahlreichen Be- 
fuchen, prächtigen Blumenjpenden und 
Feſtgeſchenken aller Art. Glückwunſch— 
telegramme liefen auch aus dem alten 
Vaterlande von Enkelkindern und ande— 
ren Verwandten der Jubilarin ein. Dieſe 
ſtammt aus Wittlich im Moſeltal bei 
Trier. 
— .Geſtern Nachmittag wurden die 
ſterblichen Ueberreſte von Frau Anna 
Sack, der Gattin von William Sack, dem 
„Suchsmajor“ des EenefelderLiederfrang, 
bom Trauerhaufe, 4325 N. Wincheiter 
Mde., aus auf Roje Hill zur Teßten Ruhe 
beitattet. Frau Eaf war nach langem 
Leiden am lebten Freitag im Dentichen 
Hojpital geitorben. Cie war Mitglied 
des Lafe View fotvie de3 Columbia Das 
menberein?. Wie beliebt die Verjtorbene 
newejen, beivies die arohe Zahl der Leid: 
tragenden, die gefommen Maren, ihr 
die letzte Ehre zu ermweiien. Die 
Sanger bom Cenefelder Xiederfranz 
fangen fowohl_ im Teanerhanie al3 aud) 
am Grabe mehrere Lieder, und der Rrä- 
fident de3 Vereins mwidmete der Ent: 
Ichlafenen einen herzlichen Nachruf. 
, — Tot in feiner Badeivanne aufae- 
funden wurde gejtern im Nlaza Hotol 
der TOjährige Rames Sangeiton. Eeine 
Tochter, Frau E. B. Merritt von Wil: 
mette, war wegen jeines Befinden in 
Sorge um ihn geweſen. Nachdem fie 
geitern dveggeblich verjucht Baite, ihn tele- 
phontich in feinem Zimmer zu erreichen, 
beranlaßte fie die Hotelverwaltung, nad) 
ihm au jehen, mit dem boritchend ange- 
deuteten Ergebnig. Cangeiton war ein 
Veteran des Bürgerfrieges ıınd befleidete 
früher eine Pertrauenzitelluna bei der 
Chicago Railways En. 

— — ⸗— e äͤ — 


Nordſeite Turnhaulekonzert 


Ein außergewöhnlicher Kunſtgenuß 
wird den Beſuchern der Nordſeite 
Turnhallekonzerte am nächſten Sonn— 
tag geboten. Mit verſtärktem Orcheſter 
wird ein Programm aufgeführt, das 
den größten Orcheſtern des Landes zur 
Ehre gereichen würde. Kompoſitionen 
von Richard Wagner ſind hauptſäch— 
lich vertreten, außerdem Werke von 
Bruch, Leoncavallo, Maſſenet, Mas— 
cagni uſw. Die bekannte Sopraniſtin 
Frau Anna Langrich wird das „Abe 
Maria“ von Mar Bruch vortragen, 
und Herr Emil Vollmer wird die Ba- 
jazzoarie fingen. Er gilt al einer der 
beiten Tenoriften der Stadt und wird 
ohne Zweifel großen Erfolg erzielen. 
Das vollftändige Programm lautet: 
Kaiſermarſch 
Duberture zu „Rienzi“ 

Abe Maxiegg Max Bruch 
Frau Anna Längrich. 


aus „Die Ballüre*........Wagner 
Lohengrin“....... 


Feuerzauber 

Vorſpiel zu ag 

Bajazzoarie . ...Leoncaballo 
Herr Emil Vollmer, 


Cpinnerlied aus „Der f.iegende — * 


Vorſpiel zu Triſtan und Sfolde“ 
Sioldens Licbestod 

Auswahl aus „Ihais“ 

Intermezzo aus 


„Xieiad" aus „Die Kledermaus”....Joh. 
——— 


zu müffen. glaubt. Die 


Deutſches Then ter AU, Bus! 
de N. Glart Bir, and Ehieage Mn 
Xel:-Dearborn 6313, Diseltion: Haupt Daunen 
Hente Abend 8 Uhr: 


Die Siehzehnjährige 
r . 
erden Mbend: s2ie @ichsehnfähtinen 


Vreife: Loge A, $2.00; Loge B, 81.50; 
E, 81.25; Orzelter, $1.00°° 1. Parkett, 
1. Ballon, 75c und 50c; Gallerie 858, 


Deutiche u. amerifanifche Idiale 


geiſtige und wirtſchaftliche Ziele beiden Zän- 
der. Ein Bernleih deren Nulturarbeit, 
Prof, Kuno Frante. Gebunden dör, 


Koelling & Klappenbach, 
_—! dl talien — 
——— 


e 


Ballmannkonzert. 


Franzöſiſche, italieniſche und volks⸗ 
tümliche deutſche Muſik bilden das 
Programm des nächſten Ballmannkon⸗ 
zerts in der Lincoln Turnhalle. Eine 
Karnevalſuite von Lacombe und Bal⸗ 
letmuſik aus „Sylvia“ von Delibes 
ſind im erſten Teile bemerkenswert, im 
zweiten wird Frl. Klara Jenſen die 
Schmuckarie aus. Gounods „Fauſt“ 
und das Ave Maria aus Masſscagnis 
Kavalleria Ruſticana“ ſingen. Auch 
ein Duett der Damen Jenſen und 
Adelaide Lewis aus Delibes' „Lakme“ 
und Celloſoli von Herrn Heinrich Lip— 
pel bringt dieſer zweite Teil. Das 
vollſtändige Programm lautet: 
Vorſpiel zur Oper „Krondiamanten“ 

Große Suite 
Suite aus dem Balled „Sylbvia“ 
„ga Belle France“, franzdi. Melodien.... 
Boulangermarich 
Duderture Zu „Wenn ih König wäre” 
Sopranfoli: ° 
Chmudarie aus Fauit” % 
Ave Maria aus Kavalleria Rufticana 


— Mascagni 
Frl. Klara Jenſen. 
Celloſoli: 


Konzertelegie ..... Faure 
Tarantella sinn. Popper 
Herr Heinrich Lippel, 
„Unter den Linden“ aus „Elfäffer Szenen“ 


Duett für Cello and Klarinette, 
Herren Lippel und I. Hamburg. 
„Komm’ Wallila* aus „Lalme*.......... Delibes 


Deli 

Frl. Klara Jenſen und Adelaide Lewis. 
Marih „Hurcahb Germania” Eifengräber 
„Die Wachtvarade lommt“ Eilenberg 
„Mondnacht auf der Alſter“, Walzerphan— 
taſie Fetras 


“.n...n....... 


....Eilenderg 


Vom 2. März an wird fich die 
Geichäftsitelle der „Abendpoft‘‘ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weit 
Wafhington Str, zwifdhen 
Fiith Ave. und Franklin Str., be- 


finden. Ferniprehnummer wie bis- 
her: Main 1498, 


— — — — —— 


Eingeäfdert, 


Ein im Keller der Apotheke von W. 
DW. Winberg, 5101 Late Park Avenue, 
gejtern Abend ausgebrochened Teuer 
zerjtörte die Apothefe, das Delitatef- 
jengefhäft von Orr & Safranet und 
das Fleifhaefhäft von X. Schäfer. 
Kurz darauf entitand in dem bon zehn 
Tamilien bewohnten Haufe 5423 Late 
Park Ave. ebenfalls Feuer; e3 wurde 
ſchnell gelöſcht. 


— — — —û——— — 


— Paſſend. — Beſucher (in einem 
Zigarrenladen): „Ich möchte gerne 
eine Zigarre haben, die ſich für Beſuch 
beſonders eignet!“ — Verkäufer: „Da 
kann ich Ihnen dieſe hier ganz beſon— 
ders empfehlen. Ich ſage Ihnen, die 
hält Ihnen jeden meiteren Bejuch 
fern!” 


„Die Mühle im Ehiwarzwald*.... 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Schwiegervater 
und Großvater 
Guſtave Damert 
am Dienstag, den 24. Febrnar, im Alter von 
70 Zabren und 4 Monaten felig im Herrn ent- 
fhlafen ilt. Die Beerdigung findet jtatt am 
Donnerstag, den 26, Februar, um 1 Uhr Nadım., 
dom XTrauerbaufe, 2135 Wuguita Etr, nah 
Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: . 
GCHward, Arnold, Paul, Hebwig, 
Emma und Martha, Kinder. 
Lena und Gerirude, Chwicgertödter. 
Dliver Gray, Schwiegerfohn, nebit 
Enteltindern, 


Todesanzeige, 


Allen Freunden und Delannten bie traitriac 
Nachricht, dab mein geliebter Satte und unier 


Vater 
Sohn Niholad Tan 
im Wlter don 61 Nabren felig in Herrm ent- 
ichlafen it. Die Beerdigung findet itatt aut 
‚reitag, den 27. Februar, dom Zrauerbaufe. 
537 W. 60. Str., um 10 Uber Borm,, nad der 
Ct. Martinifiche, 59, tr. und Brintceton Abe., 
von da nad dem Et, Marienfriedbof. Um ftille 
Zeilnabime bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Gatherine Tahnı, geb, Breuer, Gattin, 
Johann ., Edward A, Nicholas EC. 
und Reter W., Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Raqh⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Gripp, geb. Butch, 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 27, Februar, 12 Ubr 30 Mittags, 
dom ZTrauerbaufe, 552 ®W. 18. Str., mit Kul⸗ 
Then nad Waldheim. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Kohn Gripp, Vater. 
darry Gripp, Cohn, 


mido 


Todesanzeipr 
‚Feennden ımb Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bruder 

William Birr 

gerorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 27. Februar, dom Zrauerhaufe, 
1939 N. PFrancidco Ave, mit Automobile 
nab Waldheim. Um ftille Xellnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Nofe Birr, ge Kaufınann, Gattin. 

Fran Minnie Gliffe. Edwarb und 

Herman Birr, Gefchwilter, 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannien die traurige Kay» 
richt, daß unſer liebes Töchterlein 

Joſephine Fenzel 

Im zarten Alter von 1 Jahr und 1 Monat ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
26. Februar, 1 Uhr 30 Nachm. von Greins Ka» 
velle nach der St. Michaelis Kirche, von da nach 
dem St. Bonifazius Gottesacker. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 


— * Frau Sebaſtian J. Fenzel, 
ern. 
Thomas J. Fenzel, Bruder. 


— — — 2 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater 

Henry Schlate 
im Alter von 81 Jabren felig im Herrn ent- 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 26, Februar, 2 Uhr Nam, 
bom Zrauerhaufe, 2808 N. Afbland Ade,, nat 
dem Ct. Lufad Gottesader, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


BWiltiom, Henry und J. E. Schlale. 
Söhne. 


Ein neuer Ullſtein 
FATUM 


Roman don Georg Wasnet, 317 Seiten. Ge 
— * 30c, u ip, — 
omane von, Herzog. Zobeltitz, Beberlein, 
er, Wolzogen, Sieb:a, nobofer, Bloem, 
— .. übrenden ren in 


East —— 
KROCH & CO. 
Amerikas { 


A. 


Lin 


3239-3245 LINCOLN AVENUE 


—e r — — — — — — — nennen — 
Laden offen Dienstag und Donnerstag bis 9 Uha Abends. 


— ra —— — — — — — — — — — — 
Ein weiterer großer Einkauf von baumwollenen 
Handtüchern u. Craſhes kommt morgen ;. Berkauf | 


100 Dutz. ge 75 Dubd. extra 
bleichte ge: | große Sorte von 

e tfürk, | gebleichten ge» 
Handtücher — — ‚türkis 
toße Eorte— | Ihendandtüdhern 
abrilSeconds | — Fabril Sec» 
j onds; 29 Wert; 
Verlaufspreis — 
das Stück 


19% 


Tugend gedleihte Hud- 


9c Wert, — 
Verlaufspreis, 
das Stüd 


15 


100 


Handtücher, mit rotem Rand; — 


6:C 


Fabrit Seconds; 
ein 106 =» Bert — 
Verfaufspreis, 
BU; a00ns0 000 


„.....n.r% 


Muslin 


5 Niften 36zÖM, gebleichte 
Mustin Fabrif-Längen— 
reg. Sc Werte, Pd. Sie 
2000 Dd3. 4-4 gebleichter 
Musiin dom ganzenStüd 
weicher Finifb, 10c Wert, 
Berlaufpreis, VD, Ge 
5 Bales 364öU, Beittudhs 
ftojfe, Fabrilreſter, zB. 
&c Werte, marlirt gu De 
2000 VdS. 3635U, ungebl, 
Muslin dom ganzen@tüd 
—reg. 9c Wert, Dd,, Ge 


ungebleichte 
ſtoffe, 


ziell, Vard 


andtücher 


Yur Bienflag 
Bon 9—12 Vorm, 
100 Ctüdfe 27305U,, f’ch 
Bictorta Waifting, bom 
ganzen Stüd, 
10€ Qual., Vd 
on 2—5 Nadım. 
5 Bale3 363ö1. ſchwere 


Sabril-Länaen; 
9 Bert. fpe 


2200 9b3, von 
baumwollenem 


Eine Kiſte von 
braunem Craihs 


Grad an —— 


tucdhzeng; —| Rand; — dom 
bom Stüd; — | Stüd; ein 10cs 
6c Wert — | Wert; Verfaufs- 

ard zu dem | Vreis, die Yard 
Preife bon | für 


rc | Tac 


2200 Vards baumwollenes Erafhs 
Handvuchzeug; mit rotem Rand; 


bom Stüd; ein 124c 1 
20 


Wert Verlaufs⸗ 

die Yard 

BB. 104000 sesneaee 
Bettücher ꝛc. 
81x90 gebleichte naht⸗ 
laſe Betitücher, Fabril— 
Neiter, Stil. .oscce.- 5Dde 


81x90 gebleichte nabtlofe 
Betttücher, prima Qual, 
Preis, Stüd 65€ 


42x36 Kiffenbezüge, pris 
ma Qual., gebleit ır. ges 
fäumt, das Etüd,... Sie 


42x33% Nifienbezüge— 
prima Qual., gebleicht u. 
gejäumt, Stüd zu...146 


....... 


Sic 


Betttuch⸗ 


Wollene Kleiderſtoſfe u. Seide morgen z. Verkauf 


36zöll. rein⸗ 
wolf. franaöf. 
Eerge3, alles 
neue Schat⸗ 
tirungen und 
Farben; 
die Vard 


für 39 


nur... 


3645, reine 
wol. weiß 
Iantirte Has 


milto Etorin 
Gerge, alle 
Etaple Far: 


Yan. 4öc 


50501. rein 
wollene 
hip Cord 
und Diago-» 
nal Suit⸗ 
ingd — bie 


MD 69c 


Ein weiterer großer Dollar 
Schuh⸗; Verkauf am Donnerſtag 


atent Golt Stube für Damen—Dull_Ealf Schuhe für 
amen, Auffta Calf Tan Edhube für Damen— Schivarze 
Sammet-Shube für Damen— Kid Schube 
für Damen— Warne Schuhe für Damen— 
Fanch Haud-Slippers f. Damen 
Haus-Slippers für Damen— Juliet Haus» 
@lippers für für Damen, in Dongola Kid 
Aultet HausSlipperd für Damen, aus 
gi —Rnöpfigube für Knaben, in Belour 
a 


vl: 


7 
I-Schube für Meine 
Rnaben—Higb Eut Schu: 
be f. Mädchen, in Patent 
Eolt — High Cut 
Shube f. % 
Mastleder— Patent 
Colt Shube für 
MNädbihen, Tırch- od. 
Leder Top, Kidichus 
he für Mädchen — 


36300. _feis 
dener Pops 
lin, alle mos 
dernen@tra= 
Ben und 
Abendſchat⸗ 
firungen — 


Yard. 2dC 


27300. 
tin Meffas 
line, in den 
moderniten 
Cchattirun- 
gen u, ars 
ben der Eais 


vn. 623c 


Eas ı 36 Hol Breite 

ſchwarzſei⸗ 
dene Taffeta, 
Satin Mei: 
ſaline und 
Beau de 
Soie; — die 


Dir. 29c 


In d. Damen-Adteitung 


75 Eoat3 für 
Damen nd SEE 
Mädchen, bon u 
Ehbindilla, wie 
Boucles u, ch. 
Elotb3,— bis 

u 12.98 ivert, 
o lange jie 
vorbalteıt, 


2.395 


50Rleiderröde, 
in Eerged, wie 
Voile8 u. Pas 
namas, — in 
fhwars, braun 
und Marine— 
Sacons für äl« 
tere Damen 
—Werte ran—⸗ 
giren bis zu 
7.50; fo lange 
fie vorbalten, 


ter 
dloor 


1Strap 


Fanch Haus⸗Slippers für Männer —Lohfarbige Knabenſchuhe 2. 


—8* — = 
Dr. KURZON bei Linning & Co. 
2 ee Minen zu und liefert die fein- 
ten wer nien und Ja 
voilſtũ ndia, zu............ aa Hanse 52.00 
14far. vergoldete Rahmen, 20 Zahre garantirt, 
Linien das erite Jahr frei nmaetanict. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tranrige Nadhs 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
und Schwiegervater 
Herman Pfeiffer Er. 
am Montag, den 23. Februar, im Alter bon 53 
Jahren und 10 Monateit nach lurzem, ſchwerem 
Leiden felig im Herren entiplafen it. Die 
Beerdigung findet ftatt am ireitag, den 27. 
Febr. um 10:30 Borm., vom Tranerbaufe, 2708 
W. 283. Str. nad dem Betbanien-Sottedader, 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hirt 
terblicbenen: 
Bertha Pfeiffer, Gattin. 
Emma Wallin, Anna Donovan, Bertha 
Fanier, Martha, Herman, Eduard, 
Ida Pfeiffer, Kinder. 
Zulia Rohr, Schweiter. 
Robert Ruhr, Schwager. 
Nebit Echwiegerfühnen und Enfelit. 
Paul und Louiſa Straſchinsla, Schwa— 
ger und Schwägerin. 


Ruhe ſanft nach ſchwerem Leiden, 
Die du trugſt geduldig hier, 

Jegt bift du in Gottes Wrieden, 
D, wie gönnen wir ibn Dir, 

Hier Haft du erdulden müflen 
Ungit und Bei, u 
Wir geben dich in Botted Hände, 
Er maht es, wie 28 follte fein. 


—. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die franrige Nach 
richt, daß unfer vielgeliebter Gatte und Vater 
Augnit Holdorf 
im Alter don d0 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, 
um 10 Uhr Vormittags, vom Trauerhaufe, 2952 
Lincoln Abve. nach Montroſe. Um, ſtilles Beileid 

bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Cophia Holdorf, Gattin. 
Augnit Holdorf, Eohn. 

- Charlotte wofler, Schwägerin. 

dimi 


Todesanzeige. 

Germania Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 
Den Brüdern hiermit die traurige Nachricht, 
daß unfer lieber Bruder 

Augnit Holborf 

am Montag um 1 Uhr Nachmittags im Alter 
von 50 Jahren geftorben ift. Die Brüder find 
erfuht fih am, Donnerstag, den 26. Februcr 
1914, 9 Uhr Morgens, in der Logenballe eiiis 
zufinden, um unierem Lerfiorbenen QTiruder die 
legte Ehre au erweijen, 
Iohn F. Ehott, M. dv. Et. 
John B. Hartle, Sclretär. 


Zodedanzeige. 


‚Allen Bertvandten, freunden und Belannten 
die tramrige Nachricht, vab mein bielgelichter 
Gatte und unier licher Vater 

Heinrich A. W. Miller 
fantt entſchlafen iſt. Beerdigung findei ſtatt am 
Donnerstag, den 26. Februac, Nachm. um 1 
Uhr, vom Trauerhauſe, 2882 R Richmend, Abe. 
mit Kutſchen nach dem Concordia⸗Friedboſ. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter—⸗ 
bliebenen; 
Luch Miller gebor. Potrickus. Gattin 
Harth, Walter und Elmer u 
Kinder, 


bimt 


dimi 


Todesanzeige. 
DA. 0.8. Tue Recht und ſcheue Niemand. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
William Miller 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Domnerstags, den 20. Februar. 1 Uhr Nachm 
vom Trauerhauſe, 28553 Richmond bve., nah 
dem Concordia Friedhof, — Die Beamten find 
erfucht, fi in der Vereinshalle punft_ 12 Ubr 
Mittags zu bverfammeln, unt dem beritorbenen 
Bruder die lepte Ehre zu erweiſen. 

Abdolf Honig, Vräfident. 

Louiſe Mattern, Selretärin. 

Todesanzeige. 

Am Montag, den 24. Februar 1914 ſtarb im 
Alter von 33 Jahren unfer geliedter Satte, Ba- 
ter, Sohn, Pruder, Ehiwager und Intel 

Johann Buliung. 
Das Leihenbegängnik findet am Donnerstag, 
den 26. web um 9 Uber Morgens, bom 


ebruat, 
Zranerhaufe, 2426 Grenfharv Ave, nah dem 
— Friedhof ſtatt. Um ſtilles Beilei 
1 
\ Die trauernden Hinterbliebenen, 
Todesdanzeine. 


re und Belannten die fraurige Nadh» 
richt, dab umfere liebe Mutter 
Kr. Brundwid, geb. Anapps, 
es verſtorbenen 
it, Di 


Gattin Suftsbe Herman Bruns 
{den nad e "Hm Yes Beiteld oitten 


Tuodedanzeiyge, 


‚Freunden ımd PVBelannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Schweiter 
Marie Barbara Salzer 
am Montag, den 23. Februar 1914, fanft 
im Herrn eniichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dormerstag, den 26. Fes 
bruat, 2 Uhr Nachn., vom Trauerhaufe, 
3808 N. Albland Upde., mit Autos nad 
dem Waldheim Friedhof. Um ftilles Beis 
leid bitten die trauernden Geſchwiſter: 

Samuel Salzer, 
Frau A. M. Pfeifer, geb. Salzer, 
Col. J. G. Talzer von Galena Ill. 


Geſtorben: Frl. Marie Barbara Salzer; ge— 
liebte Schweſter von Samuel Salzer, Frau V. 
M. e geb. Salzer, Eol. J. G. Salze 
Galena, ZI. Entfhlief Montag Nachmittag mit 
3:15. Beerdigung Donnerstag Nahbmittag um 
2 Ubr, vom Trauerbaufe, 3808 N. Afhland Ave., 
mit Autos nah Waldheim. dimi 


Geitorben: Hermann 2. Ciditacht, 59 Jahre 
und 9 Monate alt: qeliebter. Gatte bon Marie 
gebor. Mebger; Vater von Frau A. E. Kraufe 
Hermann, Charles, Bertba und Carrie Eik- 
ftaedt. Beerdigung dom Irauerhaufe, 3713 Ler: 
ingion Cit., Ssteltag, den 27. Februar, um 1 
Uhr Nachm., mit utihen nah Rofehill. 

dimido 
— — — — — & 
Zur Erinnerung. 

Mit_ betrüibten Herzen nedenfen wir hente 
des Gherbetages meines vielgelichten Gatten 
und unſeres Vaters 

Guſtav Erdmann, 
der deute vor vier Jahren, am 24. Februar 
1010, zur ewigen Ruhe einging. 


Und endlich lam der Engel hinzu 

Und ſchwang ſanft fühlend die Flügel, 

Und brachte dich, Gatte und Vater, zur Nu? 
Zu betten dich unter den Hügel. 

Du ſchlummerſt, nimmer von Leiden geſchreckt, 
Und fern von irdiſchen Sorgen, 

Bis einſt dich die Allmacht von Neuem erweckt 
Zum ewigen Frühlingmorgen. 

Rube fi Frieden. 


Gewidmet von deiner dich nie vergeſſenden 
Gattin und Kindern, 


Zur Erinnerung. 


In _ Wehmut und Liebe gedenlen wir heute 
de3 Todestages unferes deliebten Sohnes und 


Bruders 

Anguft Nabolf, 
welcher heute bor einem Jahre, am 25. Februar 
1913, jo plöglid bon uns genommen wurde, 


Zu früh ſchlug, dieſe bitt're Stunde, 
Die dich aus ımferer Mitte nabm: 
Doch tröitend tünt’3 aus unierem Munde, 
„Was Gott tut, das ift wohlgetan!“ 
Dies Wort ftillt unfer banges Fleh'n, 
Ad, ruhe fanft, auf Wiederſeh'n! 


Gewidmet bon deiner trauernder 
Mutter, Schweitern und Brüdern. 


Zur Erinnereng. 
Zur Erinnerung an unferen lichen Pater 
Bilhelm Man, 


der heute dor einem Jabre, am 2%. Februgr 
1913, fo unerwartet in den Tod gegangen ilt. 


Tır Tieber Vater, du bait ja überwunden, 
Kreuz, Leiden und Notb; 

In Jeſu beiligen Wunden 

Bift dir berföhnt mit Gott, 

Aube in Frieden! 


Leine Kinder: 


Wilhelm, Franz und Walter Man. 
Onfel und Tante. 


W Idhei 

a eim. 
einziger deutfcher Lonfeflionslofer Friedhof dont 
Chicago. Burh Metronolitanbohtabn für 5c 
zu erreichen, gleichfalls auch mit allen Straßen 
babnen. Billige Begräbnikvpläße find in dieleut 
Ihönen Sriedbof auf Abihlanssadlngen au ba- 
ben. —General Ofiices: Koreit Part, I 
Auftin 796, Local Phone oreft Bar! a: 
G. %._Geift, PBräf.; Yuguft Plaff, a 
Fred Maas, Selrelär und Edapmeifter; Jalo 
Chwab, Euperintendent. 


COLUMBIA 


"BURLESQUE 


— en. 





Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicago 

gleichzukommen. 


Wir beweiſen es oder Euer Geld zurück 
20 Läden 


Norbweiticite { eitieite 


® 
1644 ®. Chicago Abe. | 1510 ®. Mabdifon Str. ! 3102 3. 2: 
1024 Milmanıfee Abe, | 2830 W. Madiflou tr. | 
1836 Blue Jslarıd Abe. 


1367 Milmauiee Abe. | 
2054 Milmanfee Abe, | 


0 1217 ©, Halfied Str. 
2710 W. North Abe. 


' 1832 ©, Halfted Etr. 


Beteiligung an der Borwahlgering 


(Fortfekuna von der 1, Seite.) 


tion mit der Faltion Sullivan ber: 
bunden gegen Alb. Iwigg, der ihr 
bisher anaehört hat. 

Auf republifanifcher Seite, 


Auf republitaniicher Seite 


1818 @. 12. Eir, Norbieite 
| 3. Sr. 405 ©. Divifion Str, 
Süpdjeite 720 ®, North Une, 
3032 Wentworth Abe. | 2640 Lincoln Abe. 
| 3427 S. Halfted tr. 3244 Lincoln Abe, 
1 4729 ©, Afbland Ave, | 3413 N. Clar! Str, 


Fortſchrittler. 
Dilliam A. Lobe... 
Sozialiſt. 
—⏑— 


12. Ward. 
Demokraten. 


waren — 


Kämpfe nur in der 2. und 7. Ward zu | 3 


verzeichnen. In 
Au. Hugh Norris 
R. Coman mit 500 Stimmen. n der 
lebteren Ward brachte die republifani» 
fhe Mafchine den Prohibitiontiten Y. 
7. Steward gegen zwei Mitbewerber 
durch. 
Nachftehend das Ergebniß in den 
einzelnen Warbs: 
1. Ward. 
Demotraten. 
3. Tonghlin 
Nepublifaner. 
a EEE TEEN 
Raämelbäa um 
Fortſchrittler. 
u 
Spzinliit. 


2. Ward. 
Demokraten, 


. Hopiin 


Forticrittier, 
Sozialiſt. 
3. Ward. 
Demokraten. 


Republikaner. 


Fortſchrittler. 


ecker 


4. Ward. 
Demolraten. 
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Cicero hielt Dorwahl ab, 

Sn Cicero, wo eine Vorwahl behufs 
Nominirung von Kandidaten für den 
Gemeinderat jtattfand, beteiligten fich 
1027 Frauen. Inögefammt 4970 
Stimmen murden abgegeben. Der 
bauptfählihe Kampf tobte zmijchen 
Erstine Hart und Frank Kasl. Hart 
erhielt 276, Kasl 79 Stimmen. 

In Dat Park finden Gemeindewah- 
len am Samitag jtatt. Petitionen find, 
iwie folgt, eingereicht: 

Gemeinderäte: George Tough, Wr. 
Evans, Kofeph Mahon, B. E. Krauth, 
U. 7. Allen. 

Gemeindeſchreiber: J. E. Triſtam, 
Edwin P. Schroeder und George A. 
Willard. 

Polizeimagiſtrat: Arthur J. Ken— 


Aſſeſſor: Wm E. Marts und J. P. 


bl 


HECK on 000000 a0 00 rn 0er et 


Parflommiffär: 
und Cornelius W. MeNerny. 
Bibliothefsrat: E. E. Morrell. 
Superpifor: George Walter. 
Einnehmer: ©. Whittier Gale. 
——s)- — 


Mehr Geld erforderli. 


# 


Die an die „United Charities’ geftellten 
Anforderungen fehr arof. 

‚Voriger Charles MW. Folds vom 
Yinanzausfhuß der vereinigten Wohl- 
tätigfeitsgefellfchaften jtellt feit, daß 
diefe im Monat $anuar 6,500 notlei> 
dende Familien unterftüßt haben, eine 
Zunahme von 20 Prozent im Ber: 
aleich zum Dezember. Die Notlage 
dauert noch immer an, und um den 
geitellten Anforderungen genügen zu 


"tönnen, brauden die „United Chari- 


ties" unbedingt mehr Geld. Nhre 
Kaffe ift erfchöpft, und es merden 
$25,000 erforderlich fein, um dag Un- 
terlüßungsiwerf in der bisherigen 
Weile auch nur bi8 zum Ende des 
Dronats fortfegen zu können. 
—. — 


Beitand anf feinem Reit, 


James McdDittie wird von einer Jury ab: 
geurteilt werden, 

Same MeBittie, Präfident der 

Medittie Plating Company, murbe 

geſtern dem Stadtrichter Ryan unter 


der Anklage vorgeführt, Albert G. D. 
Mercer, 


den hieſigen Vertreter der 
Zeitſchrift „Club Fellow“, derartig 
geprügelt zu haben, daß der Mißhan— 
delte jezt im Mercyhoſpital darnieder— 
liegt. Da er auf Aburteilung durch 
eine Jury beſtand, wurde die Verhand— 
lung verſchoben und der Fall dem 
Richter Fake überwieſen. 


Geſellſchaft Erholung. 


Mehr als 200 Damen nahmen an 
dem Mittageſſen teil, welches im Hotel 
La Salle dem von der Geſellſchaft Er— 
holung veranſtalteten Kartenſpiel vor— 
anging. Zu dem letzteren fanden ſich 
ſpäter noch etwa 100 Damen ein. Es 
kamen viele ſehr hübſche Preiſe zur 
Verteilung und die ganze Veranſtal— 
tung nahm einen ſehr erfolgreichen 
Verlauf. 


Telegrahiſche NRolizen. 


Inland. 


— Staatsgeſetz von Ohio, welches 
Frauenarbeit regelt, vom Bundesober— 
gericht als verfaſſungsmäßig aufrecht— 
erhalten. 


— Beſitzer der, etwa 100,000 Autos 
in Kalifornien müſſen fortan dem 
Staat eine „Pferdekraftſteuer“ auf ihre 
Autos, von je 5 bis 30 Dollars, zah— 
len; Lohnautokutſchern iſt eine Lizens 
bon $2 auferlegt. 

— Beim Nusfahren aus New Dr: 
lean3 rammte der britifche Dampfer 
„Atherftone” das amerif. Schlahtichiff 
„bio“, infolge jchlehter Steuerung. 
Zwei 6zöllige Geſchütze beſchädigt; der 
ſonſtige Schaden noch feſtzuſtellen. 


—o 


Ausiand.. 


Haiti 
der, 

— General Plaza, der Bräfident 
der ſüdamerikaniſchen Republik Ekua— 
dor, traf Anſtolt, gegen die Rebellen in 
der Nachbarſchaft von Esneraldas zu 
Felde zu ziehen. 

— Neun Ueberlebende von dem ge— 
ſtrandeten norwegiſchen Dampfer 
„Mexiko“ die ſich auf Keeragh Island 
(Irland) geflüchtet hatten, konnten, 
nachdem der Sturm ſich gelegt, gerettet 
werden. 

— Die zehn Arbeiterführer, welche 
aus Südafrika deportirt worden wa— 
ren, gingen ſchließlich doch zu Gra— 
vesend, England, an's Land und er— 
hielten einen Empfang von britiſchen 
Arbeiterführern. 

— Deutſchland und Frankreich wer— 
den nad) dem 1. März die Namen und 
andere Einzelheiten über Automobil- 
fahrer austaufchen, welche der Verleh- 
ung der Verfehräverordnungen Tchul- 
dig gefprochen wurden. 

— Prinz Heinrich von Preußen 
nimmt derzeit zu Kiel Unterricht in 
der Aufnahme von Wandelbildern. 
Auf feiner Reife nah) Südamerifa will 
er manche Geaenden und Begebenheiten 
auf Bilderitreifen feithalten. 

— Verfhollen tft in den Gemwälfern 
bon Neufchottland das Kohlenboot 
„Lingan“, und man fürchtet, daß e3 
von Gidgelchieben zerdrüdt worden, 


Die Hegierungstruppen bon 
eroberten das Fort Trou wie— 


.—— 


Reihl —D — weg 
mit altmodishem Het, 


Neibt Lunbago, Schmerzen, Steifheit 
völlig weg mit einer Heinen Probe» 
flasche von St, Jakobs Del. 


Menn Euer Kreuz wund und lahm 
‘ft, oder wenn Ihr durch Hexenſchuß, 
Hüftgicht oder Glieberreißen fteif feid, 
leidet nicht länger! Holt Eud eine 
Heine PBrobeflajche des alten, ehrlichen 
„St. Zatob3 Del” von irgend einer 
Apotheke, giekt ein wenig in Eure 
Hand und reibt e3 direft in bie 
Schmerzen oder Bein hinein, und wenn 
hr bis fünfzig gezählt habt, ift das 
Mundfein und die Lahmbeit vers 
ſchwunden. 

Bleibt nicht verkrüppelt! Dieſes 
lindernde, durchdringende Oel braucht 
nur einmal angewendet zu werden. Es 
beſeitigt die Pein und Schmerzen 
ſofort und beendet das Elend. Es 
hat Zauberkraft, iſt aber vollſtändig 
harmlos und brennt und entfürbt die 
Haut nicht. 

Kein anderes Mitiel beſeitigt Hexen⸗ 


Louis F. Loughlin | 
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ſchuß inet und Kreuzjchmerzen» | daß die 
I > roman fie, Es ent⸗ 


und die ganze, zahlreiche Bemannung 
umgekommen iſt! 

— Wegen Brandſtiftung wurde in 
London die junge „Suffragette“ Phyl⸗ 


lis Brady zu 18 Monaten Zwangs-⸗ 
arbeit verurteilt, trohdem ſie von den 
Geſchworenen der beſonderen Milde 


des Richters empfohlen worden war. 
— Vertreter von Handels- und an— 

deren Intereſſen zu Dublin, Irland, 

hielten eine Verſammlung ab und nah— 


men eine Reſolution an, welche dagegen 


proteſtirt, daß der Generalpoſtmeiſter 
die Cunardgeſellſchaft von ihrer kon— 
traktlichen Verpflichtung entband, ihre 


Dampfer Queenstown anlaufen zu 


laſſen. 


— Im britiſchen Unterhauſe ver— 
ſuchte die Oppoſition, den Premier 
Asquith zur Enthüllung der Zuge— 
ſtändniſſe zu bringen, welche den Ul— 
ſterleuten in der Iriſchen Selbſiregie— 
rungsbill geboten wurde. 
mier weigerte ſich, 


ieilen, und ein Antrag, dieſelben zu 


Der Pre⸗ 
dieſelben mitzu⸗ 


fordern, wurde mit 311 gegen 288 ab⸗ 


gelehnt. 


— In einem langen Telegramm, 
das im militäriſchen Hauptquartier 
der mexikaniſchen Verfaſſungsparteiler 
zu Juarez eintraf, beſchuldigt General 


Villa den hingerichteten Briten Ben—⸗— 


ton des vierfachen Mordes, Viehdieb— 
ſtahls, und ſchließlichen Mordangriffs 
auf ihn ſelbſt und ſagt, er habe ſich der 


verbrecheriſchen Umtriebe der „auslän- 


diſchen Huertiſten“ in keiner andern 
Weiſe mehr erwehren können und ſei 
jederzeit bereit, 
as Verfahren zu rechtfertigen. 

— Die „Times“ in El Paſo, Tex., 
veröffentlicht ein Interview mit dem 
mexikaniſchen Rebellengeneral Villa, 
wonach dieſer den Deutſchamerikaner 
Guſtav Bauch ſchon letzten Donnerstag 
zu Juarez in Freiheit ſetzen ließ. 
Nach Meldungen des amerikaniſchen 
Konſuls Edwards jedoch ſoll Bauch 
von Juarez nach Chihuahua gebracht 


vor der ganzen Welt 


und dort gefangen geſetzt worden ſein. 


— Der vermißte Engländer Laurence 
tauchte in Imperial Valley, 
nien, auf, und man glaubt, 
die übrigen Vermißten wohlbehalten 
ſind. 


— —— — 


Modernes Haremsleben. 


(Feminismus in Stambul.) 


Eine engliſche Dame, Miß Grace 
Elliſon, hat ſich nach Konſtantinopel 
begeben, um im Hauſe einer be— 
freundeten vornehmen Türkin das 
Leben des türkiſchen Harems an der 
Quelle zu ſtudiren. Miß Elliſon lebt 
dort, als ob ſie ſelbſt eine Türkin 


wäre, kleidet ſich auf türkiſche Art unde 


verhüllt ihr Angeſicht mit dem, Tſchar— 


Kalifor— 
daß auch 


ſchaw“, der türkiſchen Kappe mit dem 


Schleier. 
im „Daily Telegraph“ allerhand 
Intereſſantes über ihre Erfahrungen 
in einem Harem des zwanzigſten 
Jahrhunderts und über die Beſtrebun— 
gen der türkiſchen Frauen, die ſpezifiſch 
türkiſche Einrichtung des Harems all— 
mählich ganz abzuſchaffen. 


Miß Elliſon plaudert nun 


Vieles, erzählt Miß Elliſon, iſt im 


Harem auch heute noch vom richtigen 
Haremsgeiſt erfüllt. 
iſt es außerordentlich ſchwierig, einen 
Brief in die Heimat zu ſchreiben. Miß 
Elliſon kann keine Minute allein blei— 
ben, weil nach Anſicht der Harems— 
damen die Einſamkeit etwas Entſetz— 
liches iſt und vom Gaſt abgewendet 
werden muß. Wenn fie daher ihr 
Zimmer auffucht, folgt ihr die ſchwarze 
Dienerin, eigentlich eine Negerftlapin, 
Namens Kadhem Hair, und fucht zu 
ergründen, mas für einen Befehl die 
Dame für fie hat. Sie fragt auf Tür 
ti: „Esbab?“ Esbab heißt an— 
kleiden. Ich ſchüttle meinen Kopf. 
Nein, ich will mich nicht umziehen. Die 
Dienerin fragt, ob ſie Waſſer bringen 
ſoll. Wiederum ſchüttle ich den Kopf. 
Ich habe mich vor kurzer Zeit erſt ge— 
waſchen. Sie fragt: „Satsch?“ 
(Haar.) Nein, auch mein Haar iſt 
ganz in Ordnung. Ich ſtreiche mit 
der Hand über die Stirn und bewege 
die Finger in der Luft, um ihr be— 
greiflich zu machen, daß ich ſchreiben 
will. Das faßt ſie ſo auf, als ob ich 
krank wäre, und läuft weg, die Dame 
des Hauſes zu holen, die ſofort herbei— 
eilt, um herauszufinden, was mir 
fehlt. Denn auch ſie kann nicht be— 
greifen, warum ich in mein Schlaf— 
zimmer ſchreiben gehe, wenn ich an 
einem ſchönen großen Pult im Salon 
unter den anderen Damen ſchreiben 
könnte. 


Es beſteht eine große Spaltung 
zwiſchen den Frauen der Konftanti: 
nopeler Altſtadt, dem eigentlichen 
Stambul, und der Geſellſchaft des 
europäiſchen Stadtteils Pera. Aber 
die Frauen Stambuls grämen ſich ſehr 
wenig darüber, daß ſie mit den 
Frankinnen und Levantinerinnen von 
Pera faſt gar nicht in Berührung 
kommen. Die Türkin liebt die Frauen 
und Männer von Pera ſehr Wenig. 
Das laute Sprechen der Frauen von 
Pera iſt ihr verhaßt. Die Erziehung 
der Türkin ſchreibt ihr vor, in einem 
weichen, leiſen Tonfall zu reden. Dieſe 
Anſtandsregel der Türkinnen führt ſo 
weit, daß die türkiſchen Dienſtboten 
überhaupt nur liſpeln, flatt zu 
ſprechen. Noch viel weniger findet die 
Türkin aus Stambul an der Eigen— 
ſchaft der Peroten Geſchmack, laute 
und indiskrete Fragen zu ſtellen. Denn 
die türkiſche Frau will nicht gefragt 
werden. Ebenſo haßt ſie die neu— 
gierigen Männer von Pera, die die 
Frauen fixiren, als ob ſie den ſchwar— 
zen Geſichtsſchleier der Alttürkin mit 
den Blicken durchbohren möchten. Und 
als Miß Elliſon eines Tages die 
Frage ſtellte: „Warum haßt ihr Tür— 
ken eigentlich die Peroten ſo ſehr?“, 
antwortete die türkiſche Dame: „Weil 
ſie das Blut von ſechs Nationen in 
ihren Adern haben und die Seele von 
keiner, und die Laſter von ſechs Völ⸗ 
— aber Mh tm bon feinem 

nzigen. iß on 

—X ber: 


meint aud, 
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Wir bringen über 2000 Yards Stidereien 


(Edge und Bands) zum Verkauf 


zur Hälfte 


der gewöhnlichen Verfaufs-Preife. Es find dies 
tufterjtreifen — in Längen von 6 bis 10 Nds, 


und bis 27 Zoll breit. — 


6e Werte zu 
1 die 
209d. 


Werte bis zu 20c 


10-5 


9. 


Werte bis zu 10c 
de 
Merte bis zu 29c 


15. 


10c weißes Leno Waifting, die Yard 


die 


„DIede Yard tadellos”, 


Werte bis zu 15e 
1 die 
N». 2C DD. 


Werte bis zu 45c 


23e die 


„>. 


die 
M. 


15c_mercerized Kleider-Chambray, Yard. 
121gc idweres Stroh Ticking, die Yard. u 


10€ importirtes gebleichtes Handtuczerg, Yard... 5e 


350 gebleichter Tafel⸗Damaſt, die Yard 





10e Turkey rotes Bettgingham, die Yard 


19e weiser Shirting Madras, die Nard 
25e dentiche leinene Damajt-Handtücer, zu 





10€ Yard breiter _gebleichter _Gambric, Yard 


19e_Täwerer Atlas_äntterftoff, 


die Yard zu 





65 japaniiche Tofio Seide, 


50c Yard breite Banama 


1.50 Nottingham Spibengardinen, das Banr 


25e_fancy Serim nnd Margueites, Yard 


300 große Sorte baummollene Matranen, u 
300 extra große Wolle gefuute Slanteis Baar zu 1.50 
1% VdS. lange Gardinenjtüde, Z5c wert, Stüd zu... .17e 
1Ve Gardinenitangen, mit Meſſingenden, Stüd 


8.90 Aſtrachan Coats für Damen, zu 


4.00 blaue Chinchilla Coats für Mädchen, J— 1 


400 weiße Bearſkin Coats für Babies, zu 


75e Plaid- und geſtreifte Kleider für Kinder 
3.00 Seide und Chiffon Waiſts für Damen 
50ce Flaunelette Sacques für Damen ..... 


75c wollene 








2.50 Muſterhoſen für Männer und Knaben, zu 





50€ geflichtes Anterzeng für Männer, zu 


1.00 Flanellhemdeu für Männer, zu 
50e SKniderboder Hojen für Knaben 





29e gefliehtes linterzeng für Tamen, zu 





50e heimgeſtrickte Socken für Männer, das Vaar zu 250 
15e fließgefütterte Strümpfe für Damen, Paar zu..He 





2De feine Caſhmereſtrümpfe für Damen 
2e gefließtes Unterzeng ſür Kinder, zu 


29e GCaihmerchandichuhe für Tnmen, 


au 


59 Flannelette Gewänder für Damen 


Berlmutterinöpfe, alle Größen, Dusßend für.......- 


50e wollene Swenterd für Kinder, zı 


N2e 


2.50 Gunmetal Schuhe für Damen, zu 
2.50 Satin Calf Schuhe für Männer, zu 
2.00 Belour Galf Schuhe für Knaben, da3 Baar zu 1.39 


1.75 Gunmetal Schuhe für Mädchen, zu 
1.25 Little Velour Galf Schuhe, zu 


1.25 


> Zoden Boot? für Babies, zu 


19e große ftählerne Bratpfannen, zn 


10c feines Tifine Toilet Papier, 6 Rollen für 
25e große Waſchbretter, das Stück 
15e weiße Porzellan Taffen u. Untertafien, Baar... .Be 
25e Hartholz Kaffeemühle, für 


nern flammen und zumeiſt arge Ent— 
ſtellungen des wirklichen Haremsleben 
ſind. 


Miß Elliſon machte in Stambul 
auch eine intereſſante weibliche Be— 
kanntſchaft. Sie lernte die anerkannte 
Führerin der türkiſchen Frauenbewe— 
gung, Frau Halidé Hanum, kennen. 
Dieſe Dame ſteht an der Spitze des 
türkiſchen Feminismus, oder beſſer ge— 
ſagt der beginnenden Emanzipation 
der mohammedaniſchen Frau. Dieſe 
Bewegung iſt natürlich ganz jungen 
Datums und hängt mit der Prokla— 
mirung der türkiſchen Verfaſſung 
innig zuſammen. Seit dem Umſturz 
der Jungtürken und der Vertreibung 
Abdul Hamids darf die Türkin, was 
ſie früher nicht durfte, nämlich reiſen 
und ſelbſt die Länder beſuchen, von 
denen ſie ſo viel geleſen. Im kurzen 
Zeitraum von fünf Jahren hat ſich die 
türkiſche Frau innerlich ganz außer— 
ordentlich entwickelt, auch wenn ſie für 
den oberflächlichen Betrachter immer 
noch als ſchwarz verſchleierte, ab— 
geſchloſſene Haremsdame einhergeht. 
Miß Elliſon erklärt, daß ſie die 
Frauen Stambuls nach fünfjähriger 
Abweſenheit jetzt kaum wiedererkannte. 
Die Juwelen, Spitzen und Brokat— 
ſtoffe, Bibelots, die ehedem den 
Lebensinhalt det Haremsfrau aus— 
machten, ſind verſchwunden. Zumeiſt 
iſt der Erlös in die Kaſſen für die 
nationale Verteidigung gefloſſen. 

„Es iſt Zeit“, ſchließt Miß Elliſon 
ihren intereſſanten Aufſatz, „daß 
Europa die türkiſche Frau ſo ſehe, wie 
ſie wirklich iſt. Man ſehe die glän— 
zend organiſirte Geſellſchaft vom 
Roten Halbmond und beachte die 
Frauenklubs, die Zeitung, die von 
einer Frau herausgegeben wird, die 
Propaganda für nationale Hygiene, 
zur Heranbildung von Kranken⸗ 
pflegerinnen und Aerzten, und ſelbſt 
von Telephoniſtinnen. Die türkiſche 
an Se Yinfternig und dem 
Schrecker hamid en ei 


“Und 7 


e 22. 
f ! 
6 at 
d : x 


Vergnügunas Wegweiſer. 


eutſches Theater. — „Die Siebzehn— 
jäbrige.“ 
olumbia. — Burleste, 
and Dpera Houje. — „Seven Keh3 
(dpate.“ 
„Bougbt and Paid For,* 
Sweethearts“. 
„The Paſſing Show of 1018.* 
- „Young Wisdont,“ 
t . — „Ihe Spedled Band“, 
Bismardgarten — Jeden Abend Kon— 
ert von Mojhines Orcheiter, 
lic Honfe. — Jeden Abend und Eonniag 
Nadmittags Konzert. 


Eme 


3 


Cuffragette”, Halide Hanum, den die 
türfifhe Frauenrechtlerin tat, als 
Mip Ellifon fie fragte, inwiefern bie 
engliſchen Feminiſten den türkiſchen 
Frauen in ihrem Fortfchritt beiſtehen 
tönnten. „Sagen Sie den englifchen 
Yrauenrechtlerinnen“, erklärte Halide 
Hanum, „daß fie die falihe Vor— 
ftelung von einem Harem aufgeben 
und bon einem Heim der Türkin zu 
reden beginnen. Schildern Sie unfer 
Leben, wie e3 wirklich ift, und nicht 
mit jenem häßlichen Beigefchmad, den 
das Wort Harem in Wahrheit trägt.“ 


—. 0 


Vom 2. März an wird fich die 
Geichäftsitelle der „Abendpoft" in 
dem Gebäude Nr. 225 Weit 
Wafihington Str, zwiſchen 
FifthH Ave. und Franklin Str, bes 
finden. Ferniprechnummer wie bis« 
her: Main 1498, 


Die beite 
Trühjahrs: 
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leine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umtes diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


en — 
“ Berlongt: Mann für Rorterarbeit in Saloon. 
———— 3420 R. Halſted Str. Phone: Lale⸗ 
1566. 


Berlangt: Ein Kontralt-Guitarrefpieler, tmel- 
der bei einer Wiener stapelle mitwirten Iarın; 
mub einige dentiche Lieder vortragen Fönnen; 
ein Delterreiher vorgezogen. 1832 Hudfon Ave., 
2. Flat. 

Berlangt: Ein auter Blätter-Arbeiter an cifer- 
nen Gittern und Türen, mus jein Geihäft reb- 
ftebenz lein andere braudt borzufprehen. — 
Eullivan-Korber Co. 2457 U. 21, Place, nahe 
Meitern Avenue. 

— u — — — — — — 

Serlangt: Blackſmith, erfahren an Wagen. — 
2730 Elſton Ave. 


Berlangt: Junger, ſtetiger Mann als Barten⸗ 
der, der auch Lund Zoden fann, 3501 South: 
port Abe. 


Berlangt: Junger ftetiaer Mann 
tender, der au Xund todhen 
Southport Abe, 


als 
tlann. 


Por: 
Saul 


Berlangt: Gärtner für Gewähsbausarbeit. — 
Sohn Lange, Floriit, 1948 Melrofe Etr. 

Berlangt: Tapcezierer, 1887 Roe Eir, Ede 
Osgood. 

Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäckerei. 
2136 N. Salited Eir. 

Berlangt: Erfahrener Junge an Brot und Bis- 
arts; $12 die ode, 1547 W. 69. Eir,, nabe 
Albland Abe, 


* 
Dhe 


midoft 


Verlangt: Strangfärber. Phoenix Steam 
Houſe, 1008 Southvort Ave. 
Verlangt; Bäcker an Cales und Biscuits. — 
758 N. Robey Str. 


Verlangt; Ein Hoſpitalmann. 
im Deutihen Altenheim, 
Koreſt Bart. 


Berlangt: Guter Calesbäder oder Conditor, 
muß felbjtändig arbeiten, nüchtern und zuverläf- 
‚0 fein. Lohn ohne Board $18, jpäter mehr. — 

reffire mit Alterdangabe und Erfahrungen 
an &. Pahl, 1073 Main Str., Dbuque, Sa. 

midofr 


Zu erfragen 
W. Madiſon Sir., 


Verlangt: Carventer für Factorh, ſtetige Ar— 
heil, feine Werkzeuge nötig, Arbeitszeit von 7 
Morgens bi3 5:30 Nadhım, Gebt Alter, Erfahrung 
2 gemwünfhten Lohn an, Adr.: D. 401, Abend: 
poit. 


Berlangt: Mann, 50 Sabre oder älter 3al3 
Kcchtwähter, Gebt Alter, Lohn an und wie 
lange befhäftiat auf dem legten Plak und mas 
für Arbeit. Mdr.: 2, 396, Abendpoft, 


Berlangt: Guter Junge an Kuchen in Bäderei. 
2252 Belmont Live. 

‚Berlangt: Mann, um in einer Büderei die 
Reinigumgdarbeiten zu berricten. Bohien Bal- 
ing &o., Chicago ve. und Morgan Eir, 


‘Berlangt: Mann um Rierde zu bejorgen. — 
Banien Baling Eo., Chicago Ave, und Morgan 
abe. 


nn nie 
„Berlangt: Agenten. $50 die Woche PVerdienft 
für Echneider-Agenten. Zimmter 1008, 19 ©, 
»ifthb Ave. ; 


Berlangt: 
berei. 


Fürs 
Une, 


Mann, Boiler zu beforgen in 
Zrautwein, 1543 NR. Ramndale 


a 
Se 


Zerlangt: Gefdirrivafher, fofort. 1228 Gedg- 
wid Straße. 


Serlangt: Expert Ornamental Eifenarbeiter, 
Jüchtig im Auslegen von Arbeit, in Ebop an 
Norbfeite, bis aum 1, März 1914. Adr.: P. 888, 
Abendpoſt. 

Verlangt: Barkeepyer. Gute Empfehlungen. — 
139 W. Madiſon Str. 

Verlangt: Bäcker, 1. 
Brot, Rolls und 
bien Ude. 


r, 1. Sand an allen Eorten 

Bizcuit5. Diulag, 2421 Green: 

> mido 

Berlangt: Junge, nicht über 16, die Bäderei 
Bu: erlernen. 3443 Chicago Abe. 


Berlangt: Erite Hand Talebäder, 5037 % 
29. Blace, Hatotborne, SU, 
Berlangt: Ein tüchtiger, berheirateter Deuts 
fher für Mferdepfleger; neue Pienftwohnung; 
ute Beuäniffe notwendig. 3915 ©. La Galle 
traße. dimi 
Berlangt: Mann, mwelder daS Repariren und 
Stimmen bon deutjhen imbortirten eleftriihen 
Biano-Orheitrionen beritebt. Guter Lob für 
den rihtigen Mans Auzufragen heute Abend 
unb morgen. Iraub, 2209 ©, Eamwver Mpe., 
Hinten, dimi 


ng — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

GCeſucht: Porter, iſt nüchtern, ſucht Stellung; 
lann auch Bartenden. Telephon: Diverſey 8618. 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als 
Helfer an Vutomobil oder Wagen. Udr.: O. 419, 
Abendpoſt. mdo 


— — — — — — 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, welcher in 
Obſtbau und Gartnerei gut bewandert iſt und 
auch ſonſt feine Arbeit Icheut, judht dauernden 
an euh außerhalb. Ndr.: %..331, Abend» 
vpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 20 Zahre, ſucht das 
Boliterhandwert zu erlernen; 2sjährige Erfah: 
zung; Ipriht engliih. 455 3. 25. Place. 

Geſucht? Junger gebildeter Deutiher ſucht 
irgendwelde Arbeit. Beite Referenzen. 1007 
Emerfon Ave. mifrſon 

Monate 


Geſucht: Junger Deutſcher, 4— im 
Lande, ſucht Stelle als Helfer auf einem Wa— 
gen. Adr.: P. 884 Abendpoſt. 

Geſucht: Nüchterner, zuverläſſiger Bartender, 
beſorgt auch Porterarbeit, ſucht Stelle. Refe— 
renzem; Adr.: L. 363 Abendpoſt. midofr 


Geſucht: Deutſcher junger Bau- und Maſchi— 
nenſchloſſer ſucht irgend eine Stelle. 4852 ©. 
Racine Abe. A. Gutter. midoſon 

Geſucht: Junger Mann, gute 2. Hand an Brot 
und Cales, ſucht Stelle. Majer, 1750 Wells 
Sir., Phone Lincoln 6565. mido 


Gefuht: Deutiher Bäder fıcht ſtetigen Platz 
als 2. Hand an Brot und Nolls, Adr.: B. 887, 
Abendpoit. 


Geſucht: Erfabrener Tinner ſucht ſtetige Ars 
beit in Stadt. Stearn, 429 Eaſt 67. Str. 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit als erſte oder 
weite and an Brot und Rolls, Mdr.: P. 8806, 
Abendpoſt. mi—fa 


Gefuht: Junger deutiher Mann fucht Beichäf- 
tigung in Ealoon, Bitte vorzufpreden 2818 Ars 
cher Ave. R. H. 

Geſucht: Dritte Hand Cales-Bäcker ſucht Ar— 
beit. 3451 Irving Park Blod. mido 


Geſucht: Erſte Hand Bäcker an Brot, Biscuits 
und Rolls ſucht Stelle. Adr.: P. 889, Abend— 
poſt. mido 
GEeſucht: Gebildeter junger Deutſcher ſucht 
Stellung in Office. Hab beſte Empfehlungen und 
fgrede englifh. Mdr.: 9. Handiwerd, 1051 3 
Wabeland Abe. 


Gejuht: Mann (36), berbeiratet, fpridt eng- 
Ki, deutfh, ungarii, gutgefleidet, intelligent, 
—— abſolvirt, ſucht irgend eine paſſende 
Stellung. Adr.: O 402 Abendpoſt. ſomiſa 


Geſucht: Erſtkllaſſiger Bartender, 15 Jahre 
Erfahrung, verheiratet, ſucht ſtetige Stellung; 
Yan 8100 Bürgſchaft ftellen. Adre; O 446 
Abendpoſt. ſomiſa 


Geſucht: Maſchiniſt, 27 Jahre alt, ſucht Stelle. 
Kann fümmtlihe Reparaturen mahen, Scheut 
eine Arbeit. 3922 26. Etr. dimi 


Geſucht: Suche Etelle in der Bäderei bei 
mäßigem Lohn, um mic wieder einzuarbeiten, 
Möchte fpäter diejelbe bei günitigen Bedinguits 
gen übernehmen, Adr.: 2. 364 Abendpoft. 

dimi 


Gefuht: Mann bon 24 Sabren, der längere 
eit Iran! mar, bittet um einige leichte Be: 
Häftigung: fanın einiges unternehmen, fpriht 
etwas engliih, Adr.: B. 882 Abendpoft. _ 
dimido 


Gejuht: Brotbäder fuht ftetige Stelle, Yann 
allein arbeiten. Huber, 4432 Wentworth Ave, 
Phone: Yard3 2584. dimi 

Geſucht: Deutſcher Bau⸗ und Kunſtſchlofſer, 
oder auch Banlk⸗Maſchiniſt, iſt auch auf Maſchi— 
nen bewandert, ſucht Stelle. 920 N. Halſted Sir. 
oder telephonitt North 2801. dimi 

Gefuht: Erfillaffiger Bartender, berantiworts 
Her Mann, verheiratet, fuhrt aute, dauernde 
Stellung. Telephon: Lincoln 7172, 25101m&£ 


Gefudt: Erfahrener Porter, flinter, ftetiger 
Arbeiter, fuht dauernde Beihäftigung. Paul 
Dumwe, 110 ®W, Grand Abe. modimt 


— Sefudt; Erfahrener deutiher Caloonporter, 
der Lund lohen und bartenden Iann, ſucht Bes 
fhäftigung. Adr.: 2 390 Abendpoit. 20fb1wæ 


Geſucht: NAelterer Mann fuht Hausarbeit, 
ann aub Caloon-Rorterarbeit verrichten, ein 
Lehn berlangt, Eifen und Zimmer, Adr.: L 378 
Abendpoft. mobimt 


a ucht: er Brot⸗ und Calebäcker ſucht 

Be ce oe ann allein arbeiten, Zelephon: 

Brofpect. modimi 
Geſucht: linter Bartenber, nüd) 


tern, 
tet auch Worterarbeit, Tudt Etelle, 
Bee, Mt Samt. Sean 3 


Stellungen fudhen: Männer and Rnaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das ort.) 


— — — * 

Geſucht: Starker Junge an Brot und Cales 
fucht ftetige Stelle; Etadt oder Land, 740 Blad» 
hawt Eitr. 2öfebim& 


Gejuht: Celbitändiner Bäder an Brot und 
Cates ſucht ſtetige Stelle; Etadt oder Land. — 
1342 Wolfram Etr, 25febim£ 

Gefudt: Junger Mann fucht- Porter oder 
Darmarbeit, E. 9., 1729 Larrabee Str. 


Gefuht: Dpiter_und Lundmann, Tann auh 
Partenden, fuht Stellung. Gute Empfehlungen. 
Adr.: D, 435, Abendpoft, 


Geſucht: — 


Bartender, jung und tüchtig, kann 
Lunchſchneiden und aufwwarien, ſucht Steile. — 
Adr.: O. 434, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Poſten 


als Hausmann oder ſonſtige Arbeit. F. R. 10956 
Sheffield Ave. 


Geſucht: Junger Mann, der in ſchriftlihen Ar—⸗ 
beiten bewandert iſt, ſucht Poſten. J. S., 1956 
Shefſeild Ave. 

Geſucht: Butcher und Wurſtmacher, friſch 
eingewandert, guter Arbeiter, ſucht Stelle. 1636 
Burling Str. mido 
CGeſucht: Mann, Eleltriler, ſucht Stelle; iſt 
im Stande, elettriſche Anlagen zu beſorgen, lann 
auch mit Punchpreſſe umgehen. Joſ. Bauer, 
1956 N. Halſted Str. mido 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Por⸗ 
ter, lann auch bartenden und jede Arbeit tun, 
1749 Elybourn Ave., 1. Flat. 

Geſucht: Junger deutſcher Schloſſer ſucht ir⸗ 
gend welche ſtetige Beſchäftigung. Joe Saal, 
914 W. 10. Place. 


Geſucht: Junger deütſcher Mann, 18 Jahre 
alt, ſucht das Bäckergeſchäft zu erlernen. Rau, 
1518 Gleveland Abe. 

Gefuht: Sunger deutiher Mann, 5 Monate 
im Sand, fucht Stelle als Rorter in Ealoon. 
An liebiten auf der Nordfeite, Adr.: L, 359, 
Abendpoit. 


— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Zäden und Smbrilen. 

Berlangt: Cofort, ftarles Mädchen oder Frau 
um SHandihuhe zu reinigen; $6 per Node für 
den Anfang. Etetige Arbeit, Xaden, 1031 R. 
Clark Str. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen für Preßarbeit 

in Färberei; ſofort; guter Lohn; ſtetige Arbeit. 
2417 3, Weitern Abe, 
; j Mädchen, die aut 
bei Hand näben lönnen. Nur folde, die jtetig 
Iommen tollen, brauden jih zu melden, 608 
Burrh Abe, 


Berlangt: Fünf erfahrene 


Verlangt: 25 erfahrene Drapers an Prejies. 
Vachsufragen: Nat. Ribback, 237 S. Martet 
Str., 4. Floor. 


Verxlangt: Geſchicktes, williges 
bei Kleidermacherin. Lohn. 


Str 


s Lehrmädchen 
Laufer, 2617 Troy 


Verlanat: Ein junges Mädden für Viillinerh, 
Lohn während der Lehrzeit, ebenfalls eine Pırizs 
macherin,. ein febr fauberes Mädchen, muB enas» 
Lin ſprechen. Tuthill & Howie, 306 Mailers 
Vuilding, Südoſtecke Madiſon und Wabaſh. 


Verlangt: Kleines Mädchen an Peanut Säcken 
(Raper Baas). Bingt Alterszertififat. $314 die 
Tode. 326 Rider Str, Zimmer 306, 

Berlangt: Enaliih fpredendes Mädchen über 
16 Sabre, für Filing Arbeit, Erfahrung nicht 
nötig, muß leierlibe Sandichrift jchreiben. An—⸗ 
zufragen: 53 Dit’ Illinois Etr. dimi 


Verlangt: 50 erfahrene Etrod DOperators an 
Damenhüter, lönnen bis zu $40 die Woche ber» 
dienen; ftetige Arbeit, lange Eailon. Kommt 
fertig zur Arbeit, Eiger Bro3., 1249 Wabafb 
Avenue. —fit 


Berlanat: Erfahrene Mäddien an Braid, Hrog3 
und EoutageOrnamenten; nur erfabrene tollen 
borfpreden. Ebicago Braiding & Emb.Co., 16 
Süd Market Straße. 19fb1wæe 


— 


Hausarbeit, 


Berlangt: Reipeltable Srau mittleren Alters 
* allgemeine Hausarbeit. Gute Köchin. Solche 
ie mebr auf gutes Heim als auf Er a 
eland 


2339 
2222 


ſieht. Vorzuſprechen Donnerſtag. 
Ave., 2. Apt. 


Verlangt: Eine alte Frau, tagsüber 2 Kinder 
zu beſorgen; kann Abends heimgehen. 1874 
Maud Abe. Schmidt. 


Verlangt Mädchen, 15 Jahre alt, zur Hilſe bei 
Hausarbeit. Lohn 82 bis *2. 60, die Woche. 
Nachzufragen 1240 N. weſtern Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muB gute Köchin ſein; zwei in Fa— 
milie; Lohn 56. Aſher, 411 E. 46. Eir., 2. 
Apartment, nahe Grand. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
gute Bezahlung. 3815 Greenview Ave. 


Saloon; 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2554N. Kedzie Blod., Tel. Bel⸗ 
nıont 1935. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1147 Ins 
dependence Blvd., nahe 12. tr. Tel. Garfield 
8598 


Verlangt: Gutes Mädchen für_ allgemeine 
Hausarbeit. 1014 Byron Str., 2. Floor. mdo 


Mädchen für allgemeine 
Wellington Str., nahe Semi—⸗ 


Gutes 
— 


“I 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
nary. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit: muß 
engliſch ſprechen. 7190 Wells Str., Reſtaurant. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit in lleiner Yamilie. Muß 
gut fodhen Zonnen. Keine Wäſche. Außerhalb der 
Stadt. Nachaufragen: 19 ©. La Ealle Str, 
V. mM. E. U. Bldg., Simmter 1221, 


Berlangt: Tüchtiges deutfhe3 Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit und Koden. 2 in samis 
lie, Nordfeite, nabe Lincoln Park. Guter, Lohn. 
Zelephone: Lincoln 1072, midoirja 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Muß Stinder lieb baben, 4737 %, Whipple Str. 
\el,: Srbing 22,324, mido 

Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eines das mindeftens 6 Monate im Lande ilt, 
ungariihe3 oder böbmiſches vorgezogen. Gar— 
netit, 3524 Grand Blod. mido 


Verlangt: Kräftiges Mädchen oder Frau, für 
allgemeine Hausarbeit, Gutes Heim. Guter 
Lohn, Kleine Familie. 3136 Earligie Rlace, 
nabe Kedzie Ave, Phone: Rodwell 97. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 Ermwadfiene. 4949 Michigan de, mido 


Berlangt: Tüchtige3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß Stinder lieb haben. Kabır, 
3124 Logan Blvd. Phone Belmont 990, mdo 

—— —— 

"erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. ©. Eifenitein, 926 ©. Marihfield 
Ave. Tel.: Seeley 6341. 

Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit und 
zwei Kinder zu beaufſichtigen. Keine Wäſche 
und kein Bügeln. 3050 N. Racine Ave. 
nee 

Berlangt: Mädchen über 30 Jahre für allge 
neine Hausarbeit, Samilie bon 2. Lohn So. 
Kein Waſchen. Tel.: Diverſey 9087, oder jprecht 
vor: 1714 La Salle Ave. 


Verlangt; * 
arbeit zu helfen. 

Verlangt: Mädchen, das zwei Kinder beſor⸗ 
gen und bei der Hausarbeit mithelfen Tann. 
1952 Humboldt Blbd, 

Zerlangt: Junges Mädden für leihte Haus 
erbeit, zwei in der Yamilie, 753 Bitterjmeet 
Rlace, 3, Flat. 


mädchen, beim Koden und Haus» 
1534 Belmont Ude, indo 


— — — — —— 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das lochen, wa⸗ 
ſchen und Hausarbeit verrichten lann. T. Hehy⸗ 
nen, 416 Oſft 62. Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, lein Ko⸗ 
chen. 2086 Weſt North Ave., 2. Sloor. 


Verlangt: Oeſterreicherin oder Deutſch⸗Unga⸗ 
rin zur Aufwatrung einer Wöchnerin. Frau 
Schierer, 1258 Nelſon Str., 1. Slat. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5333 Calumet Ave., 1. Flat. mdfor 
langt: Mädchen fir allgemeinegausarbeit, 
Heim; guter Lohn, 5811 Indiana Abe.; 
at. e ınido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5 Zim⸗ 
merflat. 4601 St. Lawrence Abe., Flat Nr. 
mido 


Vexlangt: Deutſches Mädchen, das engliſch 
ſrricht, muß willens ſein in jeder Arbeit mit- 
zuhelfen. 7590 Milwautee Abe., Hotel. dimi 

Verlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn, Etrauß, 3641 Grand 
Boulevard, 2. Flat. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen, bei Hausarbeit mit⸗ 
zuhelfen. Zu Haufe ſchiafen. 8604 Ogden u 
m 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Familie. 3145 Darwin Terrace. dmdo 
Verlangt: Gute Mädchen oder Frau für all» 
gemeine Hausarbeit, 1901 Milwaulee —— 


Verlangt: Mädchen, bei 
fen. Kleine Familie. 540 


usarbeit hel · 
dei Abe, * dimi 
Berlangt: Gutes deutf Mädchen all: 
meine Sausarbeih u dem. 1124 
Maple Ape., Evonfton. Tel;t — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeige unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 
Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen oder Frau 


für Hausarbeit in Caloon. Nadaufragen 1639 
Dabton Etr, —— 


— EHE EEE SE. SR 
us Waſchfrau für Montags. 733 North 
Ave. 


Berlangt: Srau für tägliche Arbeit. 939 Center 
Str. 


Verlangt; Tüchtige Frau oder Mädchen von 
jung verheiratetem Ehepaar. Frau kränklich. — 
Keine Kinder. Gutes Heim für die richtige Pers 
fon. Muß freundlih und fauber fein. $6 Yer 
Woche. F. F. Schulgz, 3284 Wrigbtmood Abe, 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Housarbeit, guter Lohn und ſtetige Stelle. — 
4622 N. Kedzie Ave., Nehmt Ravenswood Hoch— 
bahn. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn, gutes Heim. 2906 Broadway. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare; Sticker Hauds, Pool u. 
Die Malers, Boiler Malers, Farmbände, Köche, 
Porters. Cent. Empt. 184 W. Wajhinaton Str, 

Deutſch-ungar. Vermittelungsbüro verlangt 
Mädchen, Frauen, auch friſch eingewanderte fılr 
Hausarbeit, Reſtaurts. 1624 ©. Halited, nabe 17. 

„ 24rb,dimimolnto 


Mädchen fir 
28fb2wæ 


Verlanat: Deutfe-ungarifche 
Hausarbeit, 1435 N. Elarf Str, 
Terlangt: Guter Engineer, auter Lohn, te 
tige Stellung. : Louis Bour, Chef-Ingenieur, 
6565 Vale Ave, 23fb 1w 
Deutſch⸗ ungariſces Vermittlungs ⸗Bũuro ver. 
tangt Mönchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Nortb Abe. Inop*! 
Verlangt: Deutfhe „Näbchen für Hausarbeit: 
Etellen in Ehicago und Umgebung. Man fpredhe 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 

Lorth Abe, Ede . :!fted Eır., 1. Stod. 
24fep,&, 


Stellungen juden: Frauen uns Diadden, 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Deutfhe Frau juht Wald: und Rein- 
madpiage »Donneritugs uno Gamjags. 1455 
weimont Mve., hinten, unten. 


Gefuht: Deutihes Madden fucht Stelle für 
Hausarveit; ann auch tochen. Wille perjonlich 
vorzuſprechen. Vers. Henry Yioth, 2820 XS. 21. 
Str., 3. Floor, hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
1875 VBahyton Str. Tel.: Lincoln 6822. 


Geſucht: Tüchtige deutſche Frau wünſcht 
Baimypıuge für Dienstags, Diuttvodh und Bon— 
nerstags; perſelte Büglerin. Rrs. Klit, 38740 
Southport ide, 


Geſucht: Junge deutſche Frau fuht Plüße zum 
Waſchen und Reinmachen. Glang, 2006 South⸗ 
port Abe. 


Gefuht: Junges deutih-amerilaniihes Müds 
Ken, gut geiwuit, fuhrt leıyie Yausarveit, oder 
fuz Kınder aufzupanen. Bitte Jeibıt vorzuſpre⸗ 
den. 1510 Xarradee eir,, yinten, mittleres Sl., 
eva Plemeri, 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht 
beit. Bitte perſonlich vorzuſprechen. 
Diverſey 21836. 


Hausar⸗ 
Phone: 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmach— 
Platze. Wird. Sub, 1544 Xarrabee Str, 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wäfche ins Haus 
zu nehmen; geyi aud heraus, 5042 Aſhland 
Avenue, 


gausarveit; lann walwyen, Soden und bügeln 
4305 5. Ude, Hinten. 


Geſucht: Junge deutſch-ſlaviſche Frau ſucht 
Gtelie jur allgemeine Hausarbeit; will zu Hauſe 
ſchlafen; ſpricht deuiſch, lein Eengliſch. 1804 
W. 21. Str. Tomay. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, in 
einem Reſtaurant aufzuwarten. Miß Deffert, 
2540 N. Warjbfield Ave, 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle fuͤr allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen. 2424 N. Aſhland Ave. 


Geſucht Exfahrenes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle in beſſerem Hauſe; verſteht alle Hausar⸗ 
beit. 4343 State Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; bitte vorzuſprechen. — 
2559 Haddon Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; gu⸗ 
tes Heim, zwei in Familie. 845 Lawrence De. 

mido 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
2117 W. 21. Place, nahe Hohne Ave. 

Geſucht: Deutſche reinliche anſtändige Frau, 
deutſch und engliſch ſprechend, alleinſtehend, 
mittleren Alters, wuͤnſcht Stelle als Haushälte⸗ 
rin in beſferer Wittwerfamilie; bin auch gut in 
Delitatejfenitore bewandert. 4322 Kammerling 
Ave., 2. Flat. Tel, Belmont 7493. 

Gefucht Fran fucht irgend melde Arbeit. — 
1708 Yıne Str, Anna Storwad, . 

Suche Kinder tagsüber zu pflegen. 1018 Day⸗ 
ton Str., mittleres Flat. 

Gefucht: Hanshälterin, gebildete deutihe Witt 
toc. tüchtige, faubere Hausfrau und guie Ködin 
wünit in einem guten Haufe Cteile, geht aud) 
auf: Sand, Adr.: D. 420, Abendpoit. 


Gefucht: Eine alleinitehende Witttve, Anfangs 
der 60er, aus befferem Stande, fucht Stelle al$ 
Haushälterin bei Äälterem Heren oder Ehepaar, 
Mdr.: 3 U 2 Abendpoit. 


Geſucht: Friih eingemandertes, ftarfes ungari= 
fhes Mädchen fıcht Stelle für allgemeine Haus 
arbeit; fpricht blo3 ungarifh. Herbaly, 479 Weit 
23. Place, mido 


Geſucht: unge deutihe Frau fırdt ftetige 
Etelle für allgemeine Hausarbeit; will Abends 
nah Haufe gehen. Maerz, 455 %elt 28. Gtr, 

Gefucht: Deutihes Mädchen, fucht Itetige@telle 
bei Hausarbeit; jelbitändig, Tel.; Lincoln 7539, 

Gefuht: _ Deutihe Frau, die auch enaliich 
fvricht, fucht Stelle al3 Köchin; autes Heim. — 
Sranf, 724 Gardner Etr., Balement, vorne, 


GSefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit.. Tel.: Belmont 4611. 
Gefuht: Deutih-ungarifde rau, jüdiich, 
fuht Stelle al3 Hausbälterin, bei alleinitchen: 
dem Herrn oder Wittwerfamilie. IA, Golitein, 
1435 Zahlor Eir, mido 
Geſucht: Irgend eine Arbeit für eingewan— 
derte Frau für jede Hausarbeit, lann auch wa— 
ſchen. Antonia Breitenbach, 1830 Throop Str. 


Geſucht: Deutſch-franzöſiſch ſprechendes Fräu— 
lein wünſcht Stelle bei beſſerer Herrſchaft, bei 
Kindern oder Hausarbeit. Adr.: W. A., 4852 
South Racine Ave. midoſo 

Suche Stelle, Nachmittags, bei Kindern. Tel.: 
Lincoln 3021. 


Seſucht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle, 
drei Monate im Land, 2120 Pingham Str., 
Nordweſtſeite. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmach⸗Plaͤtze. 5806 S. Laflin Str., hinten. 
dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 6214 N. Wayne Abe., 
Janitor. dimido 

Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewan—⸗ 
dert, ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit — 
1423 Oalton Str., Evanſton. dimi 


Geindhr: Gingewandere Schneiderin ſucht 
Etellung in Chop oder Privathaus, Lina Kung, 
1842 Some tr, dimi 


Geſucht; Zuverläſſige deutſche Frau, 
Anhang, ſucht Stelle, lann dochen, nähen, 
arbeit beſorgen in beſſerer Familie. 
L. 368 Abendpoſt. 


ohne 
Haus⸗ 
Adr.; 
dimi 
GSefuht: Frau und Mädchen, Tönnen perfelt 
aufchneiden und Kleidermaden lehren, fuchen 
Etelle. Rupp, 716 North Ude, dimido 


Gefuht: Junge deutiche Frau fucht Hausar- 
beit oder MWäfche in3_ Haus zu nehmen. U. ©., 
1408 Mobawt Str,, Flat 3 dimi 


Gefußt: Junge Frau mit Tiährigem Mädchen 
fndht Stelle al Haushälterin, 2142 Fremont 
Etr, dimido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle als Janitor, 


Hausbãlterin; gehen auch auf eine Farm. 3601 
Union Abe, 3. Flat, 


Kaufs- und Berkfaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieferNRubril 2 Cents das Wort.) 


u_ verlaufen: Berfag-Tidet, Dimantri 
inet, Bo bes ende, > 


en sefuät: weiger — Gens 
Schneider, Kewanee, IH, 


Möbel, Hausgeräte u. f. wm. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 

Zu verlaufen: Haushaltmöbel, billig, 2540 
Tripp Ave. 


Zu verlaufen: Hauseinrichtung, ſogut wie neu, 
mit 34 Hübnern; ».tiete $11; muß verlaufen we⸗ 
gen Berlaifens der Stadt. 1803 Elybouen Ave, 
nabe Willow Etr, 


Zu derfaufen: Gasherd, Parlorofen fowie Sir 
bentiih und Stühle, Bargaım, 1405 Sedgwid 
Etr., 1. at. 


Aultion!—2236 Michigan Ave, Freitag, 
27. Sebruar, um 10 Uhr, derlaufe die Hauss 
baltarıifel meines 14 Zimmer SHaufes, beite- 
bend aus Betten, Bettzeug, Carpeis, Gardinen, 
Cchauteljtühlen, Dreilers, wBortierd, Uhren, 
Folding Wetten, Sideboard, Silben, Range, 
Heigofen, Bildern, Mabogand Built, Mahogand 
Ziicheir,_ gepoliterten Stühlen, Coudes und 
Couh Drapes, Xsardrobe, Chiffonier u. f. mw. 


Zu dverfaufen: Zwei Parlor-Set3 und andere 
Mobel, billig. 4850 Prairie Ave., 2. Apt. 


Su verlaufen: Möbel, billig. 2200 Sarlob 
Ave, 


Zu verfaufen: Möbel, 4 Mefjingbettitellen, 
boulitändig 1 für $20; 6 Drefiers, 1 für $12; 
3:Stüd Barlor-Suit, „40; Bibliothettiihe, $12; 
Cet Gefhirr, $5; 9x12 Augs, 1 für $13; Eh» 
zimmer:Set, dvollitändig, $25; ebenjalls Kiidhyens 
ofen und mehrere andere Artikel. Anzufragen: 
550 Arlington Place, % Blod wefti. , von Glarf 
Str. 1 Block nördlich von Fullerton Blod. 

13fbimoæ* 


Spottbillige Gelegenheit, berlauſe Mahagoni 
Leder Parlorſet, Schaulelſtühl, Ledercouch, echter 
Bilton Rug, Bilder, Ausziehtifh, Stühle, Dref- 
fer, Meifingbeuten, Gardinen, Gejchirr, elegans 
ter — Parlorofen, wegen Abreiſe, grob⸗ 
ter Vargain. 2240 N. Halſted Str., 1. Floor. 

24fbiwæ 


Zu verkaufen: Gute Hausmöbel. 915 Concoxd 
Place. dimido 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


— — 


Bu berfaufen: $50 Spredmafhine jür $12,— 
1405 Ecdgwid Sıtr., Flat 1. 


Bu berfaufen: Eine Zither, wie neu, $i, — 
Miller, 1853 Hudfon Ave, 

—- Größter Bargain, wegen -Abreife— 
Mub verlaufen: Clegantes Mahagoni-Biano, 
10-jährige Garantie; prachtvolles Jnitrument; 
berichleudert; billig. 2240 N. Halited Str., 1. öl. 
24fb1wæ 
$65 faufen $400 Uprigbt Piano, 55 monatlich. 
1956 Xarrabee Er, 3 g 


$150.00 faufen $450 Uprigbt Piano, 6 Jahre 
gebraucht, 3409 N. Afbland Live, — 2508 


$150 faufen unfer $600 Mahagont Piano, 10 
Sahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod weitlich von Elarl Str. 22ag*% 

ChoningersPianos u. PlaherPianos, etab. 1850. 
Derlauft von Horner Piano Co., 549 u 

in 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort) 


Zu verlaufen: Vorzüglihe Zuchtweibden. — 
Stumm Geifert, Cha3, Dejtreih, 1812 Bernice 
Ave, 

‚Zu berfaufen: 444 Zonnen Team Bor Wagen 
billig. 1334 Melroje Str., 2. Ylat, nahe Soutd: 
port Ave. 


oubſches Leichtes, onete⸗ Delivery Pferd 
und Geidirr; nur $45; $100 wert. Candy Las 
den, 10951 Xafe Etr., nahe Robeh, 


Mar Tauber belannter „Sale Stable“, 
1720 Milmanfee Ave. Ielepbon: Humboldt 246, 
Smmer an Sand: 50 der beiten Zugpferde in 
diefer Stadt; 50 Pferde für allgemeinen Ges 
braud; 2 graue, 2 mweibe und 2 jchiwarze 
Hecrje umd KAutiden Geipanne; 50 pflaiter: 
wunde Stuten, alle Größen, 10 davon trädtig; 
50 Pierde, die beim Tag oder bei der Wocde 
geliehen werden lönnen; Partie Ein- und Zivcis 
fpunnergefhirre bon Marihall Yield. Leichte 
Ubzahlund, wenn gewünſcht. —A 


Zu kaufen geſucht: Gutes Pferd, 1100 1200 
Pfund ſchwer (am liebſten Stute). 1523 Nord 
Harding Avenue. 

Muß verlaufen: Gefpann Mauleſel, 2600 
Pfund, 4 Etuten, Farmwagen und Gefdirre, 
Baulegan Houfe, 731 Lale Etr., nahe Halited. 

20fb 1wæ 


Verkaufe 56 Brewerb Mähren, Pferde aller 
Größen, Geſchirre. 2560 S. Halſted, Str. 
Sljanimo 


Gejchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieferRubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Partner verlangt für gutgehendes Wbolefales 
und Yietailgeiätt. Aötiges_Stapital $2— 3000. 
Offerten unter Adr.: DO. 433 Abendpoft. mido 


Butcher al3 Teilhaber berlanat auf3 Land. 
80 Meilen don Ebicago, vo alles geihladheret 
wird. Einer der das “ieh einzufaufen beritebt 
borgezogen. Geldangelegenbeit ijt Nebenſache. 
Abr.: ©, 432, Abendpoit. 


Wünfhe Teilhaber mit $200 für Reftaurant.— 
Wdr.:.D. 4536, Abendpojt. 

Teilhaber. Erjtllaffiger VBartender fucht fich 
mit Kapital und Arbeitöfraft an gutgebendem 
befferem CSaloongejchäft zu Beteiligen, &. M. 
2052 Dabton Str, aiiria 


Teilhaber. Erftflaffiger Bartender fucht fich 
mit Kapital und Wrbeitsfraft an gutgehendeut 
befierem Galoongejhäft gu beteiligen ©. M. 
83.. 2052 Dayton Str, momifr 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejerYtubrii 2 Cont3 das Wort.) 


Honig.—Habe nur noch 80 Glas zu 6 Pfd,, 
$1.25, ewten Wistonjin Weißllee Bienenhontig 
abzugeben, Kang, 674 %. LaSalle Str. 

25,271b,1,3,5,7,91n3 

Geht nad Peterfons mit Euren mwehen 
Süßen. Ceine Shube und Zubehör bheis 
fen Eu. 23 ©o. Bifth Uve., Grund Zloor, Bes 
Ihältsttunden von 9 bi3 5 Uh 


Verlangt: Junges Mädchen mit langem Kopfs 
haar als Modell, muß nahe Fullerton Ave, 
wohnen. Borzufpredhen Mrs. Munz, 2304 Ele: 
beland Ave., nah 7 Uhr Abends, Bitte jtarf 
Hopfen an der Tür, 


Pianos reparirt, Erpertarbeit; mäßige Prerie; 
Pianoſtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave, 
Sfeb,fonmifrLm 


Indoform heilt Rheumatismus. Deutſch. 
imp.Mittel. Im Laden 2630 Lincoln Ave. 
1b1Smijamo* 

Notariele Veglaubigungen, Bollmadten, Xes 
ftamente u. f. w. prompt und auperläfjig bei 
Sartvrius, Defjentlider Notar, 101 ©. #iiıh 
!lve.. Abends und Conntags 1938 Mohamf Str. 
Solmifriomo* 


E53 Iohnt fih zu Willen, dab NReimer’3 Brons» 
chial Elixir Wunder wirtt bei Huſten, Aſthma, 
Bronchitis, Katarrh. Fürſorgliche Leute ſollten 
es im Hauſe halten, es verhindert die böſen 
Folgen von Erkälumg. Flaſche boc und $1 pors 
tofrei abgelieſert. Wir liefern auch 10 Pfund 
Kannen reinſten Bienenhonigs zu $1.75 ins 
Haus, Reimer's Laboratorien, 2783 Lincoln 
Ave., Ede Diverfey Parkway, Tel. Lincoln 0274, 

4fb,midofrim 


Grütswurſt 


1 jeden Dienitag, Thüringer 
Leberwurit jeden Mittwoch; fjriihe Blut- und 
Xeberwurft jeden Donneritag; altdeutihe Brat: 
twurft jeden Camftag in befannter Güte bet 
Grahn, Meatmartet und Grocerh, Lincoln 
und Coutbport Ave, Berfandt von 5 Pfund an 
portofrei. 24fb1wæ 


Betnedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp⸗ 
beden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Üpe. Telephon: Graceland 110, Bhil. Walger, 

8ip,irfondi* 


Painting, Decorating etc. zu mabigem Preis, 
4143 W, Xale Str, "Phone: Garfield 7100, 
23fb1imE 


Echte deutihe Filsihuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt ır. hält vorrätig A. Zimmermann 
1431 Elybourn Apve,, nahe Larrabee, Aud) p.Boft. 

13fbim 

Leidende, die Bisher Leine Heilung fans 
der, erbalten aenaue Förperlihe Unterfuhung 
nebit Blut: und Urin-Analyie ıfrei. 2014 
Osgood Etr., 2. Fl. 20fbLmE 


25 Jahre im Gejchäft auf demfelben Plate, 
Wir find Baumeilter n Häufern, Läden, Ylat3 
ufto,, liefern Geld, Pläne und Boranfchläge 
frei und bauen fomplet. Keine Extras. Rihard 
U. Paddod & Eo., 606-607, 25 ? u 


—Auf ge yapt i— 
Ttrinten fhadet Eu nidtßd! 

Konter Kräuter-Tee, ein erprobted 

ausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 

beumatismu3, La Grippe, Magen:, Leber». 
Nierenleiden, unreines Blul, Be opfung. Sie, 
ber Huften und SKatarıh. Preis 25 Eid. Bu 
beziehen in allen Apotbelen oder birelt von der 
Burdo Drug Eo,, 3261 Lincoln Ave. Schidt nad 
freier ®robe, 


Be 
9 Er —5 J Y i 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 E13. das Wort) 
Bu bermieten: Moderne a. in neuen 2% 
Slat Bridgebäuden, 4, 5 und 6 Bimmer, eriter 
oder zweiter Floor, Leabitt, Irving, Dalley 
und Glaremont Abe., nabe Jrbing Bart Blvd., 
—— Licht, Eichenholz⸗Fußboden, Buffet, 
Conſole. Badezimmer, Privat Porches, Tile Fuß⸗ 
böden in den —— — und Badezimmern; 
breite Lotten. Bier, Zimmer, Yurnace, $24; 
Dien. $23; fünf Zimmer, Furnace, $25 und 
$27. Seh Zimmer, Dfen, $25 und $27, 
Wim. Zebes19 & Eo., 2359 Nddifon Etr, 
und 3801 Nord Weitern Ave, 
21fblmE 
Zu bermielen: 4_fichöne, belle Zimmer, 1901 
Bilien Etr., Ede Clay. 


Zu vermieten: 
mit Porch. 1935 


Sechs helle moderne Zimmer 
Sheffield Ave. 

zu vermieten: Store und Bajement mit _elel« 
triihem Licht, Dampfbeizung, 66%X120 Store 
oder tleine Fabril, Front an 2 Straben. $100. 
1316 Glvbourn Mpe, midofriafo 

Bu vermieten: 7 freundliche Simmer, 3. loor, 
Dampfheisung, Gas eleftriiches Licht, beißes 
Waffer, Nanitordienit, gegenüber Grace Str. 
Sohbahnitation, 3753 Wilton Ave. 21fb2wæ* 


Zimmer und Board, 
(Unzetgen unter diefer Hubril 2 Cent3 das Wort) 


Junge, verheiratete Leute fuhen Boarders, — 
742 Willow Str., 2. Floor. 

Nehme ein Ehulmädhen in Board, 
Heim, Preis $2 die Woche. Telephon 
mont 1685. 


Zu bermieter: 


Gutes 
Wels 
mifr 


Schlafzimmer bei alleinſtehen— 
der Frau. 1633 Mohawt Str., 1. Flat. 


Vermiete ſchönes Frontzimmer, Dampfheigung, 
nahe Lincoln, Park und N. Clart Str. 
Wrightwood Abe., 2. Flat. 


7 
is) 


‚Zu bermieten: Freundliches Frontzimmer. 82 
die Woche. 303 Wisconſin Str. midoft 

Neu möblirte Frontzimmer 
Koſt bei deutſcher Frau. 
Dittman. 


mit oder nüne 

1743 Sedgwick Str., 

midofr 

Zu dermieten: Nette Schlafzimmer, pallend 

für rau oderMädchen, die ausarbeitet; acbeizt; 
$1.75. 859 Wrightwood Ave., nahe Hochbahn. 


Zu_berinieten: Zimmer, 81 und aufwärts.— 
731 W. Lale Str. dimidofrſa 


Deutſche Wittfrau ſucht Roomer, geheizte, 
reine Zimmer; mäßige PBreife, Neue Inhaberin. 
759 Milwaulée Ave. Hotel. dimi 


Zu mieten gejudt. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 
Zu mieten gefuht: Alleinitehender Mann furht 
immer mit Gas und Dampfheisung. George 

Deanis, 717 Wells Eir, 

Gefudt: Junger Mann fudht möblirtes Zim— 
mer auf der Giüdfeite, in der Nahbaridhaft der 
Wentworth, Racine oder Halited Str. Adr.: P 
890, Abendpoft. 


Dame. fucht Defferes, möblirtes Zimmer mit 
Küche, mit jeparatem Cingang, nahe eines Par: 
les. Boz DO 10, Park Ridge, IU, dimi 


Finanzielles. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


8400 bis 82000 erſte Hypothelen⸗Darlehen — 
Nırds oder Nordweitieite; 1% % Kommiffion. 
Ndr.: P. 894, Abendpoit. 25fb1mwX 


Sit berleihen: $500 bi $3000 auf bebautcs 
Nordleite Grundeigentum. George I. Schmidt 
& Con, 2175 Lincoln YIve, mifa 


Gefucht: $1700 auf erſte Hypothel; Haus $4000 
wert. Adr.: PB 840 Abemdpoft. 
25,28564,7,11,14,18,21mz 


— — 


Geld zu verleihen: 
Wir haben einen Fonds von 850,000 zu ver— 
leiben zu 5 Prozent, in Eummen bi3 zu $5000, 
auf gutes Grundeigentum. 
Some Bant & Truft Co, 
Milmaufee und Aſhland Avbenue. 
24ja,jafomi* 
Geld zu verleiben auf zweite Hhpotbelen in 
jedem Detrag auf Chicago Grundeigentum zu 
6% jäbrli. Leite Zablungen, fchnelle und auf: 
merlfame Bedienung. Bitte fehben Sie uns. 
. 2oni3 Stern & Co 
b N. La Salle Str. 


Phone: Main 4845. 
24fb1wæ 


Zur derlaufen: Beite erite 6% Hyvpothelen in 
Cummen bon $500 aufwärts; reine ‘Bapiere, 
Ridard A. Kod, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends; 555 North Abe, Ede Larrabee Str. 

22jax* 

Habe $500 bis $2000 zu berleihen auf bebauts 


te3 Grundeigentum. Frant Bed, 2014 Srebing 
Par! Blood. 6ian* 


Krivatgelder auf zweite Hypothefen zu 
verleihen, - auf verbejjertes Grundeigen: 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Relen. 
d. Plotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
ner 1444. oli1X* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. Sos 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Strabe. 

25fv*X 


E. G. Pauling, 5 NR. La Ealle Str. Erite 
Shpothelen zu berfaufen, Geld zu berleihen zum 
niedrigiten Binsfuß. Zelephon: Main 250. 

1mai*&£ 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eud, mas e3 foftet, obne itgendmweldhe Ders 

itung. Darlehen und Pläne, ohne Kommifjion. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 
fahrung. Altifon Contracting Eo,, 25 N. Dear: 
born Straße, 2003*&£ 
Greenebaum Son3.Bant! & Truit 

- Gompanh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß. 2 

Eichere erite Shpothefen, in beliebigen Sums» 
men, auf bebautes Chicanoer Grunmdeigentum_au 
berfaufen. Nordojtede Clark und a 

1 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Krauſe 
Sävings Bank. 1341 Milwaulee Ave. nabe 
Paulina Straße, 10ia*X 


oder 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 da3 Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirn in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7fhex 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1807. 

3d34* 


Albert U. Kraft, Reätsanmwalt. 
Prozeffe in allen Geridhtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
ezogen. Anſprüche überall durhhgelegt. Löhne 
chneil Zolleltirt. Abitrafte eraminirt. Belte Ems 

pfehlungen. 1037 Zirit National Bant Blög. 
TIp*E 
Joſ. H. Edel ſon, deutſcher Rechts— 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt bi rat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Rat frei. 


127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
11in,miftfon* 
Louis Brandes, deutfher Nechtsanmwalt, gib! 
freien Rat, bezüglih irgend eines Prozeſſes. 
Praltigirt in allen Geriten. Abitralte erawis 
wirt. Beite Empfehlungen. 1313 Bort Dearborn 
Butlding, Ede Elarl und Monroe, 15ja”k 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Untoften nur $8.00. €. Oswald, E55 North 
Ave., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufpreden. 22a0*Z 


— — r r — — m nn rn — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ets. das Wort.) 


Kauft Eure Laden » Einrihtung bei 
acob Qederer, 
g 644 Weit Madifon Straße. 
Einridtung für jedes Gefhäft. aud) einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife_und beite Quali, 
tät garantirt. Unfere eigene FYabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla— 
ren; auf geitellt zur Befichtigung. —* 
644—648 Weit Madifon Sir., Verlkaufsräume 
Verlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14in,frdimt* 


Berfaufe Storefiztures für Schneiderfhop, boll 
ftändig, Billig, 2837 Elfton Ave, famt 


Zu verlaufen: Billig, ein Teigmizer, „Neo 
Era“. 6111 Norwood Park Avenue, Norwood 


Bart, mobdinti 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


e 


Te 


Bu berlaufen: milien-Refort, 10 Jahre 
Reafe, Lizens und Einrihtung; Miete $100; um. 
abhängig don Brauerei. Keine Agenten, Nad- 
auftragen bei Wim. I. Dibos, 1948 Hudfon Apr. 
Zelepyon Lincoln 7284. miſa 

Zu verkaufen: Saloon⸗Ligens, Stock und Fix⸗ 
tures, billig, vorzüglide Gelegenheit, wegen 
Berlaffens der Stadt. Wegen Näberer Auskunft 
jpregpt vor beim Eigentümer, 1900 ©, Beltern 
Ave, s 


Bu berfaufen: Futter, He, Koblen-, Holas, 
Movings, Erpreifing- und Zeaming-Gefhäft. — 
Borzufpreden: 112 N. LaSalle Sir, Zimmer 
45. fbiwæ 


Zu verkaufen: Guter Barberſhop, nahe „8* 
Station. 3349 Southport Ave. mdofrfafo 
Yu derfaufen: Damenfhneiderei und Eleaning- 
Geichäft, viel Arbeit; Urfade: Krankheit, 3706 
N. Halited Str, mido 


Zu verlaufen: Gutgehbender Meatmarlet, twös 
Hentlibe Einnahme $700. Peter Gnameiler, 
1230 Grace Str., nahe Clarf. midofa 


St verfaufen: Saloon in neuem „Lumbering 
Icwn“ in Bisfonfin, an der Hauptlinie der 
GEiienbabn und der Hauptitraße im Staat, — 
Einziger Saloon im Zomn; feine anderen Föns- 
ner anfangen. Gutes 2-ftöd, Sramehaus und 10 
Ader Land. Licenje $100; eine Goldgrube für 
die richtiger Leute, Preis einfhlichlid Saloon 
Sirtures $3000, mäßige Bedingungen. Eigen» 
tümer, 3. P. Folt, 1943 Grace Str, 25fb*æ 


8325 kaufen Candy-, Zigarren-, Ice Cream⸗ 
Laden; großer Vorrat; feine Firtures; 3700 
wert; letzter Eigentümer 83 Jahre daſelbſt; leine 
Konkurrenz; drei Zimmer mit Laden; billige 
Miete. 15828 Wells Str. 

Zu laufen gefuht: Bäderei, wo 2 Mann ars« 
beiteır, Nord: vder Nordweitfeitee 3 U 742 
Abendpoit, 


$125 Taufen 2 Gtüble Barbierftube, 
$200, wenn fofort übernommen. 
Wohnung. 3729 N. Afbland pe, 


wert 
4 Zimmer 


Wer fchnell aute Saloon3, mit oder ohne Li- 
zens, faufen oder verlaufen will, gehe zu Gutb- 
manı, Wer fihnell aute Groceries, Delilatei= 
fen-, Burtiheritores Saufen oder berlaufen will, 
gche zu Guthmann. Wer qute Bäcdereien, wo 2 
bis 4 Bäder arbeiten, gute Milch, Erpreb- ıımd 
Ktoblengeihälte, ARoominabäufer, Aeltaurants 
faufen oder verfaufen will, gebe Morgen 9 
zu SGutbmanm 1572 Elybourn Avenue, 


Yu berfaufen: Barberjhbop, billige, Chicago 
Hergbis, IU., 27 Meilen von Chicago, NM. 
Frehtal, 1724 W, End Ude, mifa 

2 Galvons (Transfer Eden) mit eigener 
Lizens, unabhängig von Brauereien, ebenio 2 
Enloon3 mit geopen Hallen, welde jeden Abend 
vermietet jind, mit eigenen langen Mietslon: 
trafıen 10 andere Ed-Saloons, don $800 auf: 
warts, MWlles gute Bläge, Spredt dor 
Paul Luetde, 163 Hill Str, nahe Wells, 


Zu berfaujen: Gutgehende Bäderei für $400, 
Miete fürs ganze Haus $30, fein Balement, 
Adr.: BP. 855, Abendpoit, 


Zu verlaufen: Saloon. 1156 B. Beftern Abe. 

midofr 

Zu verlaufen, oder zu bermieten: Bäderei, in 

einer uten, Ileinen Stadt, nicht weit bon Chi- 
cago. "Lorenz; Schaub, Morton Grove, ZU. 

mibofr 


Kauft ein Roomingbaus; ceS Bringt ein fiches 
res Einfommen; ebriide Behandlung garantirt, 

30 Zimmer Hotel; Einnahme $650 monatlid; 
lange Yeaje; ein PBalaft; verlaufe für 34 Wert. 

42 Zimmer; Profit $150 monatlidb; gute Lage; 
alles belegt; $700 Anzahlung genügt. 

30 Zimmer; Einnahme $300 monatlid; Dear» 
born 2ive.; guter Plat; berfaufe billig. 

14 Zimmer, Miete $55; gute Einnahme; $650, 

9 Zimmer, nabe Barl; qute Möbel, $300. 

Manche Andere; gute Boardingbäufer, Hotels, 
Ncitaurants etc. Lange, 704 Dearborn be, 

19fb1mE 


Kaffee» und Tee-Siore wegen Abreife zu ber» 
laufen, billig, wenn fofort genommen; deutiche 
Nahbarihaft; beite Lage, nahe Departmentitore 
und Theater, Keine Agenten, Mdr.: 2 370 
Abendpoſt. 24fbLm&£ 

Zu vderfaufen: Caloon, Ede Newport und 
Ccuthport Ave., wegen Krankheit, Witte, Dimt 


Zu berfaufen: Bäderei auf der Nordfeite, 5 
Mann arbeiten, 3900. Mu fofort verkaufen. 
Adr.: P 818 Abendpoft. modimi 


Sr verlaufen: ‚Saloon, gıtte Ede, deuticheuns 
gariihe Nahbarfhaft, 1657 Larrabee Straße, 
modimi 


Befte Offerte Tauft gutes, alte3 Grocerh-Ge» 
fhäft, billige Miete, frifhe Waare, feine Ein» 
rihtung. 1400 Cedgwid Etr. 23fb1mE 

Zu_berfaufen: Hotel, 30 Zimmer, heißes Wafs 
fer, Dampfheigung, 4 Badezimmer, billige Miete, 
qute Leaje, immer befett. 3356 Eottage Grobe 
Avenue. 227b1m& 


Zur berlaufen: Gutgebender Meat Marflet. 
Eigentümer geht nad Kalifornien, Adr.: 2 310 
Abendpoſt. 19febimE 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 3 Cent3 das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


‚ Heiratsgeluh: Ein gute3 Mädchen, nicht häß- 
lich, wünſcht die Befanntichaft eines gebildeten 
bermögenden Herrn bon guter Erfcheinung und 
gutem Charkater im Alter don 29 bi3 38 Jah 
ren zweds Heirat Wittwer mit Kind nicht aus 
geſchloſſen. Kein Geſchiedener. Verſchwiegenheit 
zugeſichert. Antwort in deutſ choder engliſch.— 
Adr.: &, 400, Abendpoit. ’ 


Heiratsgefuh: Deutiher anftändiger Mann 
tan draußen, mittleren Alters, fpartiam als 
Bricllayer, winiht auf diefiem Wege Belannt- 
Ihait awed3 Heirat. Gefhiedene ausgeichloffen, 
ein oder zwei Kinder nicht ausgefhlofjen. Mit 
Thofograffte, diefelbe wird aber auf Werlan:- 
gen zurüdgeihidt. Briefe müffen Berbältnifie 
vollſtändig ſchildern. Strengſte Verſchwiegenheit. 
Heine Agenten. Nur ernſtmeinende Offerten bis 
zum erſten März erbeten. Geld Nebenſache. — 
Mör.: 2. 361, Abendpoft. 


Heiratsgefud. Wittive, 46 Jahre, rüftig und 
gefund, mit etwas Kapital, fucht einen Lebens» 
gefährten im jelben Alter, der ihr ein gutes 
Heim und gemütlichen Lebenslauf geben Tann; 
nur Gutmütige mögen jih melden. Adr.: P 
881 Abendpoſt. 


nassen. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort) 


ee Männer verlangt 

für Stellungen, die während der Ickten Moche 
des Monats März zu befegen find — Fahren, 
Rerariren und Berfanfen von Automobilen. 
Sept- ift bier Eure Gelegenheit zum Eintritt in 
ein neues Urheitsfeld, das nicht überfüllt iit. 
2sir jtellen täglid Männer an. Labt Euch 
unjere praltiihe und febr einfade Methode des 
Unterriht3 zeigen. Kommt fofort, wenn hr 
Euch anihliegen wollt, da unfere Klaffen nur 
no beihränften Raum bieten; all unfere Kurfe 
find unbefchränlt. Tag: und Ubendflafjeı. 
xeicte AUbzahlungen für Alle, 
North Shore Automobil-Shule, 

355l—55 Sheffield Ave., Ede Addifon. 
Zelephon: Graceland 760, 22f6*E 
Erftllaffiger Unterricht, im. Englifhen wird, 
wie allgemein befannt, für nur 25c die Stunde 
in der Epraßichule, 1213 N. Clark Str., erteilt. 
erftags: Abends don 6—9 Uhr, Sonntags: 

9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 
miſa 


Frauen und Mädchen Tönnen das Slleidermar 
hen erlernen, aud perielt Zufhneiden; Tags 
oder Abends, Kupp, 716 North Avenue, 

25fbimt 

Neue Birlel im Englifhben beginnen jebt 
(au Privatitunden), 3 Monate $5; gute Etels 
lungen fofort — aud Biirgerreht, Engineer-Lis 
zens ‚Näheres im Yllinois-Gebäude, 715 North 
Ube,, nahe Halited Str.; jtet3 offen, au Sonnt. 

mido 


Engl. Spradhunterriht für Eingewanderte, — 
Leihte Methode. Breiie mäßig, feine Vorauszahs 
lung. — 1523 La Galle Ave, Dttilie Koehnte, 

Tibfafomiimt 


Beiten Pribatunterriht im Englifhen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgeichrittenen. Spres 
heit, Schreiben, Grammatil uf. Leite Methos 
de, Erfolg gar, Billig. Wendt, 625 Belden Me. 

21fbiwæ 


Verlangt: Franen belommen Regiexungs⸗Stel⸗ 
lungen. Gutes Salär. rrıy en in Chicago am 
6 Upril. Fragebogen frei. Franklin DInititute, 
Dept. 610 8, Rodeiter, N, 9. — 2m”? 


em 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


z Ehrenbaite 
und gründlide Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und rauen. Nerven, Magen, 
Nieren, Blafen- und Blutleiden, Aheumatie. 
mus, Bergiitungen u. |. mw. 
Dr. Shwarz, deutiher Arzt, 
39 VW. Adams Str., Zimmer 60, Degter Bidg , 
gegenüber der „Fair“, 
Epreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Ubr Abds. 
Mittwoch und Samſtags bis 7 Uhr Abdg, 

Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens, 
28jan*zE 

Dr. Weiß, Delterreih-Ungar, behandel 
Srauenfranfheiten, unterrichtet nn = 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
aufe, 1176 DMilwaufee Ape,, 4 Türen füdl. von 
nt Str, Telephon: Monroe 94, 23jlr? 


Pfarrer Mm © oe — 
weiter Buch Ieel. Da er emebiain, ohne 
ol4momibofa* 


is a Te 
ee 
iR Bit — 


— — 


8 


Grundeigentum und Hänfer, 
Engeigen unter diefer Rubrit 2 Ct3. das Work) 


X 
1⸗ſtöck. Cottage Flat, hobes —— — 
5 und 3 Zimmer, wohnt in dem einen Flat und 
laßt das andere für das Gebäude zahlen, 33250. 
$500 oder mehr Baar, $20 den Monat, 


$500 Baar, $15 monatlih_Taufen moderne 
Trid-Eottage, ein Jahr alt, 5 Zimmer auf einem 
Sloor, elefirifhes Licht, Surmaceheisung, Dat 
Kubööben, Hartholg-Irim, Bad, hohes Kontreis 
ajement und a aroher Dachbo⸗ 


den, wo weitere 4 Zimmer ausgejhlagen Wwer« 
den fünnen. 


II. 

Neues 2 Ylat Brid, 5 Zimmer in jedem lat, 
eleftr. Licht, Zurnace Stads, Dat Floor u. Irim 
Zile, Treppengänge u. Badezimmer modern, Eon- 
Icles, Buffets, Combination Gas und eleftriidhe 
Be in jedem lat, 30 Zub Lot, gepflafterie 

itaße, ein Blo£ zur Car, bequem zur doch⸗ 


bahn, $6275; $500 : 
Dan 30275; 9500 oder mehr Waar, $30 den 


IV, 

Neues 4 Apartmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
Bimmer Flats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ges 
pflaftert und dafür bezahlt; Flat3 modern in ies 
der Beziehung; elelttiihes Licht, Tile Yloon 
in Halls und Badezimmer, yurnaceheisung. — 
—— brin —— 10 Prog. Netto an Eu⸗ 

anlage, Bedingungen: $350 
$150 im Vierteljahr. ME ER 
Bm. Zelosty & Co,, 
..... Subdidifion » Dffices: 
2359 Addifon Straße, 3801 Nord Weftern Adenue, 
* Haupt » Office: 

1905 Belmont Ave, Tel.: Lake View 1641. 

21fbim% 


Aultion-Berlfauft 
VDauftellen au Euremeigenen Breis 
40 Gefhälls: und Wohnhaus-Baujtellen in 
unferer prädtigen GSubdivilion an Beterfon 
Ave. und Rodwell Str. werden berfauft auf 
öffentliher Verfteigerung am Montag Alben), 
den 2. März, um 8 Uhr, in der Winona Halle, 
Ede N. Elarf Str. und Winona Ave, Ihr brauchz 
fein Geld anguzablen, ehe Ihr ein Angebot ar» 
madt habt. Dies ift eine Beriteige»- 
rung Das Publifum madt den 
Preis, niht die Gigentümer, 
Eigentum in diefem Stadtteil gelegen Wird 
unbedingt rafh im Werte jteigen. Die Lage, 
Ertwidelung, und die beabfichtigte Straßen. 
babnverlängerung an Weftern und Debon Abe, 
mechen Ddiejes Eigentum fehr wertvoll für die 
eigen Käufer. Eine Bauitelle in furzer Ent» 
erung bon diefem Eigentum wurde neulih für 
$17,000 verfauft, und wie berlautet, hat der 
jekige Eigentümer ein Angebot von $25,000 
ausgeihlagen. Jedermann Tennt dieie borzüg« 
lihe Lage. Dieſes ift Eure erite Gelegenheit, 
eine Bauitelle au abiolut Eurem eigenen Breiie 
zu faufen. VBergebt da3 Datum nicht, 2. März, 
Abends 8 Uhr. Kommt u. bringt Eure Freunde, 
Benfon Brother, 

111 ®, Monroe Str, Phone: Randolph 2800, 
24fb1wæ 


Zu berfaufen: Billig, 1828 Otto Str., hübfche 
2ſiock. moderne Frame Flats, Attic und Bafe- 
ment, nur $3300. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Zu berfaufen: 1818 Melrofe Str, nahe Lin- 
ccın Str, mwdernes 21töd, Frame 5 Zimmer 
Blats und 4 Zimmer Attic Fat, Bridbatement, 
nur $5350. Baumann, 3065 Xincoln be, 


ee nn 
Zur verlaufen: Billig, 3319 N. Marfhfield Ap., 
naye Cool Str., Zı1öd. modernes 6 Zimmer 
vlat3, und Brid Cottage binten, Miete $47, 
uuc $4200. Baumann, 3065 Xincoln Abe, 
Zu berfaufen: Goethe Ctr., feines 3-Flat 
Sramegebüude, Brid Vafement, Miete 3612 das 
Jahr, Preis 55000. Wünſche Offerte, George 
J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave,, alleinige 
Agenten. miſa 


Zu verlaufen: Großer Bargain, 4 Zimmer 
Cottage, großer Stall, Xot 55X125, nahe Rodey 
Bon Bobel & Co., 3430 Southport Abe. 

midoſa 


32700 taufen ein 9 Zimmer Haus, paffend für 
öwei Slats, Weiterholm, 3712 R, Clart Str, 

Mederned Wlatgebäude, Leine Wohnungen; 
Diiete $540; Preis $3900, ilt 1214 George Ser, 
gelegen. George Xorpe, 2360 Lincoln Ude, 


— 


Prädtige 2-itödige Yrame-Reftdens, auf Brid- 
bajement, 7 Zimmer, Wurnacebeigung, feine 
große Lot 50X125; Preis $4500, Bequem zur 
Eirabenbabr. \ famomifr 

Sranf Bed, 2014 Iching Park Blood, 


Zu berfaufen: Hübſche Eottage, 8 Helle 
Käaume, Lot 35 bei 125. Gute Car-Berbindung, 
wuB fhleunigft au billigem Preis verfauft mer» 
den, günitige Zahlungsbedingungen. Wer ein 
nettes Heim mwunjcht, febe fid 3329 N, Troy 
Er, an. &igentümer, 2454 Ninslie, Str,, nabe 
Lincoln Abe, jan1Tjami* 

Dreiftödiges drei 6-Zimmer Frame, nebft 2» 
ftödigem Bridgebäude, Diiete $63; Lot 42X131; 
Preis $5500.0U. 20fb1m& 

5. Ruedel, 602 North Avenue. 


Norbwektielte. 
200.00 Anzahlung 
i „514.00 _ monatlidä 
laufen eine „Buetell* 6-Zimmer Brid-Eottage, 
fertig zum Einziehen; Wurnaceheigung; 50 
dub Lot. 
$300.00 Anzahlung — 

: —3520.00 monatlid 
faufen ein „Zuetell“ Smwei-$laı Bridhaus, ein 
&lat vermietet für $22,50 den Monat, Das que 
dere Ylat tik fertig zum Einziehen. 

PR Zuetell, 4101 Fullerion Avenue. 
Suerell, 2201 N, Koftner Ave, (44. Ave.) 
22jat* 
Zu berfaufen: Dreiftödiges Steinfront 2—6 
und 1—5 Zimmer Gebäude, 4 Zimmer Cottage 
binten. Bargain fiir Baar, nahe „L“ und Bart, 
1723 N, Stedzie Abe, 
ne — — — — 
Vertauſche 6 Flat Brickhaus, Humboldt Park, 
für Farm oder Lotten. Koch, 8016 Rotih be. 
midore 


Zu berfaufen: Neues 2ftöd, Concrete Bafe- 
ment Bridhaus, Jurnaceheizgung, 5 und 6 Zim« 
merjlats, die allerneuefien Berbefferungen. — 
Srchdabnfahrgelegenheit. Kimball Ave. Station, 
Adı.: PB. 8850, Abendpoit. 


Zu bertaufßen: Cchuldenfreies Drei⸗Flat 
Brid, Logan Cquare, für ein Lleineres Haus, 
ashitjell, 2609 North Ave, dimido 


Zu berlaufen: Wider Park Zwei-lat Beruf, 
modern, muß berfaufen, $4600, Whitjell, 2604 
North Avenue, dimido 


a en 
Südfeite, 

„Prüßgeitige Käufer erhalten den Bargain!— 

Für Real Eſtate Bargains in_diefer Nachbar» 

Ihaft fpredt vor bei Ernis €, Yeeney, 3108 

Vallace Str, midofe 


Berihleudere Anteil an modernem 2-itöd, 
Flar oder vertaufhe für unbebautes Grundftucd 
entlang der I. E. Ry., füdl. bon Grand Eroffs 
ing. 8246 Anthony Abe, Eüpfeite, 

Zwei- lat Yramegebäude, Steinfundament, in 
gutem Zuftand, Süd Beoria Etr., nahe 59, Str. 
$2000 Baar erforderlih. Anaufragen: Regal 
Model & Tool Worls, 122 ©, Clarf Ste, Zel.: 
Gentral 3692, —ia 


Voritädte, 


Zu beriaufen: Große Lotten an DOgden Abve., 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten aufammen, 
nur drei Plod3 don Straßen und Eifenbahn. 
20 Minuten Yabrt nah der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binien oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. 9. Adams, gegenüber Bermpn 
Depot, Bertohn, ZU 21jl,fonmija* 


Farmländereien, 


Zu berfaufen: 10 Uder Obft- und Geflügels 
parın; 70 Meilen von Chicago in Barrion Co., 
ea 6 —— — Sorten Obſt 
ragend; Prei 350; ngungen, % 3% 
Vohle, 2234 Elebeland Ave,  . ° 


— — — 
Zu verlaufen: 29 Aere Farm in Knox, Ind., 
mit Haus und Gebäuden, jowie_Obitgarten, 
Sehr billig. Nayaufragen: DO. W. Jaeger, 1340 
®, 52, Sir, 3. Yloor, nah 6 Uhr Nad. 
— — ——— 
Kleine Farmen zu niedrigen Preiſen auf 
leichte Wzahlungen alle Verbeſſerungen, 
geoßer tod, alle Ernten, Gartengemüfe, 
Kanal, Geflügel; mildes Klıma das ganze 
Schr; gute Naddarn, Schulen, Kirchen, nahe 
Stadt, auf dem berühmten Cumberland Plateau, 
im öftliden Tenneffee; fprecht fofort dor wegen 
näberen Gingelheiten., 3. T. Hahley Eo., 133 
2, Bafhington Sir, midoſa 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkan⸗ 
fen oder bertanfchen wollt für Chicago 
Broperty, jeht Chas. Schlote & Go., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 


ee Ip15fonmifa® 


Muß verfaufen: Schöne 20 Acres Farm im 
ber jeiniten deutfhen Gegend in ;slorida, nabe 
der Bahn und Stadt und atlantiidem Dzean, 
melde bis au 5000 jäbrlides Einlommen 
bringen lann, Preis $100. Anzahlung und $10 
monatli. Adr, B, 883 Mbendpoit. 24fb iwe 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geld au berleiben — 
——$20.00 bis — 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen ete. 
AL bon ein bi3 zwölf Monate Zeit zum 
zahlen. 

Bir besablen Eure Shulden. 
Ihr Fönnt das Geld fofori haben und nad Bw 
lieben zurücdzablen in wöcdentlihen oder monat« 
lien Raten. Epredit bar, fchreibt oder telephos 
nirt Randolyb 3075. Fragt nah Mr, Epiber, 

Standard Eredit Eompgndb, 
Himmer 702 Hartford Bldg, 85.8 


Niedrige Raten für Möbel» und 


—— l. 





CARSON PIRIE 
SCOTT &C0. 


Basement 


Blanfets 
und Kom: 
forters für 
kalte Nächte 


Baumwollene Blankeis, 
ſhed wie Wolle, 
verſchiedenen Farben. Größen 


66% 80 irt 
65x80, marlirt, $1.95 


das Paar zu nur 
Mollene Blanfet® mit Cotton 

Warp und aemifchten Füllun- 

[unaen, in Grau, mit farbigen 
Borders— 

Größen 

Größen 70) 


finis 
in Plaids bon 


2,85 
3.15 


60x80, Paar, 
<80, Baar, 

Silfoline überzogene Com 
fortable8 — gefüllt mit Sani- 
tarn Watte, alle find in Größen 


72x84 zu baben. am 
Das Stie au nur 8* l .65 
Telegcaphiſche Depeſchen. 


Deſtelert doa der 





“Associated Press”. 


äinlan®d, 


Räuber ſuchen Staatsgelder! 
Sie haben jedoch nur 55 im Kapitol er⸗ 

beutet. 

Des Moines, Jowa, 25. Febr. Vier 
Einbrecher drangen in das Staatska— 
pitol, banden und knebelten zweiNacht— 
wächter und verſuchten erfolglos, durch 
zwei Sprengungen die Spinde zu öff— 
nen. Als ſie einen dritten Verſuch 
machten, wurden ſie geſtört und flo 
hen. Sie erbeuteten nur 85 aus einer 
Schublade im Schatzmeiſterbüro. 

Ein dritter Wächter ſoll feſt geſchla— 
fen haben. 

Vail, Jowa, 25. Febr. Sechs Kerle 
verſuchten zwiſchen Nacht und Morgen, 
die „Traders' Bank“ auszurauben, 
wurden aber durch eine telephoniſche 
Anrufung des Sheriffs in Deniſon — 
als ſie ſich ſchon anſchickten, die Drähte 
zu durchſchneiden — verſcheucht. Sie 
hatten drei Exploſionen im Bank— 
gewölbe herbeigeführt, welche großen 
Schaden taten; doch erbeuteten ſie 
nichts. 
Der beſa agt 
aing bon der ‘ 
Quirf aus. 


telephonilche 
) Nacttelephoniftin Mre. 


Ausland, 


Projch uud Selbitmord. 
Berlin, 25. Febr. In Magdeburg 
aelanate Der „Schmiergelderprozepß” 
gegen den Fabritanten Beichte, feine 


r Zeilhaber und mehrere Angeitellte zum | 


Abſchluß. Bei der ———— er⸗ 
gab fich, daß beſonders die Werkmeiſter 
ſtaatlicher Betriebe in ausgedehntem 
Maße durch Trinkgelder beſtochen 
wurden, und der Staatsanwolt ver— 
langte daher, in ſeinem Schlußplai— 
doyer, daß an den Angeklagten 
Exempel ſtatuirt werde, da ſich das 
Schmiergelderunweſen nur durch die 
ſtrenaſte Beſtrafung aller Schuldigen 
ausrotten laſſe. Beſchte und ſeine 
Teilhaber wurden zu je einem Monat 
Gefängniß und 5000 Mark Geldſtrafe 
berumeilt, während die angeklagten 
Angeitelten mi: geringeren Geld 
trafen weafamen. Kurz nad der Ber: 
fündigung des Urteils traf die Nad- 
richt ein, daß der, in den Prozeß 
bineingezogene faiferlihe Werkmeiſter 
Gerdes von Kiel aus Gram über feine 
Schande Seititmord begangen bat. 
Bon Regierung verboten. 
Berlin, 25. Febr. Die Regierung 
hat ein allgemeines Verbot gegen Die, 
von Brofeiior Mar Reinhardt hier 
mie auch amderwärts angefündigte 
Aufführung von Frik 
Preußenftüd „Louis Ferdinand“ er- 
laffen. Das Drama behandelt den 
Sujammenbruh WBreußens in den 
Sabren 1806 und 1807, bei dem das 
von dem Prinzen Ludiwia von Preu: 
Ben (meift Louis Ferdinand genannt) 
verlorene Gefecht bon 
verhänanigpole Molle  mitfpielte, 
König Friedrih Wilhelm III. wird in 
dem Schaufpiel als arökter Schwäch— 
‚lina geſchildert. 


rung auf das Geſetz zurückgegriffen, 
ohne des 


zollern 
verbietet. 
ſtölns berühmter Faſching. 

Köln, 25. Febr. Seinen Höhepunkt 
erreichte der diesjährige Faſching im 
Roſenmontagsumzug. Dieſer geſtal— 
tete ſich farbenprächtiger und originel— 
ler, als je, und mar dazu noch vom 
prächtigften Wetter begünitiat. 

Die Stadt ift mit fremden über: 
füllt, welche von allen Seiten zugereift 
famen. In dem ungemein großen Zug 
befanden fich zahlreiche äußerit origi- 
nelle Gruppen, welche bei ihrem Er= 
Icheinen mit lautem Jubel begrüßt 
wurden. Ganz Köln jhmimmt in 
Karnevaläluft. 


Königs Erlaubniß 


— — ⸗ — 

— Gegen den jungen Millionär J. 
Parker Whitney wurde vom Büro des 
eg in San 

tanziefo ein Haftbefehl wegen Ber- 

‚geb P ‚gegen das Manngejeh ausge- 
gi [ 


nn en u nn nen — — 
— — 


britiſchen 


Anruf 


eines 
vols 


| Merrill 
von Unruhs 


Saalfeld eine | 


' jäbrliches 
| Vorkehrungdausfhuß die umfaffend- 
Bei ihrem nterdift hat die Regie: | 
| Eintritt ijt frei, 
melches das Perfonifiziren der Hohen | 
Loge, ſowie durch ſolche 


Die derichs antwortet. 


Baden-Baden, 25, Febr. Apmiral 
db. Diederichd, welcher feimerzeit bie 
deutfchen Kriegafchiffe in der Manila= 
bat befehligte, ald die Reibung mit 
den Amerikanern vorfam (während bes 
jpanifch-ameritanifhen Krieges) er- 
flärte heute, die betreffenden Angaben 
in der Gelbitlebensbefchreibung des 
Admirald Deiwen wimmelten von Irr— 
timern; doc Fönnten biefelben teils 
auf verſagendes Gedächtniß, teils auf 
falſche Berichte von Untergebenen zu: 
rückzuführen ſein. Jedenfalls fühle 
er ſich mit Rüchſicht auf die Ehre ſeines 
Landes gezwungen, ſeine eigene Dar— 
ſtellung zu geben. 

Soweit überhaupt Trubel zwiſchen 
den Deutſchen und den Amerikanern 
damals beſtanden habe, ſei derſelbe 
zum großen Teil auf böawillige Be— 
richte engliſcher Blätter in China, ſo— 
wie auf Mangel an beſtimm— 
ten Verfügungen über die 
Blockade und die Bewegungen aus— 
ländiſcher Kriegsſchiffe zurückzuführen. 

Er, Diedeerrichs, habe von allem 
Anfang an gewünſcht, mit dem ameri— 
taniſchen Admiral zuſammenzuwirken 
und ihn zu unterſtützen, habe aber von 
Dewey infolge der großen Vorliebe 
desſelben für den Befehlshaber des 

Geſchwaders, Kapt. Chi— 
cheſter, und die Offiziere desſelben 
nicht ſoviel zu ſehen bekommen, wie 
er wünſchte. 


Mißhelligkeiten hätten mit der An- vollſtändig harmlos iſt; 


kunft des erſten deutſchen Kreuzers, 
„Irene“, begonnen. Es ſei in Manila 
geſagt worden, die Kapelle dieſes Kreu— 


| 


i 


_bendon, Ehicags, ———— den ———— — 


an das Rind mürrifh, 
fieberifch, krank? 


Seht Hana, Mutter! Wenn die 
Zunge belegt it, gebt „Eali- 
fornia Syrup of Figs“. 


Kinder nehmen gerne dieſes „Frucht⸗ 
Abführmittel“ ein, und kein anderes 
Mittel reinigt den zarten Magen, die 
Leber und Eingeweide ſo angenehm. 

Das Kind vergißt bei ſeinem Spiel, 
die Eingeweide zu entleeren, und das 
Reſultat iſt daher, daß ſich dieſelben 
mit Abfallſtoffen verſtopfen, die Leber 
träge wird, Säuren ſich im Magen an⸗ 
ſammeln, wodurch Euer Kleines mür— 
riſch, kränklich, fieberiſch wird, weder 
ißt noch ſchläft, ſich unnatürlich be— 
nimmt, ſein Atem ſchlecht wird, ſein 
Körper kalt wird, es wehen Hals, 


Magenbeſchwerden oder Durchfall hat. 


Höre, Mutter! Sieh zu, ob die Zunge 
belegt iſt, dann verabreiche einen Tee— 
löffel voll von „California Syrup of 
Figs“, und in wenigen Stunden wird 
all der verſtopfende Abfall, die ſaure 
Galle und die unverdaute Nahrung aus 
dem Körper ausaefchieden werden, und 
‘hr werdet wiederum ein gefundes, 
fpielendes Kind um Euch haben. 


| 
| 
| 
| 
| 


nn nn nn nr nn 


Die Bräfennot. 


Derfehrsausfchuf des Stadtrats legt gegen 
ihre Steigerung Proteft ein. 


Der Verfehrsausihuß des Stadt: 
tats legt Dagegen Verwahrung ein, daß 
jeßt, nachdem die Brüden an Jadjon 
Boulevard und in der Lafe Straße be- 
reit3 außer Betrieb gejegt worden find, 
auch noch die Brüde in der Mabifon 
Straße abgebrochen werben foll. Der 


ı Betriebäleiter der Straßenbahnen er- 


Härt, im Falle das geichehen follte, 
müßten entweder fehr viele Straßen 
bahnmwagen der Weftfeite die Rüdfahrt 
Ihon mweitlich vom Fluß antreten, ober 
e3 müßten fo viele den Wea durch den 


Tunnel unter der Wafhinaton Straße 


nehmen, daß e3 in diefem leicht zu Zu- 
fammenftößen fommen fönnte, 
— ——ñ— —— 


Wahlrichter verhaftet. 


Der Neger Olden Bryaut unter Anklage 
der He hlerei. 

In dem Wahllokal 3118 Went- 

worth Abe. wurde geſtern der demokra— 

tiſche Wahlrichter Olden Bryant, ein 


Neger, unter der Anklage der Hehlerei 


verhaftet. Jener Wahlbezirk iſt der 
8. der 2. Ward. Bryant ſoll geſtoh— 
lene Sachen in Empfang genommen 
haben von drei jungen Burſchen, die 


von der Januargrandjury des Ein— 


Millionen von Müttern verabreichen Dr ——— = 5 
‘ Bolizei will einen Teil der Sachen in 


„Salifornia Syrup of Figs“, weil es 
Kinder lieben 


| e& einzunehmen, und e3 verfehlt nie, 


feine Wirkung auf den Magen, die , IE 
geſucht. 


zers habe, als ſie am amerikaniſchen 


Geſchwader vorüberfuhr, die ſpaniſche 
Nationalhymne geſpielt, während ſie 
in Wirklichkeit die ameribaniſche Na— 
tionalhymne geſpielt habe. Die Kon— 


zentrirung des deutſchen Geſchwaders 


in der Manilabai, 


Er, Diederichs, habe ur— 


gegen die Dewey 

Einwand erhob, ſei einer rein zufälli- 
ı gen Kette von Umftäsıden zuzufchreis | 
ı ben gemefen. | 


Iprünglich geglaubt, die deutſchen In— | 


terejjen in Manila tmirrden durch die 
tleinen Boote „Jrene* und „Cormo- 
ran“ geichüßt werden; aber auf Grund 
gewiſſer Auskunft babe der Kaifer 
ihn fabeltelearaphifch augemwiefen, nach 
Manila zu fahren und perfönlih daz 
Kommando über da8 Gefchwader zu 
übernehmen. 

Er bedauere e3 jehr, dak die Affäre, 
welche er für längit ausgeglichen bielt, 
wieder aus dem Echutt der Vergeilen- 


| heit herborgezoaen worben fei. Er und 


Admiral Demwen 

hätten Befuche, 

ausgetauscht. 
Gegen Juanfihifai, 

Pelinag, 25. Febr. Die politifchen 
Gegner des Präfidenten Juanjcitai, 
weiche zu dem, von ihm aufgelöften 
Parlament gehörten, organifiren ihre 
Andänger, um die Abmahungen der 
Regierung mit der „Standard Dil 
Co.” zu verhindern. Die Peoteite aus 
den Propingen werden bon der ame- 
rikaniſchen Geſandtſchaft als ſehr ernſt 
betrachtet. 

Als Proteſte gegen die Gewährung 
Delmonopol3, wip. des Minoo: 
der Produktion von Del in der 
Provinz Szen Si an die „Standard 
Dil Co.” geben jebt ambere Provinzen 


feien Freunde und 
Briefe und Geichente 


ı troß des Wideripruchs der Regierung 


den Napanern Konzeifioren; fo wur: 


| ben die Homhehping Minen jchon an 


die Japaner verpachtet. 


Lokalbericht. 


Aufgeſchoben. 


Anklage gegen Frau W. A. Tilden um 10 
ein 


Tage vertagt. 

Auf telephoniſches Erſuchen von 
Countyrichter Owens vertagte heute 
Richter Boher in Evanſton den Fall 
von Frau W. A. Tilden, der Gattin 
des Präſidenten 
National Bank, um zehn Tage. Die 
Dame wird von Frau M. L. Brown, 
734 Milburn Str., Evanſton, des 
ungebührlichen Betragens beſchuldigt. 
Im Hauſe von Frau Brown lebte 
Frau Tildens greiſe Mutter, Frau 
Margaret Merrill, bis ſie am letzten 
Donnerstag nach dem North Shore 
Health Reſort gebracht wurde. Die 


Anklage iſt auf ein Zerwürfniß zwi— 


ſchen Frau Tilden und ihrem Bruder 
Fred Merrill zurüchzuführen. Am 
Freitag wird Richter Owens Ausſagen 
über den Geiiteszujtiand bon Frau 
entgegennefmen. Wie e3 
heißt, hat Frau Tilden die Ueberfüh- 
rung ihrer Mutter in das Sanatorium 
gewünjcht und gegen den Wunich ih- 
re8 Bruders zu bemerfitelligen ver— 


*ſucht. 


———— 


Die deutfhe Freimaurerloge 
Mithbra Nr 410 feiert heute 
Abend in der Lincoln Turnhalle ihr 
MWinterfeft, zu welchem der 


ften Vorsereitungen getroffen hat. Der 
an der Tyeitlichkeit 
fönnen aber nur die Mitglieder der 
eingeführte 
Gäite teilnehmen. 


ee —— 87—⸗— 


— Mißperftändnif. — Arzt: „Ich 
finde Xhr Ausjehen gerade nicht jehr 
aut, fien Site viel?" — Patient: „O, 
es gebt, Herr Doktor, das letemal 
bin ich mit jechd Wochen durchgefom- 
men!” 


enmalismus 


Schreibt um 3stägige freie Behandlung,— 
Mares, 2876 Arher Avenue, Chirngs, 


Leber und Eingemeide auszuüben, 

Fragt Euern Apothefer nach einer 
50c Flajche von „California Syrup of 
Trigs“, auf melcher deutlich volle An: 
meifungen füt Babies, Kinder jeben 
Alter und Erwachlene gebrudt find, 
Hütet Euh vor Nahahmungen, die 
bier verfauft werden. Kauft Euch das 
echte Mittel, bergeftellt von der „Gali- 
fornia Fig Syrup Company.” Meift 
irgend eiwas anderes mit Entrüftung 
aurüd, 


— — — — — 


Kampf um Omnibusgerechtſame. 


Chicago Automobile Transportation Co 
erzielt vorläufigen Erfola, 


Mer die Hintermänner der 
Dmnibusgeiellihaften find, die bon 
der ſtaatlichen Nutzeinrichtungskom— 
miſſion Bedarfsbeglaubigungen ver— 
langen, von denen nach dem neuen 
Nutzeinrichtungsgeſetz die Erlaubniß 
zum Betrieb abhängt, wurde in der 
heutigen Sitzung der Kommiſſion klar, 
in der E. F. Dunne jun. der Sohn des 
Gouverneurs, als Vertreter der Chi— 
cago Automobile Transportation Co. 
verlangte, daß ſein Geſuch nicht gleich— 
zeitig mit dem der beiden anderen Ge— 
ſellſchaften zur Verhandlung komme. 
Die Kommiſſion entſchied zu ſeinen 
Gunſten und beſtimmte, daß die drei 
Geſuche nicht gleichzeitig zur Verhand— 
lung kommen würden. Die Verhand— 
lung wurde auf den 10. März anbe— 
raumt. 

Hinter der Chicago 
Transportation Co., die Linien zwi— 
ſchen dem Jackſon-, Garfield- und Lin— 
colnpark mit ſchnellerem und beſſerem 
Betrieb als die Straßenbahnen be— 
treiben will, ſtehen, nach der Angabe 
Anwalt Dunnes, Londoner und New 
Yorker Kapitaltiten, R.W. Meade von 
der Fifth Ave. ECdach Co. in New 
York und R. Mandelik von der Lon— 
doner General Omnibus Co 

Als Staatsſenator Ettelſon als 
Vertreter der Chicago Motorbus Co. 
erklärte, daß New Yorker Kapitaliſten 
beteiligt ſeien und R. R. und S. L. 
Conklin nannte, erklärte Vorſitzender 
Quan, er werde auf einer gründlichen 
Unterſuchung beſtehen, da S. L. Conk— 
lin im Jahre 1893 gewiſſe Händel in 
Kanſas City und Chicago abgeſchloſ— 


drei 


Automobile 


ſen habe, zu denen die Kommiſſion nie 


der Fort Dearborn 


ihre Zuſtimmung geben würde. 

Anwalt Edward N. d'Ancona, der 
Vertreter Des drittenBeiwerbers, nannt: 
als Hintermänner feineslinternehmens 
den Grundeigentumshändler ?Freberid 
Bartlett und den Architetten B. 9. 
Marsbach. Eine Gejellihaft von 
KRapitaliften, die $250,000 ausgeben 
wollten, ftehe hinter ihnen. 

Die Chicago Automobile Transpor- 
tation Co., die Dunne vertritt, ver— 
langt eine Gerehtjame für 30 Nahre 
und bietet den Parkbehörden als Ber: 
gütung für die erjten zehr Jahre 14 
Gent die Meile, für die zweiten zehn 
Sabre 4, Gent und für die lebten zehn 
Jahre 1, Gent. 

Anwalt Dunne erklärte, er Habe 
richts gegen die Gefuche der beiden an- 
deren Bemwerber einzumenben, müjfe 
aber dagegen proteftiren, daß ihre Ge- 
fuche zugleihd mit dem feiner Gefell- 
Tchaft zur Verhandlung fümen. Keine 
der beiden Gefellichaften habe fich eine 
Drdinanz von den Barkbehörden ge- 
fihert. Ein Gefuch müjfe erft an die 
Nuteinrihtungstommilfion geftellt 
mwerden. Werde e3 beitätiat, fo fünne 
bei den Parkbehörden um eineDrdinang 
eingefommen merden. Das Gefud) 
feiner Gefellfchaft fer bereitö por bier 
Mocen eingereicht worden, follte da: 
her auch zuerft erledigt werben. 

Kommiffär Ihompfon erklärte, die 
Kommillion werde die jtädtifchen und 
Parfbehörden zur nächften Sitzung 
porladen, die in vierzehn Tagen ftatt- 
finden merde. Die Gefuche mürden 
einzeln erledigt und entfchieden wer— 
den, 


— — — — — 


Als verdächtig eingezogen. 


Unter dem Verdacht, ſich 
Samstag an dem Einbruchsverſuch in 
der Waſchanſtalt der 
Schulte, 3319—21 Fullerton Apenue 
beteiligt zu haben, bei welchem ber frü- 


| Bryant? Wohnung, 


kruchs angeklagt worden jind. Die 
3140 Eüd "La 
Salle Straße, gefunden Haben, ihn 
felbft hatte man bis geftern vergebens 


— — 


Bor Kihter Landis, 


Der Gerichtsreferent Charlee 8. 
Morrifon hat befanntli empfohlen, 
daß das Gejuch des Bundesfonderar- 
walts Albert ©. Welch, der Chicagoer 
Butter- und Eierbörfe die Teitiegung 


| der Produftenpreife zu unterfagen, bes 


willigt werden möge. Die Börfe ift 
mit diefer Empfehlung natürlich nicht 
einverjtanden. Heute fand in bdiefer 
Sade eine Verhandlung vor Richter 
Landis Statt, der in einigen Tagen 
feinen Entjcheiv jchriftlih abgeben 


wird. 
— — — — 


Ein Eiferſuchtsattentat in Paris. 


Paris iſt wieder einmal um ein 
Crime Paſſionel reicher. Die Heldin des 
neueſten Verbrechens aus Leidenſchaft iſt 
die ſchöne Liſe Laurent, eine junge Halb— 
weltsdame, die trotz ihrer vierundzwan—⸗ 


zig Jahre bereits eine bewegte Vergan— 


amı 


Gebrüder | 
‚| Edmwarb#’ 


here Zuchthäusler Charles Ader3 von ı 


dem Poliziften John 3. Miktula er- 
Tchojfen wurde, ift heute an yuller- 
ton und Milmautee Aoe. ein gemwiffer 
George Williams verhaftet morben. 


Polizeichef Gleafon hat der Zivilbienft- 


fommiffion empfohlen, ven Mikula‘ 
Detettivefergeanten aweiter Klaffe 


genheit hinter ji hat. Unter anderem 
bat fie fchon am eigenen Yeib ein Eifer: 
juchtsattentat erfahren, als ihr Gatte 
vor einigen Jahren auf fie jhoR und jie 
verlegte. Natürlich ließ ſich Liſe Laurent 
von dem aggreiliven Herrn fcheiden und 
jtürzte jih in den Strudel des Parifer 
Yebens, wo fte alsbald einen reichen, 
alten Freund fand, der fie auf fürftliche 
Art foutenirt. Damit aber aud ihr 
Herz nicht leer ausgehe, knüpfte Liſe 
Laurent eine Laiſon mit dem reizenden, 
jungen Schauſpieler Andree Guidee an, 
der im Theatre Sarah Bernhardt in 
kleineren Rollen auftritt. Sie verliebte 
ſich mit Leidenſchaft in den jungen 
Mann und lebte zwei Jahre lang glück— 
lich mit ihm. Bis eines Tages die Nei— 
gung des Schauſpielers für die ſchöne 
Frau erkaltete und Liſe Laurent inne 
ward, daß ſie ihre Rolle bei dem Freund 
ausgeſpielt hatte. Ihre Vermutungen 
wurden grauſam beſtätigt, als ſie eines 
Tages in der Theatergarderobe, während 
ihr Geliebter auf der Bühne neben 
Madame Sarah Bernhardt in ,Jeanne 
Doree“ ipielte, in feinem Winterrod 
einen Frauenbrief fand, der alles ent= 
büllte. ie Yaurent jtellte vor dem 
Theater den Schaufpieler zur Rede, und 
als er fie fchroif abwies, 309 fie den 
Revolver aus dem Nidifül, wo fie ala 
echte Rariferin diefe Waffe neben dem 
Parfümflafon verwahrt hielt, und 
feuerte fünf Schüfje auf den Treulojen 
ab. Der junge Mann’ fanf jchwerverlett 
zulammen und wird faum mit dem 
Leben davonfommen. Die jchöne Atten- 
täterin ließ fich dann ruhig verhaften. 
Sie ftellt ihre Tat ald etwas ganz 
Selbitverftändliches hin, und es ift er- 
fahrungsgemäß gar nicht unmöglich, daf 
die Parijer Geichwornen fich ihrer Ans 
jiht vollinhaltlich anfchliegen, 

— Verplappert. Hausfrau: 
„Auguſte, Sie müſſen ſich gute Ma— 
nieren angewöhnen, mein Mann gibt 
ſo viel auf das Aeußere.“ — Auguſte 
(hübſch): „Das habe ich auch ſchon ge— 
merkt!“ 


|. 


Erhaltet Farbe 
in Eure Wangen 


Seht beffer aus, nehmt Olive 
Tablet, 


Menn Eure Hautfarbe gelb ift — 
Geſichtsfarbe fahl — Zunge belegt — 
Appetit fchlecht iſt — wenn Ihr einen 
üblen Geſchmack im Munde habt — 
träge ſeid, kränklich ſeid — dann ſolltet 
Ihr die Oliven-Tabletten einnehmen. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten — 
ein Erſatzmittel für Kalomel — wer—⸗ 
den von Dr. Edwards nach ſiebzehn— 
jährigem Studium unter ſeinen Patien⸗ 
ten hergeſtellt. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
ſind eine rein vegetabiliſche Zuſam— 
menſetzung, vermiſcht mit Olivenöl. 
Ihr könnt ſie durch ihre olivenartige 
Färbung erkennen. 

Wenn Ihr eine reine, roſafarbige 
Haut wünſcht, Finnen beſeitigen wollt, 
die Lebhaftigkeit Eurer Jugend zurück— 
zuerhalten wünſcht, dann müßt Ihr die 
Wurzel des Uebels beſeitigen. Dr. 
Oliven-Tabletten wirken 
auf die Leber und Eingeweide wie 
Kalomel — aber ohne die gefährlichen 
Nachwirkungen. Sie regen die Galle 
zur Jätigkeit an und beſeitigen Ver—⸗ 
ode. der de Buck an 

nen bon für 
Nehmt 2. ober zwei Abends und 


nn 


‘ Jh aD) 
i A ı gen 


Drug = Debt. 
Haupifloor. 
Für Donnerötng. 
T5c Triner’® Bitter 


au „49 


50°C Swißco Hair 


zu gc 


25 sans Zahn⸗ 
pulver, oder 

Ratte, a..15e 
350 bodfeine Ber» 
bandeiwatte, die Pfd.- 


Rolle 

zu A 
Schuh = Dept. — 

2, Floor. 

front Gore Haus 
fhube für Damen, 
mit lebernen Sobien 
und Gummiabfäken, 


vorhanden in Größen 
bon 4 bie 8; $1.39 


Granulirter Buder, 
aute Qualität, das 


nur, das Pfund. 
Funt»Erbien, 
Bile zu 


dieles Verlaufs, 6 
Stüde für 


Hochgeſchnitt. Matt⸗ 
leder⸗· Anobbiſchuhe für 
Miſſes, in Groͤßen 
aufwärts bis zu 3 
$1.98 Werte, 


au 


Wir ridten Gure 
Aufmerfiamfeit 
auf unfer 
Fanchwaaren= 
Tept, 
Battenberg Effekt⸗ 
Tiihdeden, Biano 
Scarfs, Mittelftüde 
find aus Anlah diefes 
Bertaufs fpeziell im 
Breife berangeicht 

worden, 
54rölliae Battenbera- 


Tiihdeden, runde 
Facons, ſind 54.98 


Werte, 2.98 


Carnation Cord 
Mittelitüde, find 50c 


Suitings, 


Qualität; 
&anzwollene 


1.25 


zu Quilting Galicos, 
Eine arofe Bartie von 
lobfarbiger Seide, der 
tequläre Preis beträgt 
5c, iebt amwei 


1230 Werte zu 


a fauf; di 
Eine Vartie von e die Dard zu 


Mittelftüden und 
Scarfs, find 39 
Werte, 


Pictorial Review Schnittmuiter, n neue Frühjahr-Woden, zu 10c und 1dc jedes. 


Tr — ne en 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geitrigen Schlußno> 
tirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Mai, 94. —94%c; 
66%c; Auli, 


Suli, 


660c; 


Weizen, 

Mais, Mai, 
6365566. 

Hafer, Mai, 4I0%—4104c; Juli, 40%%c. 

Die gelirige Anfubr don Weizen für den bie- 
figen Marft itellte ib auf 74,000, von Mais 
cuf 880,000, von Hafer auf 6834, 000 Buſhels 
Verihidt don bier wurden 136,000 Buihels 
eisen, 280,000 Bufbels Mais und 440,000 
Bulbels Safer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 3,448,090 
Fuihels, don Mais 85,000 Bufbels. Für die 
Perwodhe stellte fih die Ausfuhr wie folgt: 
Reizen, 3,448,000 Buibels, Mais 110,000 Br 
jbels, und für diefelbe Woche des Vorjabres: 
Weizen 3,448,000 Bufbels und Mais 2,570,609 
Bufbels. 
Gepöflelies 

$21.02%; 


8986. 
September, 


Schweinefleiſch, 

Juli, 321.65. 

Schmalsz, $10.75; Auli, $10.05. 

Rippchen, $11.55; Juli, $11,07%. 
—— —— 


Todesfälle, 


Nachftebend beröffentliden wie die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefunbpeitdams 
Meldung aumina: 

Becker. Ernſt, 73 J., Southport Ave. 

Blaſchle, K, 33 J. 1729 W. 20. Straße. 

Cohen, Frieda, 3 3., 1241 Miller Str, 

Fried, Sad, 18 I., 2874 PBalmer Eir, 

Grafe, Clara, 19 3., 902 Roscoe Ltr. 

Hanze, U., 1856 N. Weſtern Abe. 

Heidorn, Otto, 32 3., 4923 ©. Yaflin_Etr, 

Dinde, William, 63 _%3., 963 Addiiun Str. 

Hirſch. E. 80 J. Deutſches Baptiſten-Alten⸗ 

heim. 

Ach, Anna, 58 N., 


<illig, 3. E., 20 3., 

Roſerdech, M. 51 3., 10858 Torrence Abe, 

Sturm, Julius, 73 3., 3750 Armitage Abe, 
T 3488 Irving Pl. Bld. 


Wulffen, M. A., 73 J. 
—-..— 
Scheidungsklagen. 


wurden elrgereicht bon? 
Charles E. gegen Ethel Tatoslyh, 
Sazel gegen Abe Niaacion, graunfame Beband» 
lung; Marion gegen RNelſon Prentice, Ehe— 
bruh: Edwin gegen Mürtle Carrell, Berlafieh; 
Gımma gegen Byron F. Bobart, Berlafien; 
Yilltan gegen Francis ©. „Folter, graufame Bus 
bendlung; Edwin HK. gegen Darh Galler, Ehe: 
bruch; Noiephb gegen \ore Smitb, Berlafien; 
Sofeph geaen Mary) ZSauve, Berlaflfen; Marh 
acsen Dacob Lipman, verlaffen; Charles ge— 
con Erna Ban Hulle, Verlaſſen; Rachel gegen 
Frank Smith, Verlaſſen; Andrew J. gegen Lita 
Loubes, Verlaſſen; Katherine gegen Ambroſe 
Schwarbel, Verlafſen; Florence gegen Samuel 
Miller, Trunfjuct; da gegen Charles 3. Huls 
cinfon, VBerlaifen; Gunice gegen Lionel ZT, 
Glarfe, Serlaifen; NRoje gegen „um. Farber, 
Zruntiuht; Roje gegen George Xatto, Trunk— 
fucht; Ella gegen Benjamin GC. Babcod, Ber: 
lafien: Kate gegen Stanley U. Wogniaf, Ver- 
lafien; Louis S, gegen Elie Maday, Berlaileit; 
Eufie gegen Carl X. Mills, araufame Behand: 
lung; Walter W, gegen Sophia Srend, »Ber: 
laſſen. 


Mat, 


Mat, 
Mai, 


285 
In 
os 3, 


1338 N, MWeltern Ave, 


R 
2105 %. 22, Place, 


Eheburch; 


* 
Bankerotterklärung. 


Um Entlaftung bon feinen Berbindftchfeiten 
fuht im Biftriltögeriht nad: 
George T. Scully, Electric Companb, 
Verbindlichleiten $2656; 
Fred O. 


Joliet; 

Beſtände $281.10. 

Partridge, 6520 Greenwod Abe.; Ver— 
bindlichleiten $1897.62: Beſtände 8690. 

Thomas F. Mekinley, Schankwirt; Verbindlich— 
feiten $10,135.41; Beltände $1655,60. 

GSefuhb um Banferotterllärung der American 
PRadlek Valve and Manufachreing Co, 

®&. T Gardner, 3 Dit 21, Str.; Berbindlidh- 
keiten _$4893,04; Beitände 8200, 

Harry Fran, 111 Michigan Str.; Verbindlich: 
feiten $3650; Beltände $100, 


[ee — 
Marktbericht. 


Chicago, den 25. Sebruar 1914, 

(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide nnd Sen, 
(Baarpreife.) 

Wetzen, Nir. 2, rot, IH6kc; Nr. 3, rot, H4%e: 
Nr. 2, harter Winterweizen, I3Yc; Nr, 3, 
024 —02%c, 

Sri biabrsweizen, Nr. 1, 
Bu —I5%ec. 

Mais 


hc; Nr, 2, 

Nr. 2, B4lac; Ne, 2, 

gelb, BE —66 bc: Ar 
weiß, 63-——63%c; Nr, 
4, 57-50. 

Hafer, Nr. 2, weiß, Allycı Nr. 8, 32 
Nr 3, weiß 3 803 R4 weib, 3818 - 
3940: Standard, 404 — 40446c0. 

Noagen, Nr. 2, 6dc, Nr. 
55—56c, 

Gerite, „Malting“, 
5öc; „Sereenings“, 24—40c, 

Mebl. „Spring Patents”, $5.50 das ns; 
Roggenmebl, $2.40—$2.75; „seit Gleats“, 
jute, $3.40—$3,00; „Winter Patents“, jute, 
84.15—$4.35. 

Heu, (Berlauf auf den Weleifen.) — Betten xt. 
mothy, $17.00—$18,00; ir. 1, $15.00— 
$16.00; bejtes Alfalfa, $17.00 18. 00; Nr, 
1, $15.00—$16,00; Nr. 2, $12. 00—$14. 00; 
Padheu, $4.50— $5. 50. 

Kleeiamen. „Country 1,13“, $11.00-14.00 

Ttimotbufamen. „Eountry Kots“, $3,75— 


‚20, 
Del. 

Standard, weiß, 160... ....$ 
SHeablight 175 ........ . 
GE „nonaersamasae 
Yupbtda .. 
Gaſolin 
Leinfamenöl, "roh, im’ ag: 

do,, gereinigt, —— 
— ——— 


weiß, 680; Nr, 2, 
. 3, 59-6lc; Nr. 3 
3, geib, B0—6lc; % T. 


6llac; Nr, 4, 


„Feed“, 


83, 


54—68c; 49 — 


22424242422 


— 22— 
Ni 0 ver 100 2 ge 


a 


4 


65 


2.85: ’ — —3* 


Grocery⸗Dept. 
Century und Uabury Mehl, 


2 81.307 82. 60 


10 Piund für....... 
Solländiifhe Heringe. 


BEER S.on00r... 
Beaberrn gem, heute 


u. ©. Mail Seife, während 


(1 Badet Grandma’s 
Bulver frei.) 


Große PBreis-Herabfekungen in unfe: 
rem SKleiderjtoff: Dept. 
ichwere Stoffe, 54 


in drei verfchiedenen Muftern — 79 
Werte — die Vard au 


Gream, Weihe Brillantine und Sieilian, ein» 
fa, aemuftert und geitreift — 65c 
die Dard zu 


Bopline, 42 
all den neuelten yon — 
Werte — die Dard äu...... 


Spezielle Bargains. 
Auner. 


Blaue Galico, 7Tic Wert; 


1 Dd. breit — ı 
Ihönen Muftern; 100 Werte, die 


36 3oll breite blaue und graue Bercale, ° 


Beiter EChambray für Kleider — unfere 19c 
Qualität — fpeziell für diefen Ber- 


Kleider-Ginabams in den neuelten 
fehbr Iböne Moden — eine aute 10c 
KINSBIEE WE BER Binnen“ 6 € 


Donnerftag, den 26. Februar. 
Befte gelderiparende Gelegenheiten für den 


Zebruar-Verkauf! 


Liför- Dept.- 
81.10 Blade unlere® Union 
Kentudy Bourbon, 
volle Duartflafdhe... . .59e 


Berliner Doppel-*ümmel, die 
Quartfiafdhe 39 


Old Guckenheimer Rye. 

volie Quartflaſche.... .63c 
Keiner Lithauer 3.3. 97. 
regulärer, Preis 513 

die Flaſche 

Feiner amatfa-Rum 
Rod and Mpe, 

die Blaide...ununrn«» c 


Zalelbier, Riite mit 
awei Dutend zu 


Loins, 


4360 


ertra 


630e 
23< 


Ma 
Rib 
oder 


Zoll breit — 


Zoll breit — in 


...8dc 


— Aush 


Bercal-Haustleider für 


Muftern und 6 verfdiedenen Facons — 
fpeitell zu 


Größen 34 bis 46; 


die Dardb —* .de | Mit Lam 


Yard Tie 


16 


Ganz 
in alle. 
Werte 5. 


Kniderbod: 
Größen biv 


122c 


Muftern, 
1 


16; 5% 


— — — 


geſuchte (7 
mittlere bis 
88.55—$8.05; 
$7 00—$8.50. 
Schafe. „Native 


(zum Beriandt), _$8.55—$8.55; 
ausgeſuchte Heilherwaurc, 


gute bis ausgeſuchte Ferlel, 


Wethers“, per 100 Bund, 
= 15— 86.10; kn Lambs“, $6.75— 
7.25; „Native Vearlings“, 8. 50—$7.15; 
„Native Ewes“, $6,.15—$6.40, 

Wiotlereiprodutte, 

Butter— 
„Kresmerh”, extra, d. Bid, 0.29% 
„Extra Firſts“, das Pfund 0.281,—0.29 
Nr. 1, das Pfund 0.25%: - 0.2744 
Nr. 2, das Pfund 0.23 —0.24% 
Padwaare, das Piund...... 0.18 —0.18:% 

Eier— 
Checks“, 
„Dirties“, das 
„Erxtras“, das Dußend.. 
„Firſts“, das Dußend ..... 
„Storage“, das Dutzend.... 

Käſe— 
Rahmläſe, Twins“, d. Pfd. 
„Young America“, das Pfd. 
"Daifies“, das Bblund..... 
Brid, neu, das Pfund... 
Schweizer, das Plund...... 
Limburger, da3 Biund. ..... 


Geilüaet und Fleiid, 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das EREE een 
„Springs“, und 
Iruthühner, das Plund.. 
Hübne, das Rund 
Enten, das PBfund., 
Gänfe, da3 Pfund... 
Kälber (geihlahter)— 
50— 60 Bid. Welwicht, 2 
60— 9 Eid. Gewicht, Bid. 0.124—0.13% 
”—100 Bfd. Gewicht, Bid. 0.14 —0. 14% 
Senkie und iriihed Obſt. 
Keviel, da3 Faß 4.00 
Sitroren, die ——— re 6.50 
Drangen, die KHilte.. seen 2.00 
Grape Fruit, die silte.. 3 
Linanad, Die Stilll...enonsncss .. 2. 
Kronsbeeren, das Yab. 
Erdbeeren, „Slorida, das Kitart 0. 3b 
Spargeln, Dutzend — — 
GSunden, die Kiite, 
Kraut, das Yah PER —— 
Noienlobl, das Quart . . 
Blumenfohl, die Stiite.. 
Eellerie, die Kiite... 
Kopifalat, die Siepe. 
WMattialat, die Kiite.. 
Keterfilie, das Fab. * 
Vfefferſchoten die silte, 
Rhabarber, 20 Bfundfiite.. 
ote Nüben, der nun 0.75 
Mobrrüben. das Fab ... 
Zomaten, die Kiite 
Zwiebein. ‚er 2 


das —0,21 
—(.23 
0,31 
0.26 
— 0.23 


Dugend... 


0.16 
0.16 
0.17 
0.12 
- 0.15 —0.16 
0.14 


id, 0.12 —0.12% 


—.00 
—7.00 
—250 
— 3.00 

—1250 
-12,00 
—0,40 


—0.20 
—41.00 
—3,50 
—2.25 
—0.80 
—4.00 
—4.00 
—3.25 
—(),40 
2.50 
—0.0 


.. z .00 


Reitige, Dukend 
Küten, neue, daS Naß.usezenere 2.00 
Spirat. die Kiepe 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 4.00 
Trockene Bohnen, auserleſen 2.05 
Rote Nierenbohnen ». 2.95 
Kartofieln, der Buldel. „....... O.uv 
Neue Kartoffeln, Florida, Kiepe 4. 50 
Züßlartoffeln, Illnois, d. Faß 2.25 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 


Altien. 
Serlãufe. Hu h. 


Bündchen.... 


—3.00 
—2.10 
—3,00 
—0,72 
2.25 


—2.50 


stiedr. Echluß- 
preis 
131 151 131 
41 40 40 
80 79 79 


Am. Nadiat. bevorzugt 10 
Beeth Fiſheries 

Do. bevorzugt ......2 
Chi. Pneu, Tool 54 DB, 5814 
Chr. RyS. Series 1... 15 p: 95 05 
Do, Series Bunsscuecl 505 33 33 33 
Do. Series 3... 714 74 
Common. Edifon . ä 137 
Diamond Math . 
Sllinois Brid ...... 
M. Ward beborzugt.. 
Recific Gas 
RBeoples Ga3 . 
Qualer Dats 
Scarö-Noebud 
Smiti 


Chi, 


a 5 
..475 
sw 
..145 
20 
50 
u... 88 
on. ..38 
..100 
110 
Ei & E, Dbev..100 
Bon», 
Ehlcano Natlmabhs 5 
Chicago Railways it 9 
Chicago Cith Railwahn5 
Diamond Math TDeb. 08. esanscnnee 105% 
Diamond Math Deb. 
Metropolitan Elevated Goid 43.. 
3,000 Beopled Gas Rejunding 53 
5,000 Ehicago Eity and Conn. Nys 58. 
4,000 Chicago Railwahs 58 B 
5,000 Public Service 5s 


100 
5 

112% 
144 

123 


24l 


a 


I Hi I in -) 
IS lem ti N nt 


ca 


$ 1,000 
17,000 
1,000 
8,000 
1,000 
5,000 


— Kritie— Schuhmacher (zu einem 
Kunden, einem berühmten Dichter, von 
welchem er einige Gedichte Kieft): Und 
das haben Sie alles jelbft gedichtet? 
Ya, ja, das muß ja merklich bald üben 
fo fchiwer fein, ala wenn unfereins ä 
Paar ärſchllaſſige Schdiebeln zu ma— 
chen hat! 

— Schnell fertig iſt die Jugend mit 
— der Jugend. 


m — 


Zuckerkrankheit. 


Gewöhnliches Kräutlein lindert ſchnell 
dieſe gefürchtete Krankheit. 


Zuckerlrantheit wurde bisher für unheilbar ge⸗ 
balt ten umd die einzige Hoflinung zur Berlänge- 
zung des Lebens der Kranlen beitand in Diät 


vahen. 
ein türzlich in Me * entdedtes Kraut, Dia⸗ 
betol Ser penannl, 34 1 is als ein Spezifil in 
ten rg ———— en, es ver⸗ 
inder ne e ſpe 

und gibt Kraft und Eau das helabe uno, urn 

barmlofe begetabiliihe i 
ven Kay * be l int Ps un 
eilen en fortg en len inner 

ner Woche, um Sa 


Be DS END, 


—— veiſe Wr 


Fleiſchmarkt. 


Spezieller Berfauf von frtichem 
lofem Leaf Schmalz, 
das Bund 

Magere elta Bort 


Maaere friihe Bort 
Butts, Plund 
Prima Ehud Roaft, 
—* fund 

78 friſches Sup 
gen eiih, Bid 

ch gehacktes Ham⸗ 
burger, Vlund 
eres Sug. Cured 
d Corn Beef. 
Rorderbiertel LCamb.. 
Mag. itiihes LambESten 12e 
Magerer Sugar Eured 
Arübftüde- Sped . 
Magere Sugar Eured 
Kalbs-Schulter 


IIXV BROS. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


„Reaby:to-Wear" Tept, — 
2. Floor. 


Schwarze Sateen Unterröde für Damen, aus 


ertra fchiwerem ober merterized Sateen, 
in alten Größen, das Stüd zu 


„AU oder“ Kimono-Schürzen für Damen 
—gemadt in Amosfen od. Gingham, zu 


Nur eine an jeden Kunden, 


Herren: Ansitattnngs- Dept. 


»olle gefütter 
zteber für Männer; e8 find di» 
88 Wer (= pez. in diefem ® 


Ka ensWeberzieber, in Größen »i8 zu 
4.50 Werte älenosonosee- 


liene Gordigan Yacets fü‘ 
Größen und Farben — 


Hoſen für Knaben — in 
„erte zu 


Gilenwaaren« 


Dept.—4. Floor, 
Schlitten, um damit 
zu räumen, zu einem 
Drittel unter dem 
regulären ®reis, 


Sandbürften, reguläs 
rer Preis 4, am 


Donnerstag, fpeztell, 
drei Bürften 


Unoruunununs 


Dirs, Potts’ Bügel» 
eifen, reanlürer Preis 


ein... 
Mödel =: Dept. — 


'Ille 3. Floor, 
il Bernidelter Bacmım 


Carvet Cleaner, mit 
veritellbarer Bürften- 
Vorrichtung; dies find 
die beiten im Markte; 


ar. Wert, s5. 98 


©» lange fie vor⸗ 
halten: 

Schwere eichene umb 

Mabagonn gepolfterte 


Schaufelftüble, ein 
ungewöhnlicher Wert, 


sum Breife 35.48 


Dies ift die Tekte 
Breisheradfesung in 
unierem Diem 
Departement, weil 
wir Blat für Die 
Frühiahr =» Waaren 
brauchen. 


Defen. Alle Grd- 
hen von Daf Senters 
und Baie Brenner 
müffen verfauft wer- 
den, ungeachtet Der 
früheren Breife, 


"16e 


fund. 


‚222c 


69e 
39c 


Damen, tn fchönen 


Haarwaaren= 
Dept. — Hauptfl. 


Smwithe, 24 Boll 
lang. 2.00 
Wert, zu. 


32 Zoll lange a 
Switches, find $4.50 
Werte, 

au. 


Ertra arofe 
Haarne tze, das 


Gorduron-Leber 


taur...4.98 
..2.75 


Männer— 


Sorte 


12c 


Radikalheilung 


mn DER une 


Nervenſchwäche 


Schwache, nerbdöſe Perſonen, it 
nungslofigfeit und f&hlehten Träumen, 
Rüden ae 2 


fenden Ausflüffen, Brufts, 
hinerzen, Haarausfall, Abnabme bes Gehörs 
und Ceblraft, Katarrb, Magendrüden, Stuhl» 
berftopfung, Müdigleit, Erröten, Zittern, Herz» 

Bruftbellemmung, en Hrirelt und 


geplagt wo 


Ilopfen, 
Trübſinn — erfahren aus dem „Iugendfrennb” 
wie alle Folgen —— Verirrungen grüund⸗ 
lich in Hürzeiter Zeit, und Strilturen, Phimofis, 
KAramrfaber- uud Wafferbrud nad einer böllig 
neuen Methode auf einen Schlag geheilt werben, 
Diefed3 aubßerordentlih intereffante und —* 
reiche Buch aͤneueſte Auflage), welches von 
und An, Nann und Fram gelefen werben 
wird gegen Einfendung von 25 Cents in Briefe 
marfen berfiegelt derfandt von ber 


Deutihen Privat: Klinit 


137 East 27. Str., NEW YORK, N. V. 


„Ber YZugendfreund“ ift zu haben in 
bei Felle Schmidt, 1568 North data 3* 
Ede North Abe, imai,mifon® 


xuchleiden · 


Unier „&urela Abbe 
tat hält jeden Brud ohne 
Schmerzen. Schr einfad 3m j 
handhaben und dauerhait. 

Wir fabriziren alle Corien 
orthopedijche Apparate nach der 
weltberühmten Hefling Metlios 
be, fonie®ummijtrümpfe, tünite 
liche Gliedmaßen, Geradehalten 
und Binden zur Hebung ton 
Reibbeichiverden. 

amnge Preife, Unterfuhung unb 


The WOLFERTZ co. 


Ges, Wegner, Mar. 


154 Nord 5. Avenue 


nahe Randulph Str. 2 
Huch Sonntans offen von 9 bis 12, 


Der Grundeigentumsmarft. 


Bolgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amı. 
lih eingetragen: 

Diverſey Blvd.. 128 3. ditl, von Weftern Ave, 
Südfr., 25 bei 125, Walton Ferguion an Jor⸗ 
gen Nielfen, $2400, 

Agatite Ave,, 466 5. weitl. von Monticello Ave,, 
Nordfe ; bei 124, Carolina Siwenfon aut 

i Saiten. $5800. 

Eullom Ave, 214 3. von 3. 52. 
55 bei 125, Gultab 9, 

Larſen, 36800. 

Eberly Ave. 125 F. 
Dilfe., 25 Eei 125, 


Ave. 
Granite an 


Kordir., 
Lorenz 


nördl, bon 

Abraham J. 
Michael Hefferon, 33000. 

Sceminary Ave., 141 5. nördl. von Center Str., 
Keitfr., 28 bei 123, Nobert Lange an Morris 
Weinberger ır. W., 86750, 

448 Yselt Sigel Str., Siidir,, 25 bei 100, 
tbilda E. Winkel und Gatte u. U, an 
Tehler, $8250. ' 

Sndiana Vive,, 


Noble Ape,., 
Xiebman an 


Mas 
Sohn 


100 F. nördl. 
Dftfr., 25 bei 161, Nachlaß von Perlins Baß 
an Irant A. Erandall, $10,000, 

Wovdland Barl, 225 8. öftl. von Cottage Grode 
Ave, Südfr., 50 bei 120, Emma 3. Flagg 
an Krancis 5 PRatton, $7000, 

Truſt Deed — Elart Str., 160 F. nördl. von 
Weſt albinaten Str, Beltfr., 20 bei 80, 6 
I, 12 Rros., Nahlak von Michael E, Pic» 
Tonald an Rew Vorl Kife Inſurance Co, 
$80,000, 

TIruit Deed — Wabalb Yve., Nordiweitele 41, 

Etr., Oftfront, 142% bei 160, 10 Jahre, 5 Broz., 
latholifcher Bifhof don Chicago an Hibernian 
Banking Aifociation, $60,000. 

n 3., Nordoitede 98, Str., Weitfr,, 144 bei 

iam B. Blate, 


124, Either €, Taylor an Yiu 
$1500. 

Garondelet Abe., 238 %. nördl. von 134, Eir,, 
Ditir., 37% bet 125, Oslar €, Elaefon an 
Earl €. Johnſon, 3200. 

60 bei 140, Albert 


Erie Ave., Nr. 8700, Ditfr., 
an Zimotby Alınan, 


& 0. Eliguth nu, U. 
$3000 

Sridien Ave., 34 F. füdl. von 104. Str, Dit 

vont, 72 bei 119, Raul G, Beterfon an Jas 
mes Anderilf, $2400. 

Eridjon Ave., 102 3. nördl. von 106, Straße, 
Dftfr., 21 bei 119, Paul E, Belerion an Bhie 
lipp Hofer, $2075, 

Eridion Ave., 55 %. nördl. bon 106, Ste, Dits 
front, 25 bet 119, Paul E, Beterjon an Gaes 
tono Dal Santo, $2100. 

Fulton Ave, 101 5. füdl. bon 113. Str, Dftie,, 
24 ebt 124, Raul & Beterion an Ihomas Mas 
jewäti, $2100. 

115. Straße, 66 F. öſtl. von Foreſt Abe, Süd» 
front, 75 bei 125, Bullman Truft & Sabings 

PBanf an Sohn Doranst, $4800. 

112. Strake, 106 F. öftl. von Morfe AUve,, Nord» 
front, 22 bei 111, Paul E, Beterfon an Bm, 
H. Matbervs, $3300, 

Ada Str,, 48 8. nördl. bon 48, Eier, Weife, 
24 bei 124, Heinrih Holl an Sana Bliloiwsti, 


82500. 
Arteftan Ade., ziwiihen 40. und 41, Straße, DB. 
Viftor Erehore an Bales 


Seont, 25 bei 124, 
Mozeita, $2150, 

Eenter Ave,, 192 %. nördl, bon 48, Str, Dilfe. 
24 bei 124, Auitin Gradby an Bridge &, 
Grady u. A, $6000, 

Honore Str., 29 $. Tüdl, von Weit 57, Straße, 
Weitfr., 30 bei 124, Minnie Hanlon an Cafe 
fius M. Debore, $4800. 

Suitine Str., 112 5. füdl. bon Weit 58. Str, 
Dftfr., 25 bei 124, Thomas I. Campbell an 
Sofeph Maus, $2800. 

Leapitt Eir., 265 9. nördl. v. Divifion Str., 
Ditfe., 25 bei 124.9, Peter ©, Naff an Leon 
Berper u. U, $9500 


Bom 2. März an wird ih 5 
Geichäftsftelle der „Abendpoft“ im 
dem Gebäude Nr. 225 Weit 
Wafbington Str, wijſe 


von 22. 





Finanzielles. 


Foreman Bros, 
ankine. Go, 


5..W.:Ehe Ca Calle u. Wafhingtan Sfr, | 


| auch nody mit mehreren auf. Aber ein 


Chef: Kontos erwünidt, 


% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Bankgefchäft 
Bapital u: S4 500,000 


Aeberſchnß 115fomifeit 


REF” Geld u verleihen 


zu ben 
ngen, 


Yorzüglide 


zu 5% Bis 6% Zinfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Euite 201—205, 179 8. RaflLington Etr. 
Xelephon 1191 Main, st1bmifamo® 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Bollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


— Urt, jowie Pülfe für Familien in Ungarr 
auögeftellt. 
ae Gerichtẽ · und — ———— erledigt. 
Borſchufß auf Erbfäciten und Grarlaffen 
biüher gegeben in jeder Höhe. 
Notariell beglaubigte Volimachten in jeder 


rache. 
Wendet Euch an 


K.W. Kempi 


120 N. La Salle Str. 
SHICAGO ILLINOIS 
Sonntags offen von 9 bie 12 Uhr. 


be;17momifg* 


HAMBURG-AMERICAN 


ne 
Preſident —A 8. Febr. 12 Uhr Mittags 
Kaiſerin Aug — —— 
z*Graf W — ee 


Ritz Carlton a ſteſtaurant. 
*Nur zweite Hal Hamburg direbkt. 


Bon Boiton nad Yun Yanbars 
Fuerſt Bismarck 27. Febr 


| Rhaetia...18. März 
Baltimore Linie direft nah) Hamburg 
Tonriiten-Dept. 


für Neiien nad überallhin, 
SHamburg-Amerila Linie 


150 Weit Randolph < Str., Chicago. 
Main 3650, Automatic 34-846 


26fepmomifr,1j 
Schiifstarten 


Extra 44 auf den Dampfern der 


ÜURAKNIUM STEAMSHIP 00,, LTD, 


um ne» ort Rotterdam uf 
egen Uustunft wenden Sie [ih an 


3. V. ZINNER & CO, 


Meitlide Generalagenten. 
140 R. Dearborn Str., Ecke Randolph, 
Offen 8 un bis 6 „AuenDs, Sonntag Y—I. 


Biliale: 619 W. Norıh Avenue, 
Offen 8 Worgens bis 3 bends; Sonnt. 9—i, 


Carte 


Bhones: 


Schiffskarten 
na und don Guropa, 
Giltig für 12 M donate. 
Wer — — 
gach, hier lommen lal et die Deu 
ANTON BOENERT 
SHhiffsagent in Chic aao feit 1871. 
nahe P alt € Str. Bahnhof. 
Grtra billig jebt—$22.00 nad) 
Hamburg und Bremen, 
568 N. WERTEN etr., 
* ſchen Elb 


ira billig jekt WE 
SU ten 
616 Süd Dearborn —— 
Schiffsk arten! 
FELIX SCHMIDT 
B5 Jahre in Chicac 


Schifis karten 


Extra billige Preiie ‚legt in Kraft nad. Sam 
Burg, Breme n, Fi t uſt Auslünufte 
gratis erteilt, — 


Joseph ——— — 
755 W. North Avenue. 
Bimmer 3, zwei Etod 


24inim? 


Barum if 


OSCAR F. MIÄYER & BRD. 


ur W Wurft überall — — > 
I l dieſelbe mit der peinlichſten aa 
ei aus dem beiten Material her teilt 
Beiragt Euren Lieferanten hierüber, 
30081 


nlichtett, 
wird, 


nifrmog*® 


Die beiten Bruchbänder, 
Gummiftrümpfe, Tünftlihen 
Glieder, Apparate für Ber: 
frümmumngen der Beine und 
Wirbelfäule erhalten Sie 
unter Garantie bei der 


Chicago Deformity 


App. & Truss Co. 
Wilhelm Baehr 


Mm Deutfhland geprüfter Bandagift 
und Orthopädie Mecanifermeiiter, 
24 W. Washington Str. 
2. Floor, 


State und Dearborn 


Leibbinden, 


wiſchen eir. ’ 
— ib3momifrim 


Möchtet Ihr E uch wohl bejinden? 
Trinkt Night Cap Tea. 


Braucht Leine ftarfe Medizinen wie Galomel 
und Bitterfals gegen »Seritopfung, Unverdau- 
Iichfeit und fanren Magen, fondern berfucht 


NIGHT CAP TEA 


i enehme3 Kräutermittel. In jeder Apı- 
*. —— * fois, 20,22,25,27 


and tonınomiiz® | 


| furchtbarer Plabregen niederging, 
| terblieb au der „Empfa na auf dem 


| 
| 
| 
| 


| Hausn 
| Bahndbofe abdolen. 


| bes 


Br 
hs 
ader 


| ärgerlich über den Rummel. 
| die Gefchichte zu Dumm. 
| Ncchbarfchaft mar mir’3 fatal; 


| ich babete, audte e3 


| in Haus, 


‚ Uniere Lotte, das Schaf. 
Bon Selir Fifher, Plauen. 


‘ch habe mich ja ange dagegen ge= 
ſträubt. Mein Gott, was will man 
aber machen. Sie find zu zweit gegen 
mid. Meine Frau und mein Mäbdel. 
Und da bin ich immer in der Minder- 
heit, Eine Frau gegen zwei Männer, 
das geht. Sie nimmi's ſchließlich 
Mann mit Erfolg gegen zwei weibliche 
Weſen. Ausgeſchloſſen! 

Mein Mädel hat eine rieſige Vor— 

liebe für alle möglichen Tiere. Und 
als wir im vergangenen Sommer auf 
Sylt luft und Salzwaſſer bade— 
ten, waren es die Heideſchnucken, die 
ihr's angetan hatten. 

Was J daß ſie mich bei un— 
ſerer Heimreiſe bat, ihr ein Schef mit- 

zunehmen. Ich weigerte mich natür— 
lich ganz energiſch. Erſtens, weil ich 
einmal geleſen habe, daß man mit der 
Zeit einem Weſen, mit dem man län— 
ger zuſammenlebt, ähnlich wird, und 
dann kenne ich den Zauber zur Ge— 
nüge. Solange 's was Neues iſt, ſind 
ſie Feuer und Flamme. Wenn's aber 
den Reiz der Neuheit verloren hat, 
dann hat unſereins die Schererei und 
die Arbeit damit. So ging mir's mit 
unſerm Mops, den ſchließlich ein 
freundliches Auto mit der vierten Ge— 
ſchwindigkeit ins beſſere Jenſeits be— 
förderte. Mit dem Ziegenbock und dem 
Affen war's ähnlich, und mit dem 
Kanarienvogel geht mir's heute noch 
ſo. 

Ich weigerte mich alſo. Und da 
half kein Bitten und kein Flehen. Auch 
Tränen nicht. Und wir kehrten ohne 
Heideſchnucke heim. Aber 14 Tage vor 
dem Geburtstage meines Mädels 
tauchte plötzlich der Wunſch nach dem 
Schafe von neuem auf und mit einem 
ſolchen Raffinement und einer ſolchen 
Hartnäckigkeit wurde er an mich her— 
angebracht, daß ich in einer ſchwachen 
Stunde doch nachgab. Das Schaf 
wurde beſtellt. 

„Seht aber zu, mo ihr’3 unter- 
bringt," fagte ih. „ch habe meber 
Zeit no Luft, mid um das Tier zu 
fimmern.” Und findia, wie Syrauen 
nun mal find, mußten die beiden ehr 
bald Ret. Da3 Gartenbau murde 
ausgeräumt und aefcheuert. An die 
rerfter famen frifche Gardinen, und 
der Boden murbe mit beitem Stroh 
gepolitert. Auch noch ein alter Tep- 
pih fam Darüber. 

Das Cıhaf fam. Ber Nachnahme 
fam e&. Und ich merkte bald, dak ich 
wieder mal ’ne aroße Dummheit ge- 
macht hatte. Denn in unferem Haufe 
aina’3 drunter und drüber. Alles 
drehte ih um das Schaf. Beinahe 
buchſtäblich. 

Mein Mädel hatte über die Gar: 
tenhaustür aanz heimlich eine Guir— 
lande genagelt. „Wilffommen“. Ein 
breites Halsband hatten fie auch ae= 
ftict. „Lotte ftand darauf. Meike 
Perlen auf blauem Grunde! Und un 
ten dran Bing ein Gilberglödchen. 
„Ratte!“ Sp voreilia fünnen auch 
nur Frauen fein. Gie mußten doch 
no gar nicht, ob’3 nicht ein Hammel 
war. Soaar meine Frau mar ganz 
a.d. Soll heißen: aus dem Häus- 
chen. Sie wollie fogar Kuchen baden. 
Bor Tauter Aufreguna fam fie aber 
Ihlieglich nicht dazu. En ein Theater! 
Soviel Sade hatte fie ja nicht einmal 
mit mir aemact, als ich von einer 
längeren Reife zurüdfehrte. 

Die aanze nahe und meitere Ver: 
wandtichaft war zum Empfange ge: 
laden. Gott jei Dank hatten aber fait 
alle abaefaat. Und da gerade ein 

une 


pp 
—iL 


9. 


Bahnhofe. Der ANunae von unferem 
meilter mußte unfer neues Fami=- 
mit dem SHandwagen hom 
Meine Frau bielt 
mar nicht für ftandesgemäß, 
ich hatte e3 fo beitimmt. 
der Haustür ftand mit ihren 
innen erwartungsvoll mein 
Sie hatte ihr „Werkes“ ans 


lienalied 


An 
Freund 
gm ädel. 


gezogen und hielt einen Kleeblumen— 
| tr 


mit Kreppmanfchetten in der 


auß 
Hand. 

„Ihr ſeid verrückt“, brummte ich, 
Mir war 
Und vor der 
denn 
war aufmerkſam geworden. Ver— 
ſchiedene Nochbarn lagen neugierig in 
den Fenſtern. Und als ſie ſahen, daß 

der Sunge ein Schaf brachte, Iachten 
haft. Ach tat aber, ale merfte 


nt 
ililiji. 


m ırr 


fie Y 
ih 

Das Heidetier, das neugierig ſei— 
nen Kopf aus dem Lattenkäfig her— 
ausſteckte und blökte, bekam zum Em— 
pfange den Kleeblumenſtrauß, den es 
auch gleich ſammt der Kreppman— 
Tchette auffraß. Dann murbe e3 im 
Iriumph nach oben aefhaftt und noch 
mals empfangen. \n der Küche be 
freiten fie e8 aus feinem Gefänaniß, 
träntten, Tpeilten und Tiebfoiten «3. E3 
mar auch aleich ganz zahm und murde 
bon Tag zu Taa zutraulicher. Sn fei- 
nen feinen Stall fam e3 denn aud 
Thlieglih überhaupt nicht mehr, Ton= 
dern übernachtete in unferem Babe- 
zimmer. ne Wirtihaft; Wen 
immer in die 


on 


Wanne und blöfte. 

G3 hatte Tich auch fehr bald fo an 
und aemöhnt, daf, e3 jedem nadhlief. 
Hof, Garten und nädhjiter 


| Nahbarihaft mochte das ja geben, 


lana, 


aber überallhin konnte man's doch 
nicht mitnehmen. Da mußte man oft 
eiligſt durch die Tür ſchlüpfen. Ich 
war immer froh, wenn mir das ge— 
ohne der Lotte (den Namen be- 
hielt fie, obwohl fie natürlich ein Ham= 
mel mar) irgend eimas einzuffemmen. 

Merkivürdig, daß unfere Lotte Tich 
zu mir am meiften hinzegozen fühlte, 
obwohl‘ ich mich fhon aus Mangel an 
Zeit am weniaften mit ihr abaab. So- 
bald ich nur dag Haus verlieh, machte 
fie den Verfuch, mir zu folgen. Zwei 
Mann mußten fie feithalten, bis ich 
durch3 Gartentor entfehlüpft mar. Bei 
dem auten Futter war unfer Schnud- 


Barguins in Htickereien 


1500 Yards 1T7-zölliges beftidtes 


Flouncing, gute Muiter, 10€ 


wert bis zu 109c, 
die Yard zu 


5000 Yarbs ? 


—* ein 
die Yard 


fier, wert 39c, die Yard zu 


Anion Suils für Damen 


Feine gerippte baumw. Union 
Suits für Damen; — 


Front undHals; in als 
len verjchiedenen Fa: C 
cons, jpeziell, zu..... 

250 Regenfhirme für Männer 
und Damen; nicht ganz perfeft; 


bi3 zu $1.50 mert;— 
in zwei Partien, zu 25 
50c und 

Pholo Kard Mounls 
in Onadrat- oder ovalen Yacınd 
— große Auswahl von Corten 


in Partien von 50° — 1 Ic 


das Stüd zu 

2 — — 
Rnaben-Anzüge 

Norfolke-Facon; mit Ettra— 

Paar Hoſen; gutes Geweb und 

Muſter; bis zu 

$4.50 wert — 

Auswahl 


Handſchuhe ſur Damen 


von ſchwarzem Caſhmere, 2 
Claſps, mit fanchy Seidefutter; 


Odds u. Ends sen 2DC 


566 und 6Sc Sorten; 
ſpeziell, zu 
Männer:Tafchenlücer 
Weite u. farbig beränderte Ini— 
tial-Tafchentühher fir Männer, 
hoblaeläumt, 5c das 

| Stüc wert; 1 Te 
6 Fur 


20 
die 


Kleider für Babies 


bon gutem, waichbaren Per— 
cale gemacht — Größen 1 bis 5 


—* en zum \ Tech 
—* ” Breakfall Set 


Gute Dualität Porzellan; 
Solddeforationen; $3.98=- 
te; — ſpeziell, 

J zum Preiſe 
von 


250 


firungen zu baben, 32 Zoll 
breit, 


zu.. 


seit 


J 28 
Wer— 


3 bis 
gen, 


150 


Bäckerwaaren 


Friſch gebackene Cocoanut Bars; 


requläre 15c Corte, 


nur 


Pfund 
Selbſtgebackenes Weißbro 
3 5e-Laibe für 


Burpanren. 


Se Gablech efajt. Strumpf- 

bandlängen, Ctüd zu 

se Majeitic Kid Hanrwidel, ver- 

fhied, Gr., 1 Dsd.-Bündchen 

10€ Superior Gnglifh Twill Einfaß— 

band, 10 Pd. auf der Nolle, 51 

%, 3, und 5% Holl breit “3 
9 


15 Schweißblätter, Größen 72, 

3 und 4, gart. waldhechte, Paar... 
Maeramae Dreßband, 2 bis 4 Zoll 
breit, grau, braun, navy, E 
ſchwarz u. weiß, 750 Wt., M.. ‚15c 
B a u mwollene Spisen Kugel? cranſen, 
in weiß und cream, wert vis 

zu 25c, die PDd. zuU... 10c 
Feines Seide KHleider-Braid in on 
ben, fowie jhwarz; 150 Wt., 21 Ic 


Die Yard 
Band-Trimming auf 


die 


350 


ſowie in Plaids 
wünſchenswerte Längen, 


die 


nl) 
was 


50€ 


gg 
cc 59c Ber 
d die "Yard zu 


Eifenwaaren 


i Fleiſchermeſſer — 8öll. Brot— 
Joder Fleiſchermeſſer — ſchwarz 


lackirte Griffe, 


Beilſtiele — 143öllig, Hart— 
holz,, ſpeziell, zu 


—— 


chen. bas war fein Kofename, fehr zu 
Kräften gefommen. 


Meiſt ſchwang ich mich dann ſchnell 
auf 3 Rad, um fchleunigjt aus Lotte 
Bereich zu enteilen. Uber weiß der 
Teufel, irgendwo im Gartenzaune 
mußte fie ein Loch entvedt haben. Ei- 
nes Tages hatte ich eine eilige Belor- 
gung in einer Nachbarjtadt zu machen 
und war jchon eine halbe Stunde von 
Haufe fort. Ein ziemlich langer Berg 
amana mich, abzufteigen und da3 Rad 
zu ſchieben. Plötzlich ertönte Hinter 
mir der jilberne Klang eines Glöd- 
chens. Nichtsahnend ſchaue ich mich 
um. „Lotte! Ja, um Gottes Willen 
was ſoll denn das?“ Ich war wütend. 
Wütend vor allem auf die daheim. Ich 
konnte doch das Schaf unmöglich mit 
aufs Amitsgericht nehmen. Alſo 
ſchleunigſt umkehren und die Lotte 
heimbringen. Das brachte mir den 
Verluſt von nahezu einer Stunde. Zu 
allem Unglück hatte ich dann auch noch 
einen Reifendefekt und verpaßte den 
Termin. Der Spaß koſtete mich 50 


Elalliſche —— Bandagen, Bruce 
bänder, direkt von der Fabrik an End). 
Strumpf, Ba " 25 


02, Seide.. 
1.75 
A 


Leibbinden — 

Ceide.. — 

Wir fabriziren über 100 
Sortendruchbänder, ein gut 
Yaiiendes für jeden 

Erfahrene Bandagiften— 

= Damen. 


au 
hen „ol Don 9 Borm, 


bi3 7 bends. Sonn 
tags ae 5 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
8, Stod ben en Slevator, 


2i-zöll. Schweizer beitidtes Flonncing, extra fein 
in Qualität und Entwürfen, alles neue und bübfche 


Vards an einen Kunden, 


Yyert, 
Yard. 
40 Zoll breites weißes * 
appretirt, 
Wert, 


36 Zoll breit. Long⸗ 
cloth 
mois - Finifb — 


einen Kunden — 


Yard 
zu 


E White 
Seiten — neue und —— 69 
J Ausgabe — 81.25 Werte . 


Vopuläre Erzählungen: 
Reaſon Why“— 
Brool Farm — 


Law 
ſpeziell 


J was beſchmutzt ſind — ſpeziell 
A marfirt zu 


# Briefpavier in Schateln, bis 
m zu 25c Werte, zu 
B Schreibmaihinenpapier — 
M ausgezeichnete ANNIE, wo 


Gedar Bronf Whistey, bottled in 
Bond, 8 Sommer alt, die 
J Flaſche 
J Monogramm — regulãrer 
PM Breis 833, die Gal. 81.95 
J halbe Gallone 
Tafel-Bier, die Kiſte, 2 Düd. 
Flaſchen 


7500 Yards Stickerei⸗·Einfaſſung 
und Einſatz, w 


wert bis zu 


aroßer Bargain, 


zu 


Mus 


u —V — AVE AT —A 


THE PROGRESSIVE STORE, 
Ersparniss-Verkauf 


Morgen und Freitag finden einige der größten Preis:Herabjehungen jtatt, die wir 
jemals vorgenommen haben. 


Droguen und Sundries 


54 Mafter. 11c 
1 Zriners .4 5c 


itterwine.. 
= gifterine, 5 3 c 


66x Scott’3 
Emulfion..... ... 


Kommt und profitirt Dabei. 


Eine wunderbare Gelegenhei: Gule Schufe für nur einen Dollar 


Unfere Donnerjtag-Schuhperfäufe haben taufende mirklich befriedigter Kunden ge: i 


zeitigt.. 


Aber nie vorher konnten wir jo große Werte wie die morgigen offeriren. 


Männer-, Damen, Anaben: und Mädchen-Schufe—5600 Paar zur Auswahl — 


Die MännerfhuhHe fommen in lohf. Ruffia Calf, Patent Colt, Velour Calf u. 
Bor Ealf—einige derfelben find Goodyear Welten — alle Up-to-date Styles. 

Die DamenfchuHe haben hohe u.nievrigeNibfäte, Baby DollStyle eingefchloffen 
— bie meijten derfelben Goodyear Welted — Styles diefer Saifon — in fhmarzem 
Sammet, lohfarb. Ruffia Calf, Patent Colt, Gunmetal Calf — einige derjelben ha- 
ben Tuch Oberteile — leichte und fchmere Schlen. 


Satin Damen-Glipper 
Fancy Haus3-Slipper3 für Damen. 
1-Strap Hau3-Slipper3. 


Filz-Juliets. 


leder; mittelhoher Schnitt, Vici Kid; mittelhoher Schnitt Patent Colt; 


ſätzen. 


3, blau, weiß, ſchwarz, gelb, hohe od. nied. Abſätze. 
Dongola Juliets mit Gummi-Ab— 


Warme Knöpf- und Schnürſchuhe. 


K na benfhuhde — in lohfarbigem Calf, Bor Ealf, VBelour Ealf. 
Mäadhenfhuhe— hoher Schnitt in Patent Colt; hoher Schnitt, mattes Kalb- 


mittelhoher 


Schnitt, Velour Calf; Patent Colt mit rotem Kid Oberteil; Patent Colt mit fchwar- 


zem Velvet Oberteil. 


Männer-Slipperz, in lohfarbigem Kid und jchwarzem Kid. 
Romeos — in lohfarbigem Kid und fehwarzem Kid. 


Ber Yard, 


= 480 


Stirt Plaids 4 


Waſchbare Stoffe 


Echter Everett Claſſie Gingham — in nurſe— 
geſtreiften und in fauch 


—X 


Muſtern, 


Yard zu 


æ* Daumtvolf » Challies | Bo offolded Kleider: 
für 
züge, 
verſiſchen 


Comforter⸗Be⸗ 
in — u. 


Percale, hell. Grund 
| mit netten ——— 


Muſtern, 20 de 


M. au i 
echte Soiejette Pongee, in allen User 


| Kunden, 


Weißer Shaler⸗Fla— 
nell — dieſer Stoff 
hat ein ſehr ſchweres 
Ray— 5 ilt die 10c 
Corte, 


N».. 


die Yard 


Gewebtes 
Shirting, 


Mad ras 
merceri⸗ 
„fanch geitreiit, 
8 Yard Län: 


Race | 9 


= 
* fein und glatt 


3 bis 8 Yard Längen, 8” 
20 


die Yard 

18c Galaten GToth, 
fir Knaben-Anzüge 
und Kleider, — echt: 
farbig — beller ımd 
dunfler Grumd 


Une 


er und En 
find 


in Chas 


12 9ard3 an 


Be |: 


Seiden Gingham, 
: alles 


Yard zu 


Bi vBuücher 


Houſe Kochbücher. 600 


Swifts 
The ter Schinfer, 


- Rebecca of Sum: 


A Fool There 
—  Kindling sithin tbe 
Ihe Round Up— 


staffee, Brd 
geröit. 


Runkels 
lalao, 1% 


Kaffee, 
vpovulãre Copyriahts, die et⸗ RT. 


10 
Waſhb. Som? 
Mehl, 14 


10c 
= 


Buchweizenmehl, 
Palet 


Zwetſchen, 


Liköre 


Floors, 
* Gallone 


Cleaner, Balet 


Marl. Meine — gegen Lotte 
waren im Schwinden. 

Und nun hörte der Trödel mit dem 
Bieſt überhaupt nicht mehr auf. Im 
Begriffe, in die Stadt zu fahren, ſtehe 
ich auf dem Hirterperron der Elektri— 
ſchen und unterhalte mich mit unſerem 
Hausarzte. Der Wagen mußte an ei— 
nem Kreuzungspunkte eine Minute 
warten. 
Straßenjungen hinter uns. „Da! 
da! Gucken Sie mal!“ ruft der Dok— 
tor. Ich ſehe mich ſchnell um. Ver— 
flucht! Unſere Lotte! Sie galoppirt 
gerade auf den Straßenbahnwagen zu. 
Hinter ihr her, Steine werfend, ber 
heranwachſende Janhagel. „Parbon, 
Herr Doktor, das Schaf iſt mein.“ 
Mit einem Satze bin ich vom Wagen 
runter, der ſich ſoeben wieder in Be— 
wegung ſetzt. Ich befreie Schnuckchen 
und ſchütze es vor weiteren Anpöbe— 
lungen ſeiner Verfolger. 
auf der davonrollenden Elektriſchen 
lachen. Ich ſchäme mich und komme 
mir beinahe ſelber wie ein Schaf vor. 
Und gefolgt von den feixenden Gaſſen— 
bengels, die ſicher hoffen, daß mir 
Lotte wieder ausreißt, ziehe ich heim. 
„Ach“, ſagt meine Frau, „das iſt aber 
ſchön, daß du Lotte mitgenommen 
haſt. Ich dachte ſchon“ — 

„Mitgenommen! Nachgelaufen iſt 
mit das Bieſt wieder. Wenn ihr nicht 
beſſer aufpaßt, kommt das Tier aus 
dem Hauſe. Die Wirtſchaft habe ich 
ſatt. Schließlich hat man zum Scha— 
den auch noch den Spott. Ich ſehe auch 
gar nicht ein, warum noch. 's Mädel 
kümmert ja überhaupt nicht mehr 
drum. Das beſte iſt, wir ſchlachten 
den Hammel. Fett genug iſt er ja.“ 

„Sälagten? Pfui!” Verachtung 


ehe he 


9 NR. 9. Paint 


36-3Ölliges Seidenpopolin.. 
44:zjöllige reinwollene franz- | 


40:3Öllige Seiden-Natine 
44-zöllines reinwollenes PBen- | 


44 


40: völtine reinwolfene 
herd Cheds 


Coats 
Mädchen; in ArabianLamb, metkleider für 
Sealette 
Skinner Atlas 
großer 
bis 


Bee 


Premium geräucher 


REN 
Turkey friſchgeröſt. 


Ronal od. BEE 
F an 
B. 


Feinſter gran. Zucker, 
Bid 


Uncle * ie ou 
J 


Feinſte Santa ze. 
> »fb.. 


—— 


— — vaſſend für 
Holzwerl 


| 


Da plöglich Ların johlender | | 
einem Schafe balgen. 


Die Leute | 


Ber Dard, 


650 


Hunderte der gröhten Bargains in 


itihe und Storm Serae 


cil geitreiftes Smiting 

zöllige reinwolfene Zar 
Be en 
Shep- | 


offerirt. Berjäunt dieie Gelegenheit nicht. 


$7.98 Werte; 


Goat3 für Tanten, ! 
zu $10.98 54.98 


für Tamen und | Meilaline- und 
und Plüich; 
gefüttert; — 


Shawl Kragen; 


10.98 


mit | 


| und Mädchen; 


zum Preiſe 
von 
ınur 


.50 
Zu. 


$1 Taſchenuhr u. 
uhr; Stem Wind u. Set; 
garantirt, Fob dv. ı echtem 
Leder; mit Metall = An 
bänajel; vollitändig, zu. 


für 1 


en 


“Flodel ea 


Oüuafer Gornjlafes 
toaited Cream of 
Rye, Palet 
Handgepfl. Navuy— 


oder 
Häring, 
„Storf” 
Lachs 


183c 
26c 
2560 
16c 
43c 


gachs 
Stunden, 
Eier, ſtri 
ver 
Feinſt. 


bobhnen, 5 Bid...... 
Hoffman Houſe Tontatr 
Catſuvp, 1 
ver Flafche 7 >c 
Galvanic Seife, 
10 Ctüde für...... 38c 
Johnſons Waſch⸗ 
vulver, 3 Palete.. 25 
Early June Erobſen, Gorr ver P 
u. Iomaten, alf., Did Kein, 
Büchſen 986; 
Sc 3 Büchſe für 27 
‚256 : —— holl. — erh, 
ca ar 1 Kd., Keg. 530 


tert, Pfd 


Farben, u. ſ. 


Fertig gemiſchte Farbe 
in 27 Schatt., fowie in 


ſchw d 
er 69 
55e 


mit 4 


u. Mö— 


das 


Gekocht. Lein⸗ 


Oel, Gallone... Büchſe zu 


ſchämte mich ob meiner Roheit und 
ſagte nichts mehr. 

Am darauffolgenden Sonntage 
gingen wir zur Kirche. Was ſich da 
ereignete, ſchlug dem Faſſe 


Damen-Coats, Suits, Kleidern |: 


die jemal3 offerirt wurden, werden hier jeden Tag 


Neinwollene Sergekleider für Damen und Mäddhen— 
hübſch garnirt; in ſchwarz, blau und 
braun; 
die Auswahl zu 


927.5 


‚92.98 


$17.50 Kleider für 
( 


Sam: 
Damen 
elegant 
in! garnirt;— die Auswahl 


4.98 


Schmuckſachen 


Leder Fob —Nickel 
Jahr 


69Ie 


Saflen- Grfparniffe — — 


Nova Hour Fippered 
Büchſe 
Alasata 

hohe Büchſe.. 

—— wiu⸗ feiner roter Alas !a 

> Bühl. an 1 

Büchſe 


kt 


waare, garantirt, 
—— 


Dodge County Brick 
Creamläſe, 


Wisconſ. Lim⸗ 
burgerläſe, Bf 

Butter, MeadomwHill Gream- 
friſch 


Anſtreich ⸗Pinſel — find 
Zoll breitem 
tallſtreifen 
baben ſchwarze Borſten — 
Stück 


Ofenröhren⸗Emaille, 


| 


| 


meiner ! 


Geduld den Boden aus. Kurz por Be- 


ginn der Predigt gab’3 in der Vorhalle 
gewaltigen Sheftafel. Die Leute mur- 
den aufmerffam. Durch die Glastür 
fah man zmei Kirchendiener fich mit 
Der eine zog, 
der andere hob, und das Tier blöfte 
und mich nicht von der Stelle. DO 
Schande! Das Schaf war natürlich 
unfere Lotte! 
eilte den beiden Männern zu Hilfe. 
Mit vereinten Kräften, meine Frau 
mar auch noch hinzugelommen, gelang 
e3 uns, Schnudchen hinauszubeför- 
dern. Wir brachten es heim. linfer 
Kirchgang war natürlich geitört, und 
Spott und Schande hatten wir außer: 
dem noch; denn die Geichichte jtand 
am nädjten Tage im Unzeiger. Und 
dann auch noch die Wibe auf der 
Efelswiefe! Das war 'ne Gemeinheit. 
Nun ftand aber u Entſchluß feſt: 
Lotte mußte weg. Das Schickſal kam 
mir zu Hilfe. Lotte brach auf der 
Kellertreppe das linke Hinterbein und 
mußte geſchlachtet werden. Meine 
Frau heulte. Mein Mädel heulte. Sie 
wollten im Garten ein Grab ſchaufeln 
laſſen und Lotte ehrenvoll begraben. 
„Das fehlte gerade noch,“ „Tagte ich 
ärgerlich, „gegeffen wird fie." E3 ge- 
lang mir denn auch nach und nad, die 
beiden zu überzeugen, bat das feine 
Sünde fei. 
mei Tage darauf brachte unjer 
Sleifcher, der mir den größten Teil des 
Tleifches abgefauft hatte, eine Keule 
und den Rüden bon. unferer Lotte. 
„Zubereiten fanın kr bas aber nicht“, 


‚ « achfenntnig trandirt und 
Ah fprang auf und! 


Großartige Erjparnifie an Kleideritoffen 


40-58ll. graue Mirt. weg 
56-3011. Storm Serge 
40-zöllige 
Shepherd Gheds | 
40-zöllige wollene Grepes und | 
Diaavnals 
40» Be Vencil geſtreifte 
Suiting 
50: — 
Checks 


44-zöllige reinwollene Grepes) 
und Henriettad 

50: ern reinwollene ichotti- 
ſche 

54 zöfl. reinwolt. 

54:j0ll. reinwoll, 

44-zölliges reinwolf. 
Cloth 

5430llige engliſche n 
Suiting® 


Per Yard, 


Stormierge | 
StirtPlaide ( 
Epingle 


Yard breites nebleichtes — — 
ſehr weich und fein appretirt, 
die Vard verkauft 7 


Leinen - finiihed 
Handtuchzeug mit 
roter Vorte, die Risc 
Sorte, mir 20 Mods. 
an einen Kumnden— 

das 


* 5 560 —— 


zu 

—S mercerized ———— 
ler Größe ſehr ſchöne 
es ſind 51 Werte 
das Stück A . 
18c acbleichte türki- | 1 Bartie 
ihe Bade =» Handtüts ters, mit 
der, sie find bes gem 
franit oder geläumt, gen, 
die große Torte — was 


das 2ı,c 


au Partie Steppdeden, mie reiner Molfe 
füllt, efnige leicht befhmust, 
wert bis zu $5.50, 
das Ctüd A 

1 Vartie baumwol—⸗ 
lene Blanlets in loh⸗ 
farbig, weiß und 
gran, fanch Porter, 

- 


tar DIE 


® sanr 


tie iind aus 
Sheeting gemacht 
es find 50c Werte 
wir berfaufen 


Gom 
echtfa 


einige ſind 


36 = sn. 


Längen — 08 1 
gas Länger 


dad 


Muslin gemacht — neue beftidte 
Entwürfe. — wir berfaufen 
das Stück zu 


25€ 


Haushalt 


American Girl Dil Mop, 
vollftändiga mit Griff 


Garyet Beien, 5-mal genäht, 
einen an den Kunden, 


19c 
Land» 


29c 


fchliehlich eines 10 Quuart gal 


* vanizirten Waſſer Eimers... 
friſche F 


3 zu einem Set, 
3 Quart Größen . 


Sc 
16c 


Schüffeln, requlärer Preis 
65c, zu 


1 Quart emaillirte Behälter, 
emaillirten Dedel, regulärer 
Breis 35c, zu 


gebut= 32 Ic 


Hühner, zum braten, baden 
oder fhmoren, Pfund 
Lamm CHop8, Rippen vder 
Loin, Biund 

Süß eingemamtes, nepürel- 
tes Schweinefleiich, Vfd. 
Blate Beef, friſch und 
mager, Pfund 


Me— 
eingefaßt 


fagte meine Frau, und mein Mädel ı 
Tchluchzte beim Unblide des Hammel: 
beines. 

„Gut,“ ſagte ich. „dann bitten wir 
deine Schweſter. Dein Pietätsgefühl 
ſoll nicht verletzt werden.“ 

Und am nächſten Tage gab's „Fal— 
ſchen Rehrücken“ mit Serviettenkloß. 
Erwartungsvoll ſaßen wir bei Tiſch. 
Die Suppe war gegeſſen. Und jetzt! 
Jetzt kam es! Auf einer großen 
Schüſſel, herrlich duftend und mit 
garnirt, 
wurde Schnuckchens zarter Rücken 
aufgetragen. Mein Mädel fing an zu 
heulen und lief hinaus. Auch meiner 
Frau wurden die Augen feucht. Sie 
lehnte ab, vom Braten zuzureichen. 


Und meine Schwägerin kann Schöp— 


— —— — 
ſ 


ſenbraten überhaupt nicht eſſen. Soll— 
te ich der einzige ſein? Herzlos! 
Ohne Mitgefühl! Nein! Auch ich 
dankte. Ein dankbar freundliches Lä— 
cheln verklärte die Züge meiner Frau. 
Ich hatte das Gefühl, als müßte ſie 
mir jeden Augenblick um den Hals 
fallen. 

„Bitte,“ ſagte ſie zu ihrer Schweſter, 
„backe uns ſchnell ein Dutzend Spiegel— 
eier!“ 

Und was ſoll mit dem Fleiſche wer— 
den?“ fragte ich. 

„Die Keule geben wir dem Metz— 
ger zurück, und den Rücken ſchenken 
wir Hausmeiſters.“ 

„Das iſt hübſch, daß du immer 
gleich Rat weißt. Hausmeiſters wer— 
den lachen. 

Und ſie haben gelacht. 


GAS TORI A Fürsüugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


25€ &everad 
Lungenbalfam.. 1 4c 


$1 Beef, Wine 
& Icon, Dt... 
25c Rubifvam, 


SIE 


Hanshalt-Leinen | 


Gebleichte Bettlalen, 
autem 


Sateen überzo— 


—— t, wert 


82.69 
53.39 


schfeichter 
Muslin u. Cambric— 
Reker — in guten 


BIT 


30€ Beiticte Kiſſen⸗ Bezüge aus weichem 


Artikel für den 


Nr. 9 blehener Wafchfeffel ein- 
29 
— 


Aluminium Sauce — Sets, 


8 QDuart blaue und weihe Gefdhirr- * 


15c 


10e Palmolive Seife, 
&t. an 1 
und., Std 


25e Granes 
Zahnpulver 


Mufter Haarbürften, 
75c und 1.25 
Werte, zu 


Auick Service Lund) 


Hamburger Steat mit aefodh« 
ten Tomatoes, einſchließlichkar⸗ 


—X er But⸗ 20 

er, ® K 

ei. te un vu. c 
Haar: Eledhten 

Gutes Haar, in allen Schatti- 

zungen; reg. PBrei3 

$1; jpeziell, zu 


Barrettes, en 
undBernftein, reg. 10c. 


1 Robolo 
oNic, Altercce 


45c 
48c 
15c 


Ussounenununsser 


Rinder-Rleider 


BonChambray, Gingham u. Per⸗ 
cale; neue Srübjahrmodelle, 
hůbſch mit Spitzen u. 

Stickerei beſetzt, 6 bis 

14 J., 1.25 wt 


Taſſeta-Band 


Reine Seide — Nr 
allen Farben; 10c mert: 
die Nard zum Rreije 
bon 


9 


._.- 


Warme Haus-Slippers 


für_ Tamen; handgedreht: Le- 
derſohlen u. -Abſätze; Biberober— 


teil, Pelz beiekt, Le⸗ 390 


derſeiten Batch: alle 

Größen; 69c wert, zu 

C + 2 
Berry's Candies 
Garantirte Herold Chokoladen; 
in hübſchen 1 Pfd. Schaächteln 


verpackt; für dieſen 
Verkauf, per 240 
Waſchkleider ſ. Kinder 


Schachtel 
Von Percale, Chambray Ging— 
ham, mit demſelben Stoff beſetzt, 


Größen 6 bis 14 
Jahre; T5c wert; 


m 


c 


— 
ſie 


33*0 


N 69€ 


Jaron Refleclor Lampen 


Stahldrahtgeſtell; 
gen oder Tragen; 
Scheinwerfer, — 
Faunt, mit 2zöll 
Brenner, 25c wert, 


for: 2 
rbi— zum Mufbhäns 


1 3ölliger Tin 


‚.19e 


et 


0: 


Tafel-Gläſer 


Blei geblaſen, 
raden u. 
Facons — 
das Dutzend 

(Ein Dutzend an jeden Kunden) 


in Glocken, 


2 N gc= 
Cternentiwurf= 


ind 
10c 


Strumpfwaaren 


Schwarze fließgefütterte —— Da⸗ 
menftrümpfe, DddS und Ends, — 
ein 1214c Wert, 


das Raar su 


Schwarze Gaihmere u. wollene naht: 
lofe Männeritrümpfe doppelte 


graue „Serfe und sche — 
—— ac 


Öllesooossonsnsenensenunnes 


nur 


Schwarze Gafhmere nahtloie Damen: 
ftrümbpfe — mit einfadhen und mit 


aerippten Oberteilen — e3 1 7e 


ſind Odds und Ends — 

29c Wert — das Baar zır... 
Schwarze Gaihmere nerippte naht. 
lofe Stinderitrümpfe mit 
pelten grauen Ferfen ımd 
in Größen 6 Di3 9%. — 
29c und 35c Vierte — 
Odds und Ends — 


.—_ dop⸗ 
Seben, 


mit B e3 find 


Swiß geripple Leißchen 


Beits für Damen, auigefchnitte- 
ner und hoher Hals, lange, EIL- 
a bogen- oder ohne Nermel, dazu 


paſſ. Pants u. Tights, 380 


mittlere u.Ertra-Grö- 
Ben, jpe3. au 4Se umd. 


Hammelfleifch aber ijt feit dem Ta= 
ae bei und noch nicht wieder auf den 
Zifh gefommen. Aus Bietät gegen 
Lotte. Wenn ih mal Wppetit auf 
Iriſh Stew oder Hammelrücken habe, 


| dann gehe ich in’3 Reftaurant oder zu 


meiner Schwiegermutter.  Nächiteng 
werde ich mir’3 aber doch auch daheim 
mieber mal beftellen. Zwar bin ich i— 
ner gegen zwei. Aber man fann’3 ja 
berfuchen. Bielleicht aelingt’s! 


— — —ñ— —— 


Vom 2. März an wird ſich die 
Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weſt 
Waſhington Str., zwiſchen 
Fifth Ave. und Franklin Str., be— 
finden. Fernſprechnummer wie bis— 
her: Main 1498. 


— r — —— 


* Ertra Pale Pilſener und „Bai— 
rich“, reine Milzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flajhen und 
Fäſfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— Unbedadt. — Alter Mann (zu 
einem Xemperenzler, der gegen das 
Schnapstrinten eifert): „Sagen Sie, 
was Sie mollen: ich erde mein 
Schnäpshen ruhig weiter trinfen, fo 
ihädlich kann es nicht fein. Denn ic 
babe jeden Tag meinen Schnaps ge= 
trunten und bin dabei doch jchon 75 
Yahre alt geworden.“ — Temperenz⸗ 
ler: „Allerdings. Aber wie alt wür- 
den Sie jeht exſt ſein, wenn Sie's nicht 
getan hätten!“ 





